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1 Die Frage. 


Im Abſchnitt über Johannes zählt Zahn in der Einleitung 
II2, 565 einige Berührungen der Johanneiſchen Sprache mit 
paläſtinenſiſchen Sprachformen auf und bemerkt darauf: unter⸗ 
ſucht ſeien dieſe Beziehungen noch nicht. Die von ihm hervor— 
gehobene Thatſache verdient Beachtung, weil das vierte Evan— 
gelium längſt ſchon heimat⸗ und namenlos hin und her geſchoben 
wird und dabei zahlreiche Ausflüge in den Bereich der Phantaſie 
unternommen worden ſind: zum großen epheſiniſchen Presbyter 
Johannes II, zur Täufergemeinde von Epheſus, zu einer Schule 
Philos, der alles fehlen ſoll, was der alexandriniſchen Theologie 
wichtig war, die aber gleichwohl philoniſch ſei, zu einer heim⸗ 
lichen Gnoſis, die das Kunſtſtück fertig gebracht habe, gnoſtiſch und 
chriſtlich zugleich zu ſein u. dgl. m. Daß aber in der Sprache 
des Buchs eine der Beobachtung offene Wirklichkeit vorliegt, 
gegen welche ſich ein auf geſchichtliche Wahrheit gerichtetes Urteil 
nicht verblenden darf, hat die Freunde jener Theorien nicht zu 
ernſthafter Unterſuchung angeregt.“) 

Da der Titel wie der Inhalt des Buches auf einen Ba: 
läſtinenſer weiſen, der von Haus aus aramäiſch dachte, ſeine 
hebräiſche Bibel las und in der erſten Hälfte ſeiner Wirkſamkeit 
überwiegend aramäiſch lehrte, ſo muß unter allen Umſtänden klar 
geſtellt werden, wie ſich ſein Griechiſch zu dieſer Tradition ver⸗ 


9 Auch Grills „Studien zu Johannes“ I. erliegen von vornherein dem 
Vorurteil: für Johannes kämen als Vergleichungspunkte Philo und die 
Gnoſis in Betracht, ſonſt nichts. 
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hält. Stellte ſich ein negatives Ergebnis heraus, würde der 
Nachweis erbracht, daß deutliche Beziehungen zwiſchen dem 
Griechiſch des Evangeliums und den paläſtinenſiſchen Sprach— 
formen fehlen, wäre dies zwar für die Beurteilung ſeiner 
hiſtoriſchen Verhältniſſe bedeutungslos, da auch ein Paläſtinenſer 
ein ſo elegantes Griechiſch lernen, oder, wenn er keine litterariſche 
Schulung beſaß, doch in das populäre Griechiſch ſich ſo einleben 
konnte, daß eine Ausſage über ſeine Herkunft unmöglich würde. 
Dagegen, wenn ſich poſitive Beziehungen zwiſchen dem Johan— 
neiſchen Griechiſch und der paläſtinenſiſchen Sprache herausſtellen, 
ergiebt ſich für das hiſtoriſche Urteil aus der ſprachlichen Unter— 
ſuchung ein weſentlicher Gewinn. Solche beweiſen — natürlich 
nicht das apoſtoliſche Amt des Verfaſſers — wohl aber ſeine 
Herkunft aus Paläſtina unerſchütterlich. Die griechiſchen und 
ſemitiſchen Sprachformen liegen ſo weit auseinander, daß nur der 
geborne Semite ein dem Aramaismus angepaßtes Griechiſch 
ſchreiben kann.!) Sind ſolche Anpaſſungen in der Sprache des 
Johannes vorhanden, ſo iſt er kein Epheſer und kein Alexandriner 
geweſen. Die Annahme, daß ein ſolcher mit Kunſt und Abſicht 
ſeine Worte paläſtinenſiſch färbe, rechnet mit Unmöglichkeiten, 
weil niemand ſemitiſierend ſchreiben kann, der nicht ſemitiſch denkt 
und ſpricht. 

Für die Unterſuchung iſt weſentlich, daß die Frage richtig 
gefaßt werde. Falſch iſt ſie geſtellt, wenn ſie nur nach Sprach— 
fehlern ſucht und den Einfluß der Mutterſprache notwendig und 
einzig darin erkennen will, daß Verſtöße gegen die Regeln der 
Wort⸗ und Satzbildung entſtehn. Zu dieſer unrichtigen Faſſung 
der Frage ſind die ältern Erörterungen teilweiſe durch unhiſtoriſche 


1) So wie bei einem Griechen, z. B. bei Lukas, echte Semitismen er- 
ſcheinen, ſo iſt durch dieſelben die Benützung einer paläſtinenſiſchen Quelle 
erwieſen. Bei der ſtraffen Einheitlichkeit ſeiner Sprach- und Denkformen 
fällt dieſe Möglichkeit für das Evangelium des Johannes weg; an ihr 
werden alle Verſuche, dasſelbe in „Quellen“ zu zerlegen, ſcheitern. 
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Vorſtellungen über die ſprachlichen Verhältniſſe in Paläſtina ver: 
anlaßt worden. Man nahm an: die paläſtinenſiſchen Apoſtel 
hätten ihr Griechiſch erſt als Apoſtel im Verlauf ihrer Miſſions⸗ 
arbeit gelernt. In Wahrheit wuchſen ſie von Hauſe aus in 
einer doppelſprachigen Umgebung auf.“) Sie reden darum ge— 
läufig und in ihrer Weiſe korrekt griechiſch. Nicht um ein 
kümmerlich erlerntes, unfertiges Griechiſch handelt es ſich, ſondern 
um Doppelſprachigkeit, und die Frage iſt ſo zu ſtellen: 
zeigt ſich bei Johannes der gleichzeitige Beſitz der beiden Sprachen 
darin, daß er ſeine Nebenſprache, ſein Griechiſch, an ſeine Haupt: 
ſprache, ſein Aramäiſch aſſimiliert? Er macht an ſeinem 
Griechiſch ſeine paläſtinenſiſche Heimat dann erkennbar, wenn er, 
was er ſonſt aramäiſch denkt und ſagt, ſo griechiſch ſagt, daß er 
an die Stelle der aramäiſchen Worte griechiſche ſetzt, und die 
griechiſchen Sätze nach dem Muſter der aramäiſchen formt. Iſt 
eine ſolche unwillkürliche, ſtetig geübte Aſſimilation nachweisbar, 
dann iſt ſeine Heimat feſtgeſtellt, auch wenn er nicht einen 
einzigen Sprachfehler macht.“) 

Falſch wird die Frage ferner geſtellt, wenn das Intereſſe 
ſofort über die Beobachtung des ſprachlichen Thatbeſtandes zu 
ätiologiſchen Erwägungen hinüberfährt und als entſcheidend an— 


1) Die entſcheidende Inſtanz für die Beurteilung der ſprachlichen Lage 
ſind auch hier die Inſchriften. Daß wir ſolche aus dem Weſtjordanland 
nicht haben, wird durch die Inſchriften aus dem Hauran erſetzt. In⸗ 
ſtruktiv iſt z. B. die griechiſche Anſprache Agrippas an die Höhlenbewohner 
des Trachon bei Le Bas⸗Waddington III, 2329 aus Kanavat. Sagt 
die Mechiltha: jedermann läuft, um ein neu aufgeſtelltes Diatagma zu 
leſen: Daran, daß nicht erſt die Diatagmata der Römer, ſondern auch die 
der Herodier griechiſch waren, kann im Blick auf das eben citierte Doku- 
ment kein Zweifel ſein, und ebenſowenig daran, daß „jedermann“ ſie las. 
S. zu 13, 34. 

2) So wertvoll die Mitteilungen und Urteile der fachmäßig mit dem 
helleniſchen Sprachgebiet beſchäftigten Männer für die neuteſtamentliche 
Arbeit ſind: Urteile über das neuteſtamentliche Griechiſch, die ohne jede 
Kenntnis der in Jeruſalem vorhandenen Sprache und Lehre abgegeben 
werden, entſcheiden nichts. 
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fieht, ob eine von den parallelen Formeln und welche, ob die 
griechiſche oder die ſemitiſche, die Priorität beſitze und die andre 
erzeugt habe. Das iſt die Frage des Sprachhiſtorikers, die für 
die Betrachtung des paläſtinenſiſchen Hebräiſch und Aramäiſch 
einerſeits, für diejenige des in Syrien geſprochenen Griechiſch 
(weiterhin der geſamten 29,9%) andrerſeits ihre Bedeutung hat. 
Sie berührt dagegen die litterarhiſtoriſche Arbeit an einem be— 
ſtimmten Dokumente kaum. Einerlei ob ein ſprachliches Gebilde 
urgriechiſch ſei oder exit zur Wiedergabe eines ſemitiſchen Aqui— 
valents erzeugt wurde: für den Hiſtoriker ſtellt ſich die Frage ſo: 
ſprach man ſo in Jeruſalem, und dies nicht nur dann, wenn 
man griechiſch, ſondern auch dann, wenn man aramäiſch ſprach? 
Beiſpielsweiſe: Bei Johannes, wie bei den Synoptikern kräht, 
krächzt, ſchreit, ſingt der Hahn nicht, ſondern er thut dasſelbe, 
was der Menſch mit dem Anruf eines andern thut: et, er 
ruft. Ob er auch in Alexandrien und Epheſus rief oder erſt in 
Syrien zu „rufen“ begann, iſt belanglos; was wir für unſre 
Unterſuchung wiſſen müſſen, iſt: ob er in Jeruſalem rief, und 
die Thatſache hat ihre Bedeutung, daß der letzte Teil der Nacht 
beim Evangeliſten genau ſo wie bei den Jeruſalemiten mit dem 
„Ruf“ des Hahns beginnt: Nr = gyaver. Oder: weht der 
Wind heftig, ſo heißt ihn Joh. „groß“. Die Frage iſt nicht 
die, ob der „große Wind“ ungriechiſch ſei, ſondern die, ob er 
paläſtinenſiſch ſei, und die Korreſpondenz zwiſchen areuos ueyag 
und 17 075 will beachtet ſein. Dem Sprachhiſtoriker kann 
es zum bedeutſamen Problem werden, ob das paläſtinenſiſche 
u ein Gräcismus, oder das Johanneiſche wo« ein Semitis— 
mus ſei, d. h. ob die Bewegung, in welcher ſich IB befindet, 
durch das griechiſche 0 erregt ſei, oder unabhängig von dieſem, 
etwa unter dem Einfluß eines inneraſiatiſchen Sprachgebrauchs 
verlaufe. Für die Johanneiſche Frage ſind ſolche weit um ſich 
blickende Erwägungen nur ſtörend; für ſie iſt einzig die Be— 
obachtung von Bedeutung, wie weit yd und das Johanneiſche 


— 1 — [301 


80% thatſächlich identiſch ſind. Die Aneignung des Griechiſchen 
durch die Paläſtinenſer erfolgte nicht mit dem Beſtreben, ein 
Neugriechiſch zu ſchaffen; ſie ſprachen dazu griechiſch, um ver: 
ſtanden zu werden, und wollen nichts als das überall übliche 
Griechiſch ſprechen. Sie wollen aber griechiſch das ſagen, was 
ſie zuerſt und häufig aramäiſch ſagten. Die dadurch entſtehende 
Korreſpondenz zwiſchen ihren beiden Sprachen mag gelegentlich 
im griechiſchen Bereich auch Neubildungen hervorgebracht haben; 
es iſt aber nicht auf dieſe einzig zu achten, als ob an ihnen für 
die litterarhiſtoriſche Frage ein beſonderes Intereſſe hinge, ſondern 
entſcheidend iſt, in welchem Umfang das griechiſche Sprachgut 
angeeignet wird, ob dabei der ſemitiſche Sprachbeſtand als Maß 
und Kanon dient, ob ſomit ein Griechiſch geſchrieben wird, das 
der heimiſchen Sprache gleichgeſtaltet iſt. 

Die paläſtinenſiſchen Dokumente, die zur Vergleichung heran- 
zuziehen ſind, ſind doppelter Art. Es kommen 1. die im zweiten 
Jahrhundert entſtandenen Arbeiten der Theologen in Betracht, 
die Miſchnen (Miſchna, Toſefta ꝛc.) und die Kommentare zum 
Pentateuch (Mechiltha, Sifra, Sifre); dieſe Schriftſtücke ſind 
hebräiſch; ſodann 2. die in den paläſtinenſiſchen Talmud und 
Midraſch eingelegten aramäiſchen Erzählungen, Legenden u. ſ. f. 
Beiden Reihen von Dokumenten haftet für unſre Unterſuchung 
Brauchbarkeit und Unbrauchbarkeit an. Die aramäiſchen Stücke 
geben uns die volkstümliche Sprache; dagegen ſtehen ſie, weil ſie 
wenigſtens zwei Jahrhunderte jünger als Johannes ſind, unter 
dem Einfluß der tiefgreifenden Veränderungen, welche den 
geiſtigen Beſtand der jüdiſchen Gemeinden in der byzantiniſchen 
Zeit unter das Jeruſalem des erſten Jahrhunderts herabgedrückt 
haben. Die Sprache dieſer Stücke iſt mit derjenigen der Apoſtel 
nur in formaler Hinſicht analog, der geiſtige Beſitz der Leute 
dagegen iſt hier ein ſehr verſchiedener. Die hebräiſchen Texte 
geben nicht die Volks-, ſondern die Schulſprache, das, was die 
Lehrer memoriert und dociert haben, und durch den Unterſchied 
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diejes Hebräiſchen vom Aramäiſchen wird die Brauchbarkeit dieſer 
Texte für die Aufgaben der neuteſtamentlichen Hiſtorik geſchmälert. 
Dagegen haben ſie vor den aramäiſchen Stücken den großen 
Vorzug, daß ein beträchtlicher Teil deſſen, was uns hier ſchrift— 
lich überliefert iſt, auf Zeitgenoſſen des Johannes zurückgeht, und 
uns nicht nur das formale Element der Sprache, ſondern auch 
den geiſtigen Beſitz desjenigen Jeruſalems erkennbar macht, in 
dem die chriſtliche Gemeinde entſtand und ihre erſte Arbeit that. 

Dadurch wird der Nachteil, der an der Verwendung des 
Hebräiſchen in dieſen Texten haftet, überwogen. Es kann 
ohnehin nicht von einer Kluft zwiſchen dem ſchulmäßigen und 
dem populären Semitismus geſprochen werden. Jeden Satz, den 
die Lehrer hebräiſch ſagen, haben ſie ohne jede Schwierigkeit auch 
aramäiſch zu Jagen vermocht.!) Aufzuzeigen, wie ſich im ein— 
zelnen dieſes Hebräiſch an das Aramäiſche anlehnte und ihm 
parallel blieb, gehört zum Arbeitsbereich der ſemitiſchen Philo— 
logie. Für die Frage nach den Beziehungen der Johanneiſchen 
Sprache zum Semitismus iſt dagegen die Spaltung des letztern 
in Hebräiſch und Aramäiſch von geringer Wichtigkeit, weil eine 
Kongruenz mit jenem ſofort auch eine Kongruenz mit dieſem 
beweiſt. 

Ich halte es methodiſch für nützlich, nicht ein buntgemiſchtes 
Material, ſondern einen einzelnen Text als Maßſtab für das 
Verhältnis des Evangeliums zum paläſtinenſiſchen Sprachgebrauch 
zu benutzen, und wähle die Mechiltha, d. h. den alten Kommentar 
zum Exodus, ſoweit er erhalten iſt.?) Die Hauptmaſſe dieſes 


) Das kann man ſich leicht an den zahlreichen Doppeltexten, ebenſo 
an den gemiſchten Texten, die abwechſelnd die eine oder andere Sprachform 
brauchen, verdeutlichen. Auch im folgenden iſt Gelegenheit zu ſolchen Be— 
obachtungen gegeben, da die entſprechenden aramäiſchen Formeln oft an- 
gegeben ſind. 

2) Ich citiere die Verszahlen des Exodus mit der Seitenzahl der 
Ausgabe von Friedmann, 1870. M zu 15, 1. 35 b heißt alſo: Mechiltha 
in der Auslegung von Exod. 15, 1 Seite 35 b bei Friedmann. 
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Texts geht ſicher nach Form und Inhalt über die Hadrianſche 
Kataſtrophe zurück. Die Jünger Jochanans b. Sakkai, ſodann 


Ismael, Akiba, Eleaſar der Modiith u. ſ. f. beſchaffen den 


Hauptinhalt der Auslegung über die noch ältere und namenlos 
gewordene Schicht der exegetiſchen Tradition hinaus. Dagegen 
erſcheinen Lehrer, die ins letzte Viertel des zweiten Jahrhunderts 
hinabreichen, nur ſelten und gewöhnlich mit Bemerkungen, die 
bereits den vorangehenden Beſtand des Kommentars vorausſetzen. 
Ihrem Inhalt nach iſt die Mechiltha eines der ſchönſten, gehalt— 
vollſten Zeugniſſe jener Frömmigkeit und Theologie, die das mit 
Johannes zeitgenöſſiſche Rabbinat beſaß. 

Mit der Begrenzung der Vergleichung auf M iſt allerdings 
gegeben, daß ſie nicht die ganze Korreſpondenz zwiſchen der 
Johanneiſchen Sprache und dem heimiſchen Sprachgut klarlegt. 
Um den verwendeten Maßſtab nicht zu klein zu machen,!) em⸗ 
pfiehlt ſich zunächſt die Ergänzung des durch die Mechiltha be— 
legten Sprachgebrauchs durch Sifre, d. h. durch den Kommentar 
zum vierten Buch Moſe, weil dieſer nicht jünger als M iſt, 
auch nicht eine differente Sprachform zeigt, ſondern notoriſch mit 
teilweiſe demſelben Material arbeitet, aus dem M entſtanden iſt. 
Auch Sifre zum Deuteronomium führt uns noch nicht in einen 
weſentlich andern Kreis.?) Ich gebe M den Vorzug vor Sifre, 


1) Einen großen Teil von M füllen ihrer Methode gemäß die bib— 
liſchen Citate; ebenſo geben die juriſtiſchen Deduktionen zu Kap. 12 und 
21—23 für unſern Zweck wenig Ertrag. 

9) Sifre iſt in Paragraphen geteilt. S. zu num. 10, 33. 82 heißt 
ſomit: Sifre in der Auslegung von Num. 10, 33; § 82. 8. deut. 37: 
Sifre zum Deuteronom $ 37. Zur weiteren Beleuchtung des Sprach⸗ 
gebrauchs liegen diesmal die Rabboth deshalb am nächſten, weil ſie nicht 
nur auf den uns erhaltenen Fragmenten, ſondern noch auf einem beträcht— 
lich größeren litterariſchen Beſitz beruhen. r. Exod., d. h. die erbauliche 
Auslegung zum Exodus, die als Midraſch Rabba citiert wird, hat z. B. 
ſicher eine vollſtändigere Mechiltha gehabt als wir. Die übrigen Kürzungen 
ſind: mi = Miſchna, tos. - Toſefta, j. = Talmud Jeruſchalmi. Von 


den Peſikten, die deshalb bequem ſind, weil ſie einen großen Teil der 


erbaulichen Stoffe, die dem ſpäteren Rabbinat zur Verfügung ſtanden, in 
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weil ſie nicht nur juridiſche Deduktionen enthält — zu Numeri 
ſind faſt nur halachiſche Stücke erhalten — ſondern wenigſtens 
zu zwei auch für die Apoſtel wichtigen Schriftabſchnitten, zum 
Durchzug durch das rote Meer, und zu den zehn Geboten, die 
Auslegung der paläſtinenſiſchen Lehrer giebt. 


2. Die Parallelen zwiſchen dem Johanneiſchen Evan⸗ 


gelium und der Mechiltha nebſt Sifre. 
Der Eingang: 1, 1—18. 

1: & ooyn hat Gen. 1, 1, 79 noog zov Heov 1 
HDEN Spr. 8, 30 im Auge.!) Die Deutung von Spr. 8 auf 
das göttliche Wort iſt ein feſtſtehender Beſitz der in M. redenden 
Lehrer, welchen die Thora als das mit der ewigen Weisheit 
identiſche Wort Gottes gilt. Die Thora heißt in der Schrift 
Anfang iz), weil geſagt iſt: Gott erwarb mich als Anfang 
ſeines Wegs Spr. 8, 22; M zu 15, 16. 43 b = S. deut. 309. 
317. Du findeſt in den Wegen Gottes, daß alles, was geliebt 
iſt, ſeinem Gefährten vorangeht. Die Thora, weil ſie geliebter 
iſt, als alles, iſt vor allem geſchaffen worden, weil geſagt iſt: 
Gott erwarb mich als Anfang feines Wegs, Nr 5 Tim 
555 p TN Dan ara S. deut. 37.2) Darauf be- 
ruht die Formel, die von R. Eleaſar B. R. Zadok überliefert 
iſt: Die Thora iſt das Werkzeug, in welchem dieſe und die 
künftige Welt geſchaffen find, As" rien Noe hau a3 
S. deut. 48. Auch Akiba hat dieſelbe, Aboth 3, 12. Geliebt 


kurzer Redaktion bei einander geben, iſt die ältere nach Rab Kahana ge— 
nannte (Peſ. Kah.) mit Bubers Seitenzahlen, die jüngere (Peſikta ohne 
Zuſatz) mit den Seitenzahlen Friedmanns zitiert. 

1) Die Hoffnung, daß dieſe Abhandlung gelegentlich auch einen Leſer, 
deſſen Intereſſe ſich überwiegend auf die griechiſche Seite der apoſtoliſchen 
Gemeinde richtet, in die Hand komme, hat mich veranlaßt, zu punktieren 
und zu überſetzen, und die dabei unvermeidlichen Druck- und Schreibfehler 
in den Kauf zu nehmen. 

2) Ap. 3, 14: „ doyn 175 zıioewg ToV HeoV. 
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(von Gott) ift Adam, daß er im Bilde geſchaffen wurde. 
Geliebt iſt Israel, daß ſie Söhne für Gott genannt wurden 
(Deut. 14, 1).!) Sonderliche Liebe wurde ihnen kundgethan, 
daß ſie Söhne für Gott genannt wurden. Geliebt iſt Israel, 
daß ihnen das Werkzeug gegeben wurde, in dem die Welt ge— 
ſchaffen iſt. Sonderliche Liebe wurde ihnen kundgethan, daß 
ihnen das Werkzeug gegeben wurde, in dem die Welt geſchaffen 
iſt, Do Ne N. ee! ee NOS N Dam 
P2550 N 222 INS DS Ay man man pe 
Erde a 55 a mad N 
abasıı 0923 1209) 85 ==: ad ob MIT. Dieſes: „im 
Geſetz iſt se Welt geſchaffen“ entſtand aus Spr. 8, 22 dadurch, 
daß e und i, Po) und MIENT einander gleich⸗ 
geſetzt wurden. „Im Anfang“ ſchuf er, d. h. in der Weisheit, 
welche der Anfang iſt, d. h. im Geſetz, welches die Weisheit iſt.“) 
Dieſer Gedankengang wird x. Gen. 1, 1 jo formuliert: „Die 
Thora ſagt: ich bin das Werkzeug der Kunſt Gottes; im Anfang 
ſchuf Gott, und es giebt keinen Anfang als die Thora, wie du 
ſagſt: Gott beſaß mich als Anfang feines Wegs.“ 


) Ob dieſer oder jener Gottesname gebraucht werde, das häufige 
D oder N me! 8590 (abgekürzt ap) oder ſonſt ein 
Beiwort, iſt in dieſen Texten für den Inhalt der Sätze gleichgültig. Alles 
iſt Zeichen für den einen und ſelben Gott. 

. 2) Die Vulgärtradition giebt; Tan 1 5 das Kleinod. 

3) Den Weisheitsgedanken halten die Paläſtinenſer ſoweit feſt, als er 
durch den Kanon gegeben war, nicht mehr. Ein Centralbegriff ihrer Theo— 
logie iſt er keineswegs, vielmehr wird die; AT mit Bewußtſein auf das 
Geſetz reduziert. Die Sachparallele bei Johannes iſt hierzu der ſtarke 
Nachdruck, der auf die % ele fällt, während ooyf« bei ihm fehlt. An 
der Erklärung dieſer Thatſache aus antignoſtiſchen Tendenzen (Grill) iſt nur 
jo viel richtig, daß an der Abwendung von der gol die Abwehr des 
griechiſchen Intellektualismus mitbeteiligt iſt. Sie iſoliert aber die an Johannes 
erwachſende Beobachtung aus ihrem großen, weit über ihn hinausgreifenden 
Zuſammenhang. 

) Vom Übergang dieſes Theologumenons in die paläſtinenſiſche Kirche 
(Ariſton von Pella) war Heft 3 Jahrgang II: die Kirche von Jeruſalem, 
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Von dieſen Spekulationen über „ 4 zeigt ſich bei 
Johannes nichts; im Einklang mit der Haltung des ganzen Neuen 
Teſtaments, ſtößt auch er die Produktionen der zeitgenöſſiſchen 
Theologie mit großer Kraft ab, jo daß &v %%, bei ihm ſeinen 
ſchlichten Wortſinn behält. Die engen Berührungen feiner Säte!) 
mit den Paläſtinenſern ergeben ſich nur aus der ihnen gemein— 
ſamen Grundgeſtalt des Gottesbewußtſeins, aus der perſonhaften 
Art ihres Aufblicks zu Gott. Daher achten beide auf Gottes 
Liebe, beide darauf, wie ſeine Liebe durch das göttliche Geben 
ſich offenbart, wobei ihnen als die größte Gabe die Gewährung 
der Sohnſchaft Gottes gilt, und der Wert des göttlichen Worts, 
das dieſe verleiht, wird daran ermeſſen, daß dasſelbe das Ent— 
ſtehen der Welt bedingt hat. Daß das Johanneiſche di’ aurov 
weit über Akibas hinausgeht, beruht darauf, daß die Thora, 
ſo ernſt ſie als Gottes Wort gefaßt wurde, doch immer von ihm 
ſelbſt weit geſchieden blieb, während Johannes in ſeinem „Wort“ 
Gott ganz und weſenhaft beſaß. 

3. navra di avrov Eyerero. Als Gott die Welt ſchuf, 
ſchuf er ſie einzig durch ein Wort, DN ap NON = 
Wc NN Won ND M zu 15, 17. 43 b. Der Gegenſatz 
iſt das vom Heiligtum ausgeſagte: mare. Durch Wort TON 
ſchuf er, mit dem Gegenſatz: nicht durch einen Eid, weil Gott 
zu dieſem erſt durch den Unglauben des Menſchen veranlaßt 
wird, S. deut. 330. Für die Theologen der griechiſchen Juden— 


die Rede. Über das Alter desſelben ergiebt ſich aus Philo leg. alleg. I. 
52 M. J. §S 43 Cohn, ein Schluß: „die himmliſche Weisheit hat er auch 
doyn und ee und doαοαν οο (d. h. Israel) genannt.“ Das iſt nicht 
Philos eigene Entdeckung, ſondern ſchon deshalb zweifellos entlehnt, weil 
der Nachweis, wo denn die oogie in der Schrift & heiße, in ſeiner 
ganzen breiten Schriftſtellerei fehlt. Grills Darſtellung leidet wieder an 
der üblichen Iſolierung Philos, welche verkennt, wie abhängig er von der 
älteren Litteratur und Spekulation geweſen iſt. 

1) notenyv dydııyv und iva tezva Yeov zindwuev 3, 1. &yar- 
eo j dyann t YeoV Ev nuiv orı IA, 8. 6 x00uos di avıov 
ey&vero 1, 8. oòros nv &v doyn noös ro Hear 1, 2. 
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ſchaft trat mit dem Übergewicht der aus der Natur genommenen 
Kategorien im Gottesgedanken die Schätzung des Worts als des 
göttlichen Schöpfungsmittels ganz zurück.“) 

Neben narın di’ wurov eyevero ſteht © xoouog di’ avror 
eyevero V. 10 als identiſche Formel. M ſpricht ebenſo. Gleich: 
wertig mit der ganzen Welt, 55 5952 71323, wird gleich 
nachher abgelöſt durch: gleichwertig mit allem, Yan 7133 M zu 
15, 13. 42 b. Die ganze Welt iſt dein gel“ pd ſagt 
M zu 15, 13. 42 b, und jagt damit nichts anderes als: Alles 
iſt ſein, 055 557 Aboth 4. Ebenjo löſen bei Johannes 
navro, 0 #00u0G, TG l einander ab. 

5: A To Pag &v tn e gwaıre. „Der Morgen der 
Endzeit“, Na de bu T M zu 14, 24. 31 b. Pf. 92, 
2—5 iſt citiert: Wer bewirkt, daß man kommt in dieſe Freude? 
Der Lohn für den Glauben, den unſre Väter glaubten in dieſer 
Zeit, die ganz Nacht iſt; denn Jo it geſagt: am Morgen 
deine Gnade zu verkünden und deine Treue in den Nächten, 
ee eee as Sal ee Tr NA on 2 
98 na Ten ee Tau. Dre Bau nn Din 
999925 o ON. M zu 14, 31. 33 b. Beachte die Beziehung, 
in die ſich das „Glauben“ zur nächtlichen Art der Gegenwart 
ſtellt. Meir deutete am Grabe Eliſas B. Abuja Ruth 3, 13 ſo: 
Schlafe während der Nacht, in dieſer Zeit, die ganz Nacht iſt. 
Und es wird ſein am Morgen — was iſt: es wird ſein am 
Morgen? In der Zeit, die ganz gut iſt, 788 ar 90 
ee eee ee Im er . p22 rn · 88 Pore 
Pred. 7,18. Die Parallele j. chasıga NTe giebt: 
a anlıya ar. ma mm me msn 9% 
an. Dieſe Welt iſt Nacht, fie und die, die in ihr Macht 
haben. Kommen wird ein Morgen Jeſ. 21, 11, mar 1977 


) Das haben diejenigen Logoslehren, die auf innerem Anteil am Helle⸗ 
nismus beruhten, nicht nur nicht verhindert, ſondern ſelbſt mit bedingt. 
Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 8 
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D 029.2 W oö 7 Peſikta 33, 151 b. Die kommende 
Welt iſt ganz Tag, 2°" aD 77'977 r. Gen. 91, 13. 

7: mıdev Eis uaorvolan. „gum Zeugnis“, mars, nimm 
von den Alteſten mit dir, M zu 17, 5. 52a. 5 

iva navres miortevowoı. Als ein in ſich geſchloſſener Be⸗ 
griff bedarf orten keines Objekts. Israel ſagte nicht: wie 
können wir ohne Lebensmittel in die Wüſte ziehn? „ſondern ſie 
glaubten und folgten Moſe nach“, & am 9 NSN 
dn M zu 15, 22. 44 b; zu 14, 15. 30 a. 

8: g , für das aus dem Vorderſatz der Beziehungs— 
punkt entnommen werden muß, iſt für Johannes charakteriſtiſch. 
Wäre es möglich, den Todesengel zu entfernen, hätte ich ihn 
entfernt; aber weil ſchon gefällt iſt das Urteil,!) d. h. deshalb 
thue ich es nicht, MA dre? Nas e eee mn 
M zu 20, 19. 72a. Wir find ihm nicht zu ſolchem ver: 
pflichtet, ſondern (erforderlich ift), daß du . . . 85 NON S. zu 
num 29, 1..131; 

9: ro pas To oAmdıvov, & yworilsı narra avIownov 
&oyousvov &ig Tov x00uov.”) M fagt wie Sifra und Sifre: 
5 7555 N20, während die jüngeren Schreiber die Formel 
artikellos machen: 5 Nasa, da D 7 als einzähliger 
Begriff wie mim, DAB u. ſ. f. ſpäter keinen Artikel mehr 
bedarf. Errettung biſt du für alle, die in die Welt kommen, 
aber für mich (Israel) beſonders, M zu 15, 2. 37 a. Er hört 
das Schreien aller, die in die Welt gekommen ſind (als Syno— 
nymon zum Textwort: zu dir kommt alles Fleiſch) M zu 15, 3. 
38 a. Er ernährt und unterhält alle, die in die Welt kommen, 
ibid. Gott bin ich für alle, die in die Welt kommen, aber 
meinen Namen habe ich nur für Israel ausgeſondert, zu 23, 17. 
102 a. Pappos im Geſpräch mit Akiba: er richtet als einziger 


1) I zezoıraı 3, 18. 
) „ = m. zu 5, 45. 
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die in die Welt kommen, zu 15, 19. 33 à. u. ſ. f. Es 
liegt nicht nur eine formale, ſondern auch eine in den Gedanken 
greifende Gleichung mit Johannes vor, weil das „Kommen in 
die Welt“ den Gedanken an das Umfaßtſein durch das Walten 
Gottes bei ſich hat. 

pworiberv ſteht hier als Kauſativ neben pas: Licht geben, 
leuchten, hell machen, wie Pg neben WIN. Der König nahm 
die Laterne und leuchtete ſeinen Söhnen, ON 57900 7 
2925 Nh M zu 13, 21. 24a. Wer kommt von allen, die 
in die Welt kamen und ſagt: nicht gab mir Licht die Sonne am 
Tage und nicht gab mir Licht der Mond in der Nacht? Du 
(Gott) giebſt Licht denen, die droben, und denen, die drunten 
find und allen, die in die Welt kommen, array) Rn MEN 
915 Nora) ig Len 31, 6 Zur Übertragung 
der Lichtſpendung auf die Gewährung der Erkenntnis vgl. die 
Anſprache der Lehrer an Elieſer b. Hyrkanos: Das Sonnenrad 
giebt Licht in dieſer Welt und du giebſt Licht für dieſe und die 
kommende Welt, dior nn ! ee aa man >32: 
pd „S. deut. 32 1 auch M zu 20, 23. 73 a). 

10 zo 5 z00u0g di ovrovd Eyevsro. Der Gottesname: 
„Er, der ſprach und die Welt war“ 1555 e Nu Ya 
it in M wie in allen gleichartigen Dokumenten völlig ein: 
gebürgert. Der Nachſatz: zur 6 z00uos avrov ovxz Eyvo, ſtellt 
feit, daß bei Johannes wie bei den Paläſtinenſern nicht der Blick 
auf die Natur, etwa auf die Himmelsräume oder auf die die 
Erde füllenden Gebilde, ſondern der Blick auf die Menſchen und 
ihr Handeln dem Weltgedanken ſeinen Inhalt giebt. 

avzov or Eyvo. 8, 55; 14, 9. 17. Akiba läßt Israel 
den Heiden, die es auffordern, ſich mit ihnen zu vermiſchen, 


gen „Kennt ihr ihn! MIN DEN 0 M zu 15, 2. 37 a. 


Als ſich Gott am Meer offenbarte: „ſowie ſie ihn ſahen, er— 

kannten fie ihn“, 888 N85 ibid Von Jetro er 

kannte ihn (Gott) in der frühern Zeit und jetzt noch mehr, da 
8 * 
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jein Name groß geworden war in der Welt, 2 9 * 2 
* wor) M zu 18, 11. 59 a. Chananja, Miſael, Aſarja 
machten, daß die Heiden Gott erkannten und lobten, 9 2 
ODP ap ne 28 ur r. Exod. 15, 7. S. auß 

11: eis ra idım . 19, 27: H aurnv eig rd lou. 
Der König ſetzt Pächter in ſein Feld, die ihn beſtehlen; er ſagte 
ihnen: geht fort aus dem meinen; ihr könnt nicht darin ſein, 
So Timn N S. deut. 312. Welcher Stamm unter euch 
iſt, der mir geben wird einen ee im Seinigen oder eine 
Furche im Seinigen, can IN ou. a TTS 09 ar 12 
ei a MS S. deut. 352. Ein Kohlſtengel war in unferm 
Eigentum, ere ira en S. deut. 317. Er pflanzt in 
ſeinem Eigentum, pie 715 200 S. deut. 297. Er kommt 
zu nehmen das Seine, -N A905 n2 S. deut. 307. 
Der König übergab den Epitropoi das Seine, 079 d 
u S. deut. 306. Gieb mir das Eigentum des Vaters, 
NS Mora 9 2m r. Klagl. 1, 4. 

12: 0001 d& &aßov avrov. 5, 43: ou Akaußavers . 
exelvov Anuyeote. Gott kam vom Sinai her, um Israel an: 
zunehmen, NN 02 5 Na, M zu 19, 17. 64b. Wenn 
kommt einer aus allen Völkern um Proſelyt zu werden, ſollen 
ſie ihn annehmen, und Amalek und ſein Haus ſollen ſie nicht 
annehmen, ap ua 5515 Ng TON Nn ON 
77. 59255 N an bay) M zu 17, . 86 Se thaten 
Buße und wurden angenommen, Deer, M zu 19, 2. 61 b. 
Ein in die Gefangenſchaft geratener Prieſter und ſeine Familie 
kamen zu R. Chanina und er nahm ſie nicht an. Sie kamen 
zu R. Joſua B. Levi und er nahm ſie an, R ‚ap N 
j. Ketub. 26 d. Elieſer weiſt eine Heidin, welche Proſelytin 
werden will, ihrer Sünden wegen ab. Sie ging zu R. Joſua 
und er nahm ſie an, Haan r. Pred. 1, 25. Prieſter, die 
den Willen ihres Vaters in den Himmeln nicht thun: alle, die 
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umkehren, nicht nimmt man ſie an für immer, Worte R. Meirs. 
R. Juda b. Elai ſagt: kehren ſie um in Parrheſia, nimmt man 
ſie an; heimlich, nimmt man ſie nicht an. R. Simeon b. Jochai 
ſagt: immer nimmt man ſie an, Taapn IR 172 imo D 
Bra m ee eee ee eee e ee eee mir 

min Pbapa e eee eee eee Nerd 
12 5 ok 58855 i rau Tos. demai 2, 9. 48, 1. 

EbwxrEVv auTolg EEovolov TExva FEoV yevcgodat. In Agypten 
„wurde Vollmacht gegeben dem Verderber zu verderben“, 9982 
Sams eee ee M zu 12, 22. 11 b.) Am Sinai 
„wurde den Geſandten (den himmliſchen) Vollmacht gegeben zu 
verderben“, 95555 oe h ere M zu 19, 21. 65 b. 
In Agypten „gab er ihm (Moſe) Vollmacht, Herrſchaft zu üben 
über das Werk des Himmels“, 3822792 de min 0 3 
d. r. Exod. 12, 4. Moſe gab Eleaſar dem Prieſter Voll- 
macht zu reden, 270 1727 Node man > d mon 
S. deut. 157. Gamaliel zu Akiba: wie hat dich erfüllt dein 
Herz zu übertreten die Worte deiner Genoſſen, oder wer hat dir 
Vollmacht gegeben zu verzehnten? N25 al: ars 2) AN 
tos. demai 5, 24. 56, 6. Der Todesengel dachte: 955 iſt mir 
Vollmacht über Moſe gegeben, 5 0 02 * * 5 a DD 
Peſ. Kah. 32, 189 b. Neben dieſem ſteht zare: 00x el 
ESovoiav i E); ovdeniav 19, 11 und e daow avım 
eEovoluv Ent ov EeIvav Ap. 2, 26. 6, 8 u. ſ. f. 

13: oO &x Ieiyunros omoxög, A Er οοα Nicht ein 
Gegenſatz zwiſchen Seele und Leib oder gar ein ſolcher zwiſchen 
Körperlichkeit und intelligibler Seinsweiſe geſtaltet den Ausdruck, 
ſondern klar und beſtimmt der Gegenſatz zwiſchen Menſch und 
Gott, wie immer bei den Lehrern von M. Da ſang Moſe dem 
Herrn; dem Herrn haben ſie das Lied geſagt und nicht für 
Fleiſch und Blut, om 925 No) TITAN > M zu 15, 


1) 20097 aurw EEovoie dnozreivan Ap. 6, 8. 9, 3. 13, 5. 7. 
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1. 34b. Sie meinen: ſie ſtehen vor Fleiſch und Blut und ſie 
ſtehen einzig vor Gott, 8 879 n >> DD 
p Eh nor e PN) 57 iy S. deut. 190. Auch 
die ſtabile Eingangsformel zu den Gleichniſſen ſtammt aus dieſem 
Geſichtspunkt: ein König, der Fleiſch und Blut iſt, 577 92 Ton 
im Gegenſatz zum ewigen König.!) M hat nur die komponierte 
Formel: Fleiſch und Blut, die überhaupt bei den Paläſtinenſern 
das allein ſtehende 2 zurückgedrängt hat. Johannes ſteht mit 
ncoa oaos 17T, 2 und gas 3, 6 zwiſchen Daniel 2, 11. 4, 9 
und M. 

14: Zoxnvooev. Die Ausbildung des Begriffs IS 
muß älter ſein als die in M mit Namen eingeführten Lehrer; 
dieſen iſt er als feſt geprägte Bezeichnung für die Gegenwart 
Gottes im Tempel und bei der Gemeinde zur Hand. 

ev rulv. Ich habe meine Gegenwart in eure Mitte ge— 
geben S9 IS ) S. num. zu 11, 20. 94. 

nAnons yaoıros. Auf dem Sinai erſchien Gott als ein 
Greis voll von Gnade, 8982 Non iri> M zu 15, 3. 37 b 
u. 20, 2. 66 b. Ich bin Gott ein barmherziger Richter voll von 
Gnade, err) Nee Tara 7 Se "IS M zu 6, 2. 120 b. 

15: Iwavvyng uaorvoel meol avrov zal xEroayev Aeyor. 
7, 28: exouSevr ev Tw ,.t didaorwv I. zuı Asyav. 7, 31: 
siornze & J. zul ExoaSev keyov. 12, 44: J. d ExouSev zul 
einev. Israel jagt: höre Israel, der Herr unſer Gott iſt ein 
einiger Gott, und der Heilige Geiſt ruft und jagt, 82d 7° 
a Tah: Und wer iſt wie dein Volk Israel, ein einziges. 
Volk auf Erden? (1. Chr. 17, 21). Israel ſagt: wer iſt wie 
du unter den Göttern, Herr? Und der Heilige Geiſt ruft und 
ſagt: Heil dir Israel, wer iſt wie du? (Deut. 33, 29). Israel 
ſagt: wie der Herr unſer Gott, ſo oft wir zu ihm rufen (Deut. 
4, 7). Und der Heilige Geiſt ruft und ſagt: denn wo iſt ein 
großes Volk, zu dem Gott ſich nahte? (Deut. 4, 7). Israel ſagt: 


) Zum Alter der Formel ſ. Matth. 18, 23: C Baoılkei. 
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denn die Herrlichkeit ihrer Macht biſt du (Pi. 89, 18). Und 
der Heilige Geiſt ruft und ſagt: Israel, an dem ich mich ver— 
herrliche (Jeſ. 49, 3). M zu 15, 2. 36 b. Es ſtieg Gott auf 
den Sinai herab zu geben die Worte. Der Berg erbebte, Israel 
erbebte; all dies wozu? Weil er redete Worte des Lebens. Und 
der Prophet ruft:!) der Löwe hat gebrüllt; wer wird ſich nicht 
fürchten? (Amos 3, 8). Und was, wenn in der Stunde, da er 
Leben gab der Welt, die Erde bebte; wenn er kommen wird zu 
beſtrafen die Gottloſen, wie viel mehr? Su NOT Na En 
Day ar ja NT ya ar e E Nam. Den 
God 29, 7. Moe 10 an zu rufen in Parrheſia: ſo 
ſpricht der Herr! Ne MS nm r. Exod. 18, 1. Und 
Zedekia rief und ſagte: Kommt und ſeht, ihr Leute alle! 77 
AR ee TOM) DIE ee Peſikta 26. 131 a. Frauen, 
die Tiberias verließen, rief Simeon b. Lakiſch und ſagte ihnen: 
ra ee ro e r. Gen. 34, 20. Und er rief und 
ſprach: Tan) PJ M zu 13, 19. 24 a. 
| obrog nv 0v einor, 30. org Eorıv 6 Bantitwv 33. ovrog 
&otıv 6 viog ros eo 34. ovroc Eotıv 6 Xoworoc 4, 29. 
7, 41. 4, 42. 6, 14. 7, 25. 26. 40. obs Eorıv 6 vlog U 
WWW 21,24. J. 2, 22. 5, 6. 20. 
Die Satzform iſt typiſch für Johannes. — Dieſes iſt der Sarg 
des Toten und dieſes iſt die Lade des ewig Lebenden, N 7 
eee e ee e sp na es M zu 13, 19. 24 b. 
Dieſer iſt einer von den vier Gerechten, welchen Gott einen Wink 
gab, See eden TON ST M zu 17, 14. 55 u. ſ. f. 
Akiba zu B. Koſeba: dieſer iſt der geſalbte König, Nen 57 
Nc eD Nen j. thaan. 68 d. 

Zu obrog Ii Av einov: Dieſe, von welchen du ſagſt, find 
Tote, O7 dd i Ned N r. Exod. 5, 18. Daß nicht 
dieſer derjenige ſei, von welchem wir ſagen, daß er das Königtum 


) Zum Alter der Formel Hocles zoaleı Röm. 9, 27. 
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von dir nehme, TI DIOR INT TN un 0 2 Now 
“an 12 9 . Exod. 1, 3. 

0 0niow uov Eoyouzvos. Vom zmweitgebornen Tiere: „das 
nach ihm Kommende“ TS NIT M zu 13, 12. 22 a. S. deut. 
216. Die Jünger, die nach euch kommen, d'? m 15 27 
dN Aboth 1, 11. Adam 4 alle Geſchlechter, die nach 
ihm kommen, GNS N22 1772 ra S. deut. 323. 

17: dr 6 vouos dıa A140 80 20% 9% 120, 9 9727 2 
, m 172, find bei M wie überall bei den Paläſtinenſern 
ſtabile Formeln. Erſtes Wort Joſuas nach ſeiner Wahl: Ge— 
prieſen iſt Gott, der Israel das Geſetz durch Moſe unſern Lehrer 
gab, 3239 -o wee mm g 8. deut. 305. 

18: 6 wovoyeyng vios 6 wv 3 ro x0AmOV TOD naToog. 
Die Schrift thut kund, wie groß ein Gerechter iſt, der im Schoß 
eines Gottloſen aufwuchs, und nicht that nach ſeinen Werken.“) 
Sie thut kund, wie groß ein Gottloſer iſt, der aufwuchs im 
Schoß eines Gerechten und nicht that nach ſeinen Werken, 
Vn dy N Y) Pi D eee e aa vn 
Maya dien No p pa au Sa seh a2. Als 
Beiſpiele dienen: Eſau wuchs zwiſchen zwei Gerechten 77 Iſaak 
und Rebekka; Obadja wuchs zwiſchen zwei Gottloſen auf, Ahab 
und Iſebel, S. zu num. 27, 1. 133. 

Exelvog Einynyoaro. Daß das durch Attribute reicher be— 
ſtimmte Subjekt mit 2xedvos wiederholt wird, ergiebt eine für 
Johannes typiſche und zugleich bei den Paläſtinenſern beliebte 
Satzform. Ich kann dir nichts thun; aber der Wiſſende und 
Herr der Gedanken (Gott), er wird denſelben Mann (dich) ſtrafen. 
WORT h eee Nee Mann eee ee e M zu 
23, 7. 100 a. Er, der kennt ihre (der Nacht) Stunden und 
1 er teilte fie (die Nacht in Agypten) Ver 275 
pam N ry) M zu 12, 29. 13a. Der Mund, der 


1) Matth. 23, 3. 
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ſprach: ich entlaſſe Israel nicht, er war es, der ſprach: ich ent— 
laſſe euch, nd N.. dn Je M zu 13, 17. 23 b u. ſ. f.“) 


Der Täufer: I, 19-51. 


Lee e e 21, 12. , neol avıov; 
9, 17. Er ſandte ihm (als Antwort): Und du, ſagſt du 
nicht jo? 72 NOIR TER N TER) S. zu num. 18, 13. 117. 
Ein Rabbi begegnet dem Todesengel und ſagt: Du, wer biſt du? 
EN IND ON r. Pred. 3, 4. 

20: za @uoA0oynosv zul 00x i xal wuoAoynoEv 
or. Dem Gegenſatz: owoAoysiv, vovedodaı geht derjenige 
zwiſchen 7717 und s parallel. Alle verleugneten ihre Götzen 
und alle öffneten ihren Mund?) und bekannten ſich zu Gott, 
ge rer jez ame Inner ag r rg d ER 
e zu I. 2, 23. 

Helug el. Die Erwartung Elias gehört zum Dogma der 
in M redenden Lehrer. Wenn ihr das Geſetz gethan habt, erwarte 
Elia, ede de N hn & nach Mal. 3, 23 
kombiniert mit 1. Kon. 19, 15. S. deut. 41. 
Und dies iſt eines der drei Dinge, welche Elia für Israel auf— 
ſtehen machen wird: Der Krug mit dem Manna, der Krug mit 
dem Reinigungswaſſer, und der Krug mit dem Salböl, und es 
giebt ſolche, die ſagen: auch Aarons Stab, M zu 16, 33. 51 b. 

zal Aeyaı. Und er jagt, an], iſt eine der ſtabilen Formeln, 
mit denen das Schriftwort eingeführt wird, M zu 16, 1. 46 b 
Auch ſonſt: jemand ſagt zu ihm: > NM zu 18, 
1. 57 b. f 

n). 00% EEjG— 6 no0PnIng & ]; zal anexgidn‘ ob. 


Zum Wegfall der Formel, welche die verſchiednen Redenden unter: 


1) E&önynjoero erinnert an © bei M. Da es aber bei Johannes nur 
hier vorkommt, bleibt unerkennbar, ob ein Zuſammenhang beſteht. 
2) Matth. 5, 2. 
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ſcheidet, vergleiche: Seht ihr dieſes Mädchen; was iſt ſie? Sie 
ſagten ihm: Eine Ebräerin. Dieſes Pferd, weſſen iſt es? Sie 
ſagten ihm: ein arabiſcher Reiter, n 72 7 7279 DENN 
. e 5 DN. Nn 9 d nr D. e To pe 
MS M zu 19, 1. 61b. Er ſagte ihm: Was ift dein Name? 
Er ſagte ihm: Mabgai. Und woher biſt du?!) Er ſagte ihm: 
aus den Dörfern mit den Türmen. Und kannte dich Rabban 
Gamaliel von früher her? Er ſagte ihm: nein. 5 TON 
on ya Sb man NN ana." Tb N Tagen 
NE) Ahr 0 gar sa pay Dis J. aboda s. 
40a. Moſe und Aaron ſtehen vor Pharao: Er ſagte ihnen: 
wer ſeid ihr? Sie ſagten ihm: die Boten Gottes ſind wir. Was 
ſucht ihr??) Sie ſagten ihm: jo ſpricht der Herr... 87 75 N 
HN N N- N map d Tre o ON N m 
d N 5 SD N r. Grob. 5, 18. 

o ng0pnTng. Die Erwartung des Propheten neben Elia 
hat ihren Schriftgrund in Deut. 18, 15: 90 N. Die 
Rabbinen nennen direkt Moſe ſelbſt in Verbindung mit der Heils— 
zeit. Moſe wird einziehen an der Spitze des ganzen Volks, 
Genoſſenſchaft um Genoſſenſchaft, an der Spitze der Genoſſenſchaft 
der Bibelkenner, an der Spitze der Genoſſenſchaft der Miſchna— 
kenner, an der Spitze der Genoſſenſchaft der Kenner der Lehre, 
und wird mit allen Lohn erhalten, 882 899 y TEN 
ayam myan pn oh S. deut. 355. 

Auch nach der negativen Seite erhält der Johanneiſche 
Bericht über die Eschatologie der Jeruſalemiten von M Be— 
ſtätigung. Nach jenem erwarten die Theologen für die Endzeit 
das Erſcheinen und die Wirkſamkeit dreier Männer: des Chriſtus, 
Elias, des Propheten. Einen vierten, z. B. Henoch, Esra ıc. 
kennen fie nicht. M und ſeine Parallelen geben dasſelbe Bild: 


I) nosev ei ou 19, 9. 
2) ri LIyteire 1, 39. 4, 27. Der Pächter kommt 1 Eigentümer, der 


ihn fragt: "ya EN ja E. Ve 8 
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erwartet werden der Geſalbte, Elia, Moſe. Eine Wiederkunft 
Henochs oder Esras war im Lehrhaus Jeruſalems nicht Dogma. 

22: % anoxoıoıw Öwuev Tols πιννοιν . Zu Exod. 
19, 8 b: damit lehrt die Thora den Weg der Erde (was Brauch 
bei den Menſchen ſein ſoll). Es kam Moſe und brachte zurück 
Antwort dem ihn Sendenden. Denn ſo ſprach Moſe: obgleich er 
(Gott) es weiß, doch will ich Antwort bringen dem mich Sendenden, 
neee eee Dur 11 ee eee Drum M 63 b. 
Der Modiith: aus der Antwort, welche er ihm gab, lernſt du 
Tale mar de e eee ira M zu 18, 27. 60a. 

24: zul aneoraluevoı n00V &x r Daoıooiov, 4, 1. 7, 
32 u. ſ. f. S. hat noch an einer Stelle den bei Johannes vor— 
liegenden Sprachgebrauch erhalten. Pinehas geht ins Zelt, in 
dem die Midianitin ihr Unweſen treibt. Die Umſtehenden ſagten: 
laßt ihn eintreten; die Phariſäer haben die a freigegeben, 
i ee mm 029% e 377797 S. zu num. 25, 5. 
131. Vom Ausſpruch der Peruſchin hängt das Urteil der Leute 
ab. „Und abgeſandt waren ſie aus den Phariſäern.“ Zu dieſem 
er: Wie viel Machthaber hatten Gewalt aus euch, 1 a2) 
a>n dep M zu 15, 14. 42b. Ich laſſe nicht herrſchen aus 
den Völkern der Welt über euch, 55077 INN Por IN 

25: ti O e Was rufſt du zu mir? N PY 
M zu 14, 15. 29 a. b (nach dem Text). S. zu 20, 13. 

27: o E, ey GA, . Dafür, daß unſre Väter 
glaubten, waren ſie würdig und es ruhte auf ihnen der Heilige 
Geist, 737 Sue Tree „ "a ee Ne ewe 
p M zu 14, 31—33 b. Joſeph war würdig zu begraben 
ſeinen Vater, PN Wee a7 e M zu 13, 19. 
24 b u. o.!) 


) Beachte neben «Sıos eivaı ive (reſp. Infinitiv! das abſolute «Sroi 
&ioıw Ap. 3, 4. 16, 6. 
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28: ravra Ev BnYavia eyevero neoav tov Ioodavov. Das 
bibliſche 977 272 ſetzten die Paläſtinenſer fort. Die zwei 
und ein halber Stamm, die jenſeits des Jordans waren, 8. zu 
num. 35, 13. 160. Er hat Vieh jenſeits des Jordans, D 
{mm n Tos. bekor. 7, 3. 541, 39. Wölfe fraßen zwei 
Kinder jenſeits des Jordans, 272 9 95 DNT N 
177197 mi. thaan. 3, 7. Ein Skorpion ging zu thun die Sendung 
Gottes drüben über dem Jordan, MT D Y ο² D er 2022 
mpg Den map bir. Num. 18, 18. Der Evangeliſt hat 
vor Augen, wie ſehr der Jordan und ſein Thal das Land in 
zwei Hälften zerlegt. 

29: ide 0 dau e Fro Ieov. 19, 5: ıde 6 An. 
19, 54: ıde 6 Baoulevg H, 19, 26: ide 6 vlg cov, le 
M untno oov. Wenn die Taube hinein geht: ſiehe die Schlange! 
und wenn fie herauskommt: ſiehe der Habicht, . T7 "7 
F M zu 14, 13. 28 b. Sieh die Heiden, die den heiligen 
Hof umringt haben, id pn DT n S. zu 
Hum, 18, 10.417. Wenn ſie dir ſagen würden: ſiehe, der 
Chriſtus 887 Te —8 Te VON) Aboth Nathan Schechter 
67, Der e 1 ſagen ſie: Be deine ae 
Peſ. Rah, 22, 147a. Sieh hier das Geld en: a Ge = 
Geſchenk und ſieh hier euer Bruder, 199 Im) OST 7 
Senn) IN 50 . Gen. 91,433 

52 7 50 nveiua!) EπEẽæẽ= En’ arrov; vgl. 33: To e“ 
xaraßalvov zul uEvov En’ avrov und 14, 17: mag duty ueveı. 
Joſua diente Moſe und es verweilte auf ihm der Heilige Geiſt; 
Eliſa diente Elia und es verweilte auf ihm der Heilige Geiſt, 
5p D der eee mon ee een M zu 12, 1. 2 b. 
Schon verweilt auf ihm (Aaron) der Heilige Geiſt und er ſitzt 

1) Das abſolute s geht über den Sprachgebrauch hinaus, iſt 


aber ebenſowenig ein Gräcismus, ſondern chriſtlich. Im Geſpräch mit dem 
Juden mußte der Geiſtbegriff determiniert werden: 85D mn „Inu. ſ. f. 
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und wartet auf dich an der Straße nach Agypten, MAIS 23 
85750 man 0 M zu 3, 1. 120 a. Zum Lohn dafür, daß 
oel Gott glaube, verweilte auf N a Sn Geiſt und 
* N) 1 I zu 14, 31. 33 b Die Formel 
war für a des Geiſtes und der Schechina beim 
Menſchen ſtabil. Zum Wechſel zwiſchen wevev eni und αο 
vgl. Dan. 2, 22: % N NYimM. 

37: xal nxoAovIgnoav zw I R. Jochanan B. Sakkai ritt 
auf dem Eſel und ſeine Jünger 8 ihm nach, re m 
ara sn 8. deut. 305. S. zu 1, 7: mon Am 555 

35 100 He. 11 0 I, das Stabil iſt für die 
Gegenwart des Geiſtes beim Propheten, verwenden die Paläſtinenſer 
in der Frage nach der Herberge oder dem Wohnort. Wo wohnſt 
du? d ed jo M zu 23, 13. 101 a. Pharao ließ im 
ganzen Lande fragen: wo hält ſich Moſe auf, wo hält ſich Aaron 
up? a e Joa as usa e M zu 12, 31. 13b. 
Jeder der Söhne des Königs ſagte: er herbergt bei mir; der 
jüngſte ſagte: ſollte es möglich fein, daß der Vater meine ältern 
Brüder verließe und bei mir herbergte? TAN 7 N 
IS Ne eee ee TOR eee op i Nu oN 
y ed) oT: S. deut. 352. Als die Kinder des Hohe: 
prieſters einander in der Gefangenſchaft finden, fragt er: wo 
wart ihr zu Haufe? 795 Ps ) r. Klagl. 1, 49. Du 
kannſt nicht bleiben im Lande Israels, N98 8 0 N * 
Wwe r. Pred. 1, 25. So oft die Redlichen ſich im Wohl⸗ 
ſein befinden, befindet ſich Gott mit ihnen in Wohlſein und 
Freude, dn) Id map nam ee a er 
= 718 zu „ 1. 119 b; vgl, S. lan. 5 Ein 
Händler, der einging, um zu verweilen in einem Pandocheion. 
Er blieb dort den ganzen Tag. In der Nacht ſtand er auf und 
ging feines Wegs, nd op. pd e Oo mio 
511 nen Top ee r. Exod. 19, 7. Vgl. 
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eidav noV ueveı Kal h’ ανν,‚o§ £usıvav TnV nuegav Exeivnv, 
198; 

39: Eoyeode zul oweode. 46. 11, 34: Eoyov zul ide. 
IST iz iſt die ftabile Formel der Aufforderung und Ein- 
ladung. Komm und ſieh, was Gott ihm antwortet, N N 
D 0727 72 M zu 12, 1. 2b. Komm und ſieh ihren 
Lohn, SD 772 INT N M zu 20, 12. 70 a u. ſ. f. 

40: % Avdosas eis s av dvo. 6, 8: eig &x T 
uusntov avrov. 7, 50: eis av 8 avıow. 11, 49. 12, 4. 
td, 21. 23. 18, 20, 20, 2A 88 Bi * einer aus den 1 5 
105 a. S. zu num. 15, 2. 197. u. haben eine Grube 
und es deckte fie einer von ihnen auf, 8 7 372 M zu 
21, 33. 88 a. Daß du nicht deine Augen gerichtet habeſt auf 
einen aus den Jüngern, 51 a N D 722 Ny Nx 
S. zu num. 15, 41. 115. Zwei Fromme waren in Askalon; 
einer von ihnen entſchlief AT 4 77 j. chagiga 77 d. 

41: cb Oοẽðõʒ ovrog .... Iiumwva nit heysı avre, vgl. 43. 
45. 5, 14. 6, 25. 9, 35. Es fand ihn (den Dieb) ſein Nächſter 
und ſagte ihm, W N den INZO M zu 22, 3. 90a. Er 
ging und fand ihn, daß er unter den Oliven arbeitete; er ſagte 
ihm, 30 N. NZ? nen S. deut. 355. 

ro adeipov ov Idıom» T. Sein eigner Sohn und jeine 
eigne Tochter 055 dg 792, im Gegenſatz zu & Ss M zu 
. 

42: 00V xAnInon l. Früher wurde fie genannt Pithom; 
hernach wurden fie genannt Pihachiroth, Pg AT 22 55 
dir M zu 14, 2. 25 b. Alle, die im Herzen hoch a X 
genannt ein Greuel, Nazi DR 3 2 M zu 20, 21. 
72a. Ahnliches oft. 


) Luk 16, 15. 
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43: nIEmoev E&erdeiv eis ınv Tarıralav. Jethro wohnte 
mitten in der Herrlichkeit der Welt und war Willens auszuziehen 
in die Wüfte, 727 Ne Upg M zu 18, 5. 58a. 

GXoADVUFEL MN der Knabe, den Elia 
zu Joſua B. Levi ſchickt, jagt dieſem: d “12 Peſ. Kah. 
32, 148. 

44: % de 6 ®. ano BnYoalda, Ex rie nolswg Avdoeov. 
Daß Bethſaida die Stadt deſſen heißt, der dort wohnt, entſpricht 
dem feſten Sprachgebrauch. Es ſtehen vor dir die Armen deiner 
Stadt und die Armen einer andern Stadt; die Armen deiner 
Stadt gehen vor, J dg M zu 22, 24. 96 b. Hirte war 
ich in meiner Stadt, PA IT e S. zu num. 6, 2. 22. 
Bereits hält R. Chanina Sabbathruhe in ſeiner Stadt, NIS = 
n 79 j. thaan. 67°, im galiläiſchen Arab. Sie trafen ihn 
(Pinehas B. Jair) bei feiner Stadt, ae "2: 03 ion 
j. demai. 22 a. Zu % ano B.: Aus dieſem Sikanin war er, 
r Lev. 5, 5. 

46: S Nubaosı Övvaral rı ayadov eivar; Joſephs Sarg 
und Gottes Lade zogen miteinander, und es ſagten die Leute: 
Was Gutes iſt an dieſen beiden Laden? 9 Su a2 
805 MIIMR. Was Gutes iſt am Toten, daß er gehe mit der 
Lade des ewig Lebendigen? AN d oe * Sei aan 
Y M zu 13, 19. 24b. Jemand jagt zu ihm: was 
iſt an dir Gutes? Er ſagte: ich bin der Schwiegervater Moſes, 
man r SIR e- eee Sb min M zu 18, 1. 57b. 
Jene dreißig Tage, was war ihr Gutes? 83978 N ai 5 
S. deut. 357. (150 a.) Seht das Geſetz Israels, was Gutes 
an ihm ist, Haan N, Das ir 87 S. deut. 344. 
Wir wollen gehn und ſehn das Gewerbe der Juden, was 
daran Gutes ſei, -e arm bu eee )) 2 
S. deut. 354. 

Ich citiere, nicht um die Meinung zu erwecken: der 
Johanneiſche Satz ſei die wörtliche Überſetzung der paläſtinenſiſchen 
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Formel. Er wird zı unbeſtimmt gedacht haben, wie 21, 5. 5, 14. 
Belanglos iſt es dennoch nicht, daß die Frage nach dem 9 
einer Sache zu den feſten Formeln der Paläſtinenſer gehört. 

47: zul heysı eg ovrov. Sie ſpotteten über ihn und 
ſagten über ihn: ein Gelehrter, der die Gebete verkürzt, iſt dieſer. 
Sie ſagten über ihn: ein Verlängerer iſt dieſer, ara 9 
„y ed me W CN) Toy M zu 15, 25. 45b. 

48: no9ev ue yırwozsıs. Woher wußte Pharao, wie viele 
aus Israel ſtarben? dN d 7a 723 Ir e mn Man 
M zu 14, 7. 27b. Woher wußte denn Israel, was Pharao in 
Agypten über fie dachte? un ON li IT INA 2 
952 M zu 15, 9. 40 b. Und Moſe, woher wußte er, wo 
Joſeph begraben war, did MIT 97 HT den pn 12 
Paß M zu 14, 19. 24a. Chanina gab Kranken manchmal die 
Zuſage der Geneſung. „Sie ſagten ihm: woher erkennſt du es?“ 
Y N 1.22 J. berak 9d. Simeon der Gerechte ſagte: in 
dieſem Jahre ſterbe ich. Sie ſagten ihm: woran erkennſt du es? 
IT» DN 1520 Tos. sota 13, 8. 319, 22. 

anen olg I. nal zınev aqui. Würde das bibliſche 12°) 
AN?) einwirken, jo würde zul anexgidn zul eine bei Johannes 
wenigſtens gelegentlich vorkommen; es fehlt aber ganz. Weit 
überwiegend ſetzt die Formel aſyndetiſch ein; ſeltner iſt anexoidn 
ovv. Dies ift die übliche Weiſe, durch die Johannes das Aſyn— 
deton zwiſchen den ſelbſtändig nebeneinander ſtehenden Sätzen 
gemildert hat. Die nächſte Parallele zu Johannes iſt Daniel 
mit ſeinem eben ſo ſtabilen 1 TAN» 5739 oder JN) 13 
M leitet zu 31, 12. 103b die eine aufgeworfne Frage be— 
antwortenden Voten ein mit MAN) "N 7222; ebenſo zu 20, 
23. 73a = 8. deut. 22 und S. zu num 8 
N) d M zu 18, 1. 57 a. e D iy Im 
M zu 22, 20. 95 b. | 
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Die Hochzeit in Hang: 2, I—N1. 


1: EU Kad rie Torılalas. Die Beifügung des Landes: 
namens zur Unterſcheidung gleichnamiger Orte findet ſich auch 
in M und S8. Ben Sakkai ging hinauf nach Maon in Juda, 
7775 pd M zu 19, 1. 61 a, zur Unterſcheidung von Maon 
bei 119 00 Kaſtra Galiläas, zur Unterſcheidung von andern 
Kaſtra, N 2% NIE S. deut. 51. 


r nv i u¹,ẽ’,E rod J. Euer. Vgl. 5, 5: mw de rig Gu 
gon Exei. Man darf neue Gäſte zum Paſſah hinzuziehn; 
nur ſoll dort fein einer von der erſten Geſellſchaft, ds N 
eee eee TTS M zu 12, 4. 4a. S. deut. 152. 
Die Rabbinen gingen nach Chulath Antioha hinein und es war 
dort ein gewiſſer Abba Juda, TAT NN IT jan mim 
j. hor. 48. Chijja veranſtaltet eine Kollekte in der Synagoge 
Tiberias, und es waren dort von den Leuten des Bar S. 11m 
© 327 I ja am J. hor. 48 a. Meir pflegte in Chammatha 
in der Sabbathnacht zu lehren; es war dort eine Frau, die ſaß 
und hörte ſeine Stimme, Je TI’ NN Nr; Yan min 
8 j. sota 16 d. Es iſt eine fixierte Erzählungsform. 


2: S' Sie machten Gelage und riefen fie und aßen, 
d asp 7) S. zu num. 25, 1, 131. 


4: ovno na „ Go uw. Vgl. 7, 30. 8, 20: o 
eU n ooa avuro. 12, 23: &Anivdev n won iva 13,1. 
16, 21. 17, 1. Ehe eingetroffen iſt die Stunde zur Beſeitigung 
der Früchte des Sabbathjahrs; es iſt eingetroffen die Stunde der 
Beſeitigung, g De en Tyan no yo Not Tr 
M zu 23, 11. 106 b. Es kam die Stunde der Engel der Höhe 
zu preiſen den Herrn der Welt, N 8970 NY Non 
ap} Sala") ah j. Targ. Seel. 32, 25. Gekommen iſt 
die Stunde, 5 Gott ſeine Söhne erlöſt (in Agypten) 2957 
Di OR map de Peſ. Kah. 10. 86 . Als kam 


Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 9 
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die Stunde erlöſt zu werden, oN e yen DrNau) 179 
Peſ. Kah. 10, 80 b.) 

6: Aidıvar ble Das Adjektiv und feine Behandlung iſt 
für die Unterſcheidung zwiſchen Gräcismus und Semitismus ein 
lehrreicher Hauptpunkt; Stoffadjektive wie 1/0, zoisıwog 
aravgıvog TOgpVooOVOS zyovoovs u. ſ. f. führen aber über den 
Semitismus nicht hinaus. Ein ſteinernes Bild, Ia ds Day 
M zu 12, 1 e 

noav èntt vdgiar zeinevan. 19, 29: oxeVog &xeıro, Leihe 
mir dein Gerät, welches an dem und dem Orte liegt, rd 
bp oipna D I M zu 12, 35. 14 b. Es liegen 
ungeſäuertes Brot und bitteres Kraut vor dir auf deinem Tiſch, 
eee eee eee eee eee e M zu 13, 8. 
21a. Wer den Krug auf einen öffentlichen Platz ſtellt, 77227 
820 592 7237 m. baba m. 3, 1. Ebenſo wie vom 
Krug jagt Joh. zeroduı von der Leiche: ö nov &xzıro To owuu 
rob I. 20, 12. Der in dieſem Sarg liegende, 7 JN 9 
M zu 13, 19. 24 b. 

xara Tov xagaoıouov r Jovdaiwv. Die Reinigung 
beim Mahl ift die Waſchung der Hände d.: Mon}. S. zu num. 
18, 7 deduciert ſie aus der Thora. „Wir ſind erfunden als 
gelernt habend die Waſchung der Hände aus dem Geſetz“, 
i ja oT roso) n 02 116. 

7: ysuioare rag vdolag vdarog. Sie füllte das Becken 
mit Ol, ad dN non S. deut. 355. 

9: ws o Eyevoaro To doch olvov yeysvnusvov. Feigen 
koſte ich nicht, Trauben koſte ich nicht, dd "IN DIN S. zu 
num. 30, 14. 155. Eine Sache, welche ſie nie gegeſſen hatten, 
Ih ayo N 27 S. zu num. 11, 4. 86. Ich koſte 


1) 4: 11 eo zei doi, Ton ing Ri 11, 12 u. .. f. 5 v4 dr 
len Üulv noıyocıe, Gen. 41, 55: N 0) NN Zu rois 
dıexovois |. 12, 2. 
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feinen Wein auch nicht ein Jahr lang, (A) rid "IR 
S. deut. 28. Der Agoranomos koſtete aus einem Becher, 
j. aboda s. 44 b.“) 

pwvei Tov vuuglov 6 g. rail Akysı avıp. Als er in ſein 
Haus kam, rief er feine Magd; er ſagte ihr, ge NY 
7a TON S. deut. 355. 

10: ug avgownos. Jeder Menſch lerne den Weg der Erde 
von Moſe, ue YAR 77 278752 Tab" M zu 17, 9. 53 b. 

ro xoA0v oivov. Wird nicht das ſchöne Waſſer, in welches 
du Salz giebſt, ſofort verdorben? güde J 897 Nom 
179 907 70 mon de M zu 15, 25. 45b. Der wegen 
feiner Eßluſt berühmte Eleaſar B. R. Simeon trinkt Becher auf 
Becher bei ſeinem Schwiegervater: Die Weiſen ſchätzten nicht 
nach deinem Wein, welcher ſchön iſt, ? N 2 x, 
und nicht nach deinem Becher, welcher klein iſt, und nicht nach 
meinem Magen 08, welcher weit iſt, j. maas. 50 d. Aramäiſch 
jagt man 28 97. Bei der Beſchneidungsfeier jagt der Vater: 
trinkt von dieſem guten Wein; von ihm werde ich euch zu trinken 
geben bei feiner Hochzeit, 9. Nd Ne 3 ja . 
fe J "an NyN r. Pred. 3, 4. 

ternonxas sc. Bewahre es (das Paſſahlamm) bis zum 
vierzehnten, 7° 72 i M zu 12, 6. 5b. 


sch dort. Bis jetzt hatte er ihm hierin nicht beigeſtimmt, 
9 de in No Won 79 M zu 18, 11. 58 b. 


) Auch 8, 52: o yevoyıcı Savdrov hat Parallelen: Elia 
ſchmeckte nicht den Geſchmack des Sterbens. So war auch Adam nicht 
dazu erſehen, daß er den Geſchmack des Sterbens ſchmeckte, N N 
r de Sire We e ND HT . eh dd Byte 
r. Geneſ. 21, 5. Trotzdem alle den Geſchmack des Todes ſchmecken, hat 
jeder für ſich ſelbſt einen ewigen Ort, Yard 5855 D dy N 
joxy 0 Go do u e) TON h DD 1. Pred. 12, 5. 

9 * 
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Die Reinigung des Tempels: 2, 12—25. 


12: herd TovVro xureßn Eis Kapuovaovu wvrog zul m 
untno avTod xal ol adelpoı avroV xul 01 uasntal wvrov. 
Einer, der herausging, getötet zu werden, er und ſeine Söhne, 
1923 N aa) NED TTS S. zu num. 11, 14. 91. Zu 
den Formeln des Deut.: du und dein Sohn und deine Tochter 
und dein Knecht und deine Magd, merkt S an: das höher ge— 
ſchätzte geht voran: dd IT DIT 74. 

13: zal aveßn eis Teoooorvuu.!) Warum hat Gott das 
Waſſer in Jeruſalem nicht geſchaffen, wie die Thermen von 
Tiberia? Damit nicht einer zu ſeinem Nächſten ſage: wir wollen 
gehen und hinaufziehen nach Jeruſalem, Do 7 00 922 
Sieh, wenn wir nicht hinaufziehn anders als wegen eines ein⸗ 
zigen Bads, iſt es uns genug, NON 4 IN N, und 
es würde gefunden ein Hinaufziehen, das nicht auf ſeinen 
Namen hin geſchieht, 8. zu num. 11, 9. 89. R. Ismal B. 
Joſe, Seira u. ſ. f. gingen nach Jeruſalem hinauf, Do 75 59 
j. maas sh. 54 b. Ich bin Eſeltreiber und gehe jedes Jahr 
nach Jeruſalem hinauf, 9392 Do p n NIN 
j. berak 13 d. Der Trauerzug am Tage der Tempelzerſtörung 
nach dem Tempelplatz wird in Kontraſt geſetzt zur frühern Feſt— 
feier: einſt zog ich hinauf nach Jeruſalem und die Wege waren 
gerüſtet, und jetzt im Trauertuch, os — er 5 Wp 
r. Klagl. 1, 16 u. ſ. f. Nicht weniger entſpricht Karen zic 
Kagapvaoıı. von Galiläa her, 2, 12, dem heimiſchen Gebrauch. 
Wegen jener zwei Worte kam R. Jochanan aus Sefforis herunter 
nach Tiberia, Nag DK % 92 j. beza 60 a. Abbahu 
kam herunter nach Tiberia Node nm) j. shabb. 11 a. berak 


1) Zu zei &yyus nv 10 ndoye, 11, 55. 7, 2: Einmal war der Faſttag 
nah, 12 NON 20 var 7 r. Klagl. 11, 2. Wenn das Zeichen 
der Erlöſung nicht ebase iſt, glaubt nicht; denn nicht nahe iſt die Zeit, 
Dun e Now eee IND N] r. Exod. 19, 9. 
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12 a. u. ſ. f. Es wird nie anders von der Wanderung ans 
Seeufer aus dem übrigen Galiläa oder nach demſelben vom 
Seeufer her geſprochen als mit MTI und PD. 

15: navros EEeßarev E Tov legob. Ein Menſch, der ſeinem 
Sohn grollte und ihn vertrieb aus jeinem Haus, Oz DIN 
man en de 59 M zu 14, 15. 29 b. Vgl. Dan. 4, 29. 30. 

17: dri yeygauuevor Eoriv A. Die Formel war jo 
ſtabil, daß ſie auch in die hebräiſchen Texte eintrat. 

18: Ti onuelov , bα,j nuiv, vgl. 6, 30. 18, 29. Was 
für einen Lohn erhielten ſie 5 ng M zu 12, 39. 15 b. 
Die Formel iſt häufig. R. Joſua fragt nach der Predigt des 
letzten Sabbaths in Jabne: Was für neue Worte hattet ihr? 
0 m ee eee M zu 13, 2. 18 b. Und ſiehe, 
wir 51005 3 warum die Schlange vor Moſe war; aber was 
für ein Zeichen war darin für Israel, n MIN 7 NN 
ea Neo r. Exod. 3, 17. 

onuedov e νſ, . Zu zeigen deinem Knecht Zeichen und 
Kräfte, WSS) De fe Ne S zu num. 27, 12. 
134. Auch d = omuedov war eingebürgert. Ein Zeichen 

zeigte er ihm, wie er Israel vermehren wird in der Welt, 
dee N ih Na Ah e RT % Peſikta 11, 45a. 

22: Enlorevoav to Aoym “ einev 6 I. Wenn ein Menſch 
ſcheidet aus der Welt, kommen alle ſeine Werke und werden vor 
ihm einzeln benannt, und er (Gott) ſagt zu ihm: ſo thateſt du 
an jenem Tage, oder glaubſt du dieſen Worten nicht? Und er 
jagt: ja und ja! Und er jagt zu ihm: ſiegle,“) ) 87N N52 
2 e main eb eh d Dina Din * 
Nerd) We % Pe N N bp db y 
ahnt 3b ware nam e e e S. deut. 367. 


) r Eoya avıov dzrolovdei ust alrav Apg. 14, 13. vei vei 


Matth. 5, 37. 
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zo Aoym 0v einev 6 J. Das Wort, welches Gott zu Moſe 
ſagte, dd ap e "277 M zu 13, 17. 23 b. 

23: IewooVvreg aurov Ta omusla & Enoisı. Er (Jethro) 
ſah Zeichen und Kräfte in der Wüſte, gz 09) 89 
7 S. zu num. 10, 31. 70. Jakob und Moſe: nachdem 
er geſehen hatte alle Zeichen, die an ihm geſchahn, 7857 
ja n er S. deut. 54. Alle Zeichen und Kräfte, 
welche Gott Israel that, ap dy P 8985 
N M zu 18, 1. 57 b. Vgl. Dan. 3, 22. Von Gott ift 
2) Ji in M ſehr verbreitet. Aber auch von Moſe wird es 
geſagt: er thut uns (Israel) Zeichen und Kräfte, 25 e 
Ie D) S. zu num. 10, 29. 78. Wenn er dir glaubt, 
iſt es gut; und wenn nicht, thue dieſes dein Zeichen vor ihm. 
Er wollte das Zeichen vor ihm thun und er ließ ihn nicht. 
eg. „gg e e de Ne f Ceate Nn gn N 
pe N) p Nye 7272 j. chagiga 77 d. Vgl. 12, 37; 
TOOAUT« αονον Omusia menoımsxorog EZungoosev νιιεν und 
20, 36: onuela Enoinoev Evanıoy Twv uasnTwv. 

25: 00 yoslav elyev iva Tıg uaoTvonon ne rod d- 
9oο e Daß yosiav E für Johannes einen einheitlichen 
Begriff bildet, zeigt ſich an der Stellung von ov. Während er 
dieſes ſonſt beſtändig zum Verbum ſtellt, hat er nie yoslav ovx 
eV geſetzt. Wir haben nicht nötig, daß ein Menſch zu uns 
komme, er DIN NDS P N N M zu 15, 1. 35 b. 
Siehe 13, 29 und 16, 30. 

wurog yao Eyivmorev Ti nv Ev To d.. Nicht weiß 
ein Menſch, was im Herzen feines Nächſten iſt, IT & N 
n Su a2 M zu 16, 32. Da de oe 
während ſeiner Studienzeit „ſandte und erfuhr, was in ſeinem 
Hauſe war“, 2 2 m 9m D 7 Bel. Kah. 27, 
176 b. Ehe ein Menſch ſpricht, weiß er (Gott), was in ſeinem 
Herzen if, Ideen 27 wm r Jan N12 
T. Exod 21, 5 
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Nikodemus: 3, I—21. 


3, 1: av d ardgwnog e r Dagıoalov. Ich bin aus 
den Thorwächtern und du biſt aus den Sängern, A IN 
oa a EN DIPS S. zu num. 18, 3. 116. Ein 
jeder aus Israel union TAN? N 5 M zu 19, 6. 63 a. 
Mein Vater Abuja war aus den Großen Jeruſalems, eng 
7 Daun 27909 NN j. chajiga 77 b. Hulda war aus 
den Nachkommen der Rahab, 73 an man eee AR 

a7 Su S. zu num. 10, 29. 78. Jemand aus Israel, ne) 
On" Ya p j. demai 22a. 

2: ger no0og avrov vorroc xal einev avım. 26: zwi 
7.909 moog zovV I. zul einov avın. 12, 22: Sr O. xal 
A Tw A. Eoysrar A. zul O. al Atyovoı ro J. Es wird 
beſchrieben, wie der Hehler zum Falſcheid kommt. Später kam 
der Eigentümer des Geſtohlenen und ſagte ihm, Na AT N 
D vanı de 592 M zu 22, 3. 90a. Pinhas b. Jair 
kam an einen Ort. Sie kamen zu ihm und jagen ihm, MR 

ni) Tas a3) j. demai 22a. Sie kamen und ſagten zu 
ihm: ſieh, dein Lehrer iſt draußen, 2 NN ao a8 m 
322, Sie kamen und ſagten zu R. Meir: fiehe, dein Lehrer 
iſt krank,) SIND 729 Ni m ee N j. chajiga 77 b. 
ordauev jagt Nikodemus, wie die Magdalena: oe oldauev 

20, 2. Vgl. 9, 2: „%, dei Eoyabsodsaı. Verſchieden auf⸗ 
gefaßt wurde 3, 11, und im Schlußwort gilt za! oldausv 21, 24 
gegenwärtig durchweg als echter Plural (ob mit Recht?). Ein 
ſolches „Wir“ war bei den Paläſtinenſern ſehr verbreitet, wie 
auch ſonſt Erſatzmittel für ich und du im Geſpräch beliebt ge⸗ 
weſen ſind. Morgen werden wir mit euch bereit ſein; 
morgen werden wir einen Faſttag anordnen, wobei niemand als 
Moſe gemeint iſt, M zu 17, 9. 54 a. Stabil ift die Formel: 


1) Le b yılsis dosevei 11, 3. 
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in der Sache, die wir gejagt haben, 59x: 1772 M zu 12, 
10. 7a u. o. Abbahu: Wir ſind wieder durch die ganze Schrift 
gegangen und wir finden nicht, 7972 No ND IT 
r. Gen. 78, 18. Dieſelbe Formel kommt öfter vor. Wir haben 
nicht gefunden, daß Jakob nach Seir ging, "En N J. aboda 
S. 40c. Simeon b. Chalephtha: was ſollen wir dir thun? 
ze 79 nr. Pred. 3, 4; auch dies eine öfter vorkommende 
Formel. Sollen wir zerreißen 279 72; es fragt ein einzelner 
j. berak. 13 d. Simeon b. Lakiſch wird um feine Fürbitte erſucht, 
die er verweigert. „Und was ſollen wir für dich beten, daß dir 
werde,“ 1) J dee Toy rd n r. Pred. 3, 11. 

3. el avıo' A. a Neο 001. Anſprache des Prieſters 
an die Frau, die das bittere Waſſer trinkt. Er ſagt ihr: meine 
Tochter, ich ſage dir, me N 52 => SAN S. zu num. 5, 
19. 12. Er ſagte ihm: mein Sohn, ich ſage dir: 92 9 "ON 
MD OR S. deut. 2. | 

ov divaraı l ınv Baoıhelav rov Feovd. Der Modiith: 
Wann wird er vernichten den Namen dieſer (Amaleks)? In der 
Stunde, wenn ausgerottet wird das Götzenbild, es und ſeine 
Verehrer, und Gott wird 85 einzige ſein in der Welt und ſein 
Königtum wird ewig ſein, dn Doe 27 DPI N 
e asien Doe 188 M zu 17, 14. 562. R. Joſua: 
Wenn ſich Gott ſetzen wird auf den Thron ſeines Königtums 
und ſein Reich ſein wird, in jener Stunde iſt Krieg dem Herrn 
mit Amalek, W570 mm Wee no dy N Auwnn 
zu i s s Die mit Johannes zeitgenöſſiſchen Lehrer 
haben ſomit auch einen eschatologiſchen Sinn mit dem Begriff 
Königtum Gottes verbunden, ſo gewiß ſie zugleich mit demſelben 
etwas Gegenwärtiges benannten, diejenige Hoheit und Regierung 
Gottes, welche in der Geſetzgebung und der mit ihr verbundnen 
Berufung der Gemeinde zum Volke Gottes ihre Offenbarung hat. 


1) 15, 7: zai yernosıaı du. 


une [331 


Am Sinai machten fie gleichmäßig ein einziges Herz, anzunehmen 
das Königreich des Himmels mit Freuden, N ah 2070 Sam) 
ala M zu 20, 2. 66b. 

4: noc dvvaraı avIownog yerynInvaı. Y: nos dvvaraı 
rab rν 1 0 5, 44: nos dvvaode vuslis nıorevoaı, 6, 52: 
nos dvvaraı ovıog nuiv dowvaı. 9, 16: nag dvvaraı avdgwnog 
onueia morsiv; 14, 5. 1, 4, 20. Wir, wie können wir gegen 
fie beſtehn? 7335 Tara 99 RT ON M zu 17, 8. 53a. 
Wie kann die Welt beitehn, 725 Sin" abo NT J. cha- 
giga 7710. Wie kann ich dieſes Wort thun? J 177 NITT 
e d N r. Exod. 16, 3. 

5: sl le E nv Baoıkeiov Tov Y Zum Ruhm 
Elieſers b. Hyrkan ſagen die Lehrer: Vater und Mutter machen 
den Menſchen kommen in dieſe Welt und du machſt uns kommen 
in dieſe und die künftige Welt, DINTTNN dN N) IN 

ee den, e Nie TEN" ed M zu 20, 23. 73a 

nach S. deut. 32. Vgl. Slim 909 N zu 3, 16. Zu 
eioeAdelv Eis Tv Paoıleiov vgl. zsloeAdeiv EIG e yayav 
rabruv: N mad e Ning zu 1, 5. 

7: un Iavuaons dr einov 001. 5, 28: un Iavyuabere 
zovro; I, 3, 13. Vierzig Tagereiſen weit drang Moſes Stimme, 
und verwundere dich nicht, denn ſiehe es iſt geſchrieben, EN 
anm M zu 12, 37. 15b. Der Sarg Joſephs ſchwamm, und 
verwundere dich nicht darüber, III 1272 De a); ſiehe er 
i 2. Son. 6,6, M zu 14, 19. 24 a. Wunderbarer Weizen 
in der Endzeit, 9 AM N, achte auf die großen Kohl: 
köpfe, 8. deut. 317. 76. Mit den Israeliten wuchſen die Kleider 
in der Wüſte, N AN N, denn mit der Purpurſchnecke 
wuchs ihre Schale, r. deut. 7, 11. Die obern Waſſer miſchen 
ſich nicht mit den ſalzigen, TO N. Der Jordan geht durch 
das Meer von Tiberias und miſcht ſich nicht mit ihm, r. Gen. 
r 5, 3. I. 6, 10. 29. 8. deut. 76 u. 1. f. 
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8: To neu onov N nvei. Der Thau ſtieg auf 
und der Wind wehte, MIEIN Dan)) M zu 16, 13. 49 a. 
Joſua b. Karcha: wir ſaßen zwiſchen den Bäumen und es 
wehte der Wind und die Blätter ſtießen aneinander und wir 
flohn, n Dau)! Sifra zu Lev. 26, 36. 112 a. Es wehte 
der Wind und zerſtreut wurden die Wolken, 7 a) 

onov D 21, 18: Onov nY9eres. Er giebt die Erftgeburt 
dem Prieſter an jedem Ort, wo er will. 5 PN 2 
M zu 13, 2. 18 b. M zu 22, 29. 97 b. S. zu num. 18, 15. 118. 
Wer Silbergeld hat, giebt es aus, überall wo er will, — 
rp dp S. deut. 306. Siehe ode 9e und do οινο 
e 

Kal vi gyoynv avrod axoves. Das Stroh, wenn es 
brennt, ſeine Stimme wird gehört, 92%) 00 M zu 15, 7. 39 b. 

G o oldag n0IEv Eoyerar xal nor ınaya. 8, 14: 
no unayo. 13, 36. 14, 5. 16, 5: mov vl n det,; Sie jagten 
zu ihm: wohin gehſt du, Gehaſi? J ms Je M zu 17, 
9. 53 b. Und Moſe, wohin war er gegangen? 777 12505 - 
M zu 18, 12. 59a. Hillels Jünger jagen zu ihm beim Abſchied: 
0 N 1255 29 r. Lev. 34, 3. Der Samariter fragt 
R. Jonathan am Platanos (beim Jakobsbrunnen): FIN ao 
SR r. Gen. 32, 16. 

ne Eoyeraı. Von woher kommt er? (der feurige Strom 
Daniel 7, 10) ON Nn I 72 r. Gen. 78, 1.') 

Zum Gegenſatz zwiſchen L % und vndyen vergleiche: 
Er rief ſie, daß ſie kommen, und ſie kamen; er wollte, daß ſie 
gehen, und ſie gingen nicht, Por NO. OR) NT > N 


1) Auch das übertragne 169 74%0v 8, 14 iſt nicht fremdartig. Meir 
fragt den Samariter: woher kamſt du? d. h. woher ſtammſt du? 1259 
er. Gen. 94, 6. 
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vorn Ng) r. Pred. 11, 7. Im Schiffe kam ich und im Schiffe 
gehe ich, DIN NIN NN N NN r. Klagl. 1, 4. 

Das Syſtem der Bewegungsverba kehrt bei Johannes faſt 
vollſtändig wieder. Für ſich betrachtet, ohne daß der Ausgangs: 
oder Endpunkt erwogen wird, heißt die Bewegung a, vom 
Ort weg DIN, zum Ort hin LON, aus dem Orte heraus PD), in 
denſelben hinein ey, von oben nach unten o, von unten 
nach oben 2b, an etwas vorbei ?; hält die Bewegung an, 
ſo heißt ſie Tom oder SH, iſt fie an das Ziel gekommen, To 
jagt man Nd. Von N wurde kein Kauſativ gebildet. Da⸗ 
gegen find 129, We, TR, Dy, PSN. TS, PhD ge: 
bräuchlich geweſen. 

Neben or ſteht bei Johannes nogsveoIguı, neben N 
droyeıv (Präſ. und Imp.) und anerdeiv (für die übrigen 
Formen), neben N Eoyeodar, neben PEI Exmogeveodu und 
ese ere, neben Ser eloepysodsaı, neben D zaraßaiveır, neben 
70 avaßalveıv und einmal aveoysodaı, neben a7 NEOLTATELV, 
neben NO nein, neben a ueraßaiver, nugaysır und 
dıeoysogsaı. Neben "MN ſtellt ſich e dytiv, mit dem auch N 
parallel geht, neben Yayı eloaysır, neben PEN aysır Ew und 
ESayeıv. 

Dagegen treten Verba, welchen ſemitiſch mit Präpoſitionen 
gebildete Formeln entſprächen, bei Johannes auffallend zurück. 
Er hat nur ein einziges noo0eoysosal rıvı 12, 21 neben mehr: 
fachem 719er 100g, 335 NON, einmal ovveoyeodai zıvı 11, 32, 
zweimal ovvsıoeo eo dan. 

or ο Eoriv nas 6 y. So war Israel in jener Stunde, 
my main Ne 7 72 M zu 14, 13. 28 b. So iſt die 
Erlöſung Israels, Ni: Su; TON) NY 772 J. joma 40 b. 
So ift die Kraft des Geſetzes, mm Su > Nn 73, j. cha- 
giga 77 b. 

10: ov ei ö didaoxarog rov Iooanı. Im Gebrauch von 
Iooanı und Jovd ados bleibt Johannes dem heimiſchen Sprach⸗ 
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gebrauch parallel. Wenn fie zur Gemeinde oder von ihr reden, 
brauchen die Lehrer einzig On", nicht nur für die Geſamtheit, 
jondern auch als Name des einzelnen, Ioounkirns 1,48. Führen 
ſie dagegen Fremde redend ein, dann wird nur 577 gebraucht. 
Der Laodicener ſagt: es dünkt mich, die Juden treiben mit mir 
Spott, end 2 p S. deut. 355. Wir wollen beſehn den 
Handel der Juden 881 Su N’OnyI2 S. deut. 354. Das 
jüdiſche Kind ſagt ironiſch zu R. Joſua: Du biſt der Weiſe 
Israels! On Su DIT NT SEN r. Klagl. 1, 205 dagegen 
Hadrian: du bift der Alteſte der Juden! NI Na Ne PN 
Dei. 21, 99a. Ebenſo jagt Jeſus bei Johannes im Geſpräch 
mit Nathanael und Nikodemus J,, im Geſpräch mit der 
Samariterin und Pilatus dagegen ovoͤtog. Der meſſianiſche 
Name im Mund des Juden heißt: 5 Buorkevg rov looanı. 
1, 50. 12, 13, im Mund des Römers: o Baoıkeug rwv Tov- 
datov 19, 19. 

11: % uaorvolav F ov Aaußavere.. 32. 33. 6 um 
,außavov Ta Onuara uov 12, 48. Den ganzen Tag ſagte ich 
dir: im Namen des Königs, und du nahmſt es nicht an, 
DG NO oa e To e eee eee M zu 14, 
21. 30 b. Man nimmt das Zeugnis an auch in Abweſenheit des 
Proceſſierenden, 9 592 N52 9 Yaapn 3.21 d. 
Iſt nur ein Zeuge da, ſo iſt ihm verboten, ſein Zeugnis an— 
zunehmen, etwas zu thun nach feinem Mund, 1377 5205 TON 
Wo 227 ng r. Exod. 46, 1. Die Formel MAI 5272 
war firiert.?) Pharao nahm die Worte Gottes nicht an, 5 N 


) Im Munde Jeſu oder der Jünger findet ſich & Jo vd, nur 11, 8. 
13, 33 in einer Weiſe, die ſich vom gegebnen Gebrauch entfernt. Ein Gräcis⸗ 
mus iſt das nicht, ſondern der Ausdruck der eignen religiöſen Stellung des 
Schreibers. 18, 20: Onov avres ol lovdaioı Ovv£oyorreı, weicht dagegen 
ſchwerlich vom Sprachgebrauch ab, weil hier kein religiöſer Ton auf dem 
Satz liegt, ſondern lediglich feſtgeſtellt wird, was jüdiſche Sitte ſei. Dafür 
war jedem Paläſtinenſer 77% 95 brauchbar. N 

2) Zu 8 Ewodzauev mt uοοννανινd vergleiche: Wehe den Menſchen, 
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man 78 nen: 92750 r. Exod. 13, 4. Hätten die Alteſten 
die Worte Moſes nicht angenommen, hätte auch ganz Israel ſie 
nicht angenommen, 98578 Su DN DIET "Dan Ne) TON 
aapa 7 No N AN r. Exod. 16, 1. 

12: r S ,QW .. ra Enovgarıc. Sein Vater, der auf 
Erden iſt, fein Vater, der im Himmel iſt, & dd = 
Ga S. deut. 48. Dem Sinne nach berührt ſich mit 
der Johanneiſchen Formel das häufige eg De gn, 
I e 

13: xal ovdeis avaßeßnzev eis Tov oVgavor el un 6 en 
ro ovoavov xoraßas. Akiba hat einen förmlichen Eingang 
Moſes in den Himmel auf dem Sinai gelehrt. Joſe wider— 
ſprach: „Der Himmel iſt Himmel für Gott. Nicht ſtieg Moſe 
und Elia herauf, und nicht kam die Herrlichkeit hinab, ar No 
dae Tas Ta No) may son En. Gott rief Mofe 
von der Spitze des Bergs her. M zu 19, 20. 65 b. 

14: xul za9ug Mwvons Uvwosv ToVv opıy Ev cn Eomumw 

. iva frag 6 nıorevov. Hier iſt vorausgeſetzt, daß an der 
Heilung Israels durch die Schlange die Bedeutung des Glaubens 
erkennbar werde. „Haben die Hände Moſes Israel ſtark gemacht 
oder ſeine Hände Amalek zerbrochen, ſondern ſolange er ſeine 
Hand nach oben hob, ſah Israel auf ihn und glaubte dem, der 
Moſe befohlen hatte, ſo zu thun und Gott that ihnen Zeichen 
und Kräfte. Machte die Schlange tot und lebendig? ſondern 
ſolange er ſo that, ſah Israel hin und glaubte an den, der 
Moſe befohlen hatte es zu thun, und Gott wirkte ihnen Heilungen. 
Ebenſo beim Blut des Paſſah: was nützte das Blut dem Engel, 
oder was nützte es Israel? ſondern ſolange Israel ſo that und 
vom Blut an ihre Thüren that, verſchonte ſie Gott.“ oN 9 9 


weil fie bezeugen, was fie nicht ſahn, ans DIN 25 705 N 
Neher. Exod. 46, 1. 
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Wan wee eee van eee Paaren M zu 17, 
11. 54a. 

16: Or yao ryannosev 6 Heus ToVv x00Uu0V Gore. 
Komm und ſieh, wie geliebt Israel vor Gott ift, und weil fie 
vor Gott geliebt ſind, veränderte er für ſie das Werk der 
Schöpfung. Er gab ihnen Brot vom Himmel und Thau aus 
der Erde, dap d D Pe 722 c Na M zu 
16, 4. 47a. Komm und ſieh, wie ſehr Gott Moſe liebte, NZ 
d pm 22 aD TR r. Exod. 36, 7. Als Gott 
den Hoheprieſter aus Levi berief, ſagte Moſe: So ſehr iſt mein 
Stamm geliebt! N a: gr. E 

Auch die Beziehung des göttlichen Liebens auf die „Welt“ 
lag den Theologen der M nicht fern. Da fie ebenſo wie Johannes 
am göttlichen Geben das göttliche Lieben ermeſſen, ſteht ihnen 
freilich Israel dabei im Vordergrund, weil dieſes die Gaben 
Gottes empfing. Daneben ſteht aber der Satz: in der Gnade 
ſchuf ich meine Welt, „ N 892 85902 M 97 a, und 
die Formel: ſeine (Gottes) Welt wood, wird bei den Palä⸗ 
ſtinenſern ſtabil. 

rg 6 nıoTevwv ele avıov. Jeder, der einem treuen Hirten 
glaubt, Jede d spe o M zu 14, 31. 33 b. 
Siehe die ganze Stelle zu 12, 44. Wenn der Chriſtus wieder 
vor Israel verborgen wird und dieſes in die Wüſte führt: „jeder 
der ihm glaubt und nachfolgt und wartet, wird leben; und wer 
ihm nicht glaubt und zu den Heiden geht, den töten ſie zuletzt, 
DO. T N eee eee eee e Tann eee 
D n I 2 Shin de hm 3b Tram Ind 
S Glaubensaufgabe ſtellt ſich den Rabbinen 
im Blick auf den Chriſtus dann, wenn dieſer dem Volke zeit— 
weilig wieder entzogen wird. Derſelbe Text r. Ruth 5, 6. 
Num. 11, 3. Peſ. Kah. 49 b. Peſikta 15, 73a, wobei die 
Varianten in der Konſtruktion von TANT für die Verfaſſer der 
Rabboth ſchwerlich eine Bedeutungsdifferenz ergeben. Peſikten: 
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e eee Nee og. Ruth: d Tara No). Numeri: 
ara Niro. 

Da Ne oder New eine ſehr verbreitete 
Satzform ergiebt, mit welcher das Johanneiſche mas 6 mit 
folgendem Particip parallel ſteht, entſtehen auch ſonſt wörtliche 
Berührungen; ſiehe 4, 13. 6, 45. I, 2, 23. 

iva . . um anoıncaı. Gott ließ Amalek umkommen aus 
dem Leben dieſer Zeit und aus dem Leben der kommenden Zeit, 
Na Dow ee my ee eee ee N. M zu 17, 
14. 55a. In der Zukunft geht Israel in das Gehinnom und 
die Völker der Welt, und dieſe ſind darin und gehen unter und 
Israel geht aus ihm heraus im Frieden, Wide 8 N) 
51 N) Peſ. 11, 45 b. 

G Eyn Conv alovıov. Der Jünger, der ſeinem Meiſter 
dient, und der Meiſter will ihn unterrichten: dieſer erwirbt ewiges 
Leben und dieſer erwirbt ewiges Leben, J) Bahr e e 
Do ap M zu 18, 27. 60b. Nach Aarons Tode fragten 
fie: wo iſt Aaron? Er (Moſe) ſagte ihnen: Gott hat ihn ver: 
borgen zu ewigem Leben, o ee 2 DIOR S. deut. 304. 
Gewöhnlich wurde in der Schule die umſtändlichere Formel 
N Boah gebraucht. Welches iſt der Weg, der den 
Menſchen ins Leben der künftigen Zeit bringt? MIT Jie 
amp ee ee e. Damit erläutern die Lehrer 
„den Weg des Lebens“ DT J der Schrift. „Leben“ und 
„Leben der Endzeit“ fallen für fie zuſammen, M zu 20, 23. 73a. 
Gold und Silber bringen den Menſchen heraus aus dieſer Zeit 
und aus der Endzeit; aber das Geſetz bringt den Menſchen zum 
Leben der Endzeit, Je % NN h FON IM 
Samy So Ne ee in bar Io ee S. zu 
num. 18, 20. 119.) | 


) Amy 0 N ſetzt Ay 00 NZ voraus. Die Formel 
findet ſich nicht in M und 8, iſt aber ſchwerlich jünger als jene. Die zu 
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18: 6 more eig abr O zolveran. Nachdem der 
Entſcheid Gottes über Moſe fraglich zu werden ſchien, ſagten ſie: 
„auch wir werden nur bedingungsweiſe gerichtet,“ TS N D 
No ND 1599959 N M zu 17, 14. 55 a. Die kleinen 
Kinder der er ſtehen nicht auf und werden nicht gerichtet, 
arm TI DIT TS 989 00 J. berak. 13 b. Dieſes abjolute 
zoiveran iſt für Philo ebenſo unerhört und unmöglich, als 7 Cor 
7 alwvıog. 

19: ro pas EhmivIev n Tov #00uov. „Andre Götter,“ 
ſo heißen fie, weil fie zurückhalten das Gute, daß es nicht komme 
in die Welt, dd Nd nahen Pe Ds M zu 20, 3. 
67a. Du ſollſt nicht chergcheg du ſollſt nicht Anlaß ſein dem 
Zorn, daß er komme in die Welt, END a * N 82 N 
09 Nn Peſikta 24, 124 b. Mangel kommt für die Welt, 
abi N mom J. taan. 64d. An der Sünde des erſten 
Adam ſtirbſt du (Moſe), welcher gebracht hat Tod in die Welt,“) 
o h We n e han DIN e eee 
r. deut. 9, 4. 

nyannoav ,, V TO Mt N To . 
Die Kleidung war bei ihnen höher geſchätzt als Silber und Gold, 
DT) d An r ee ee Dei M zu 12, 35. 
14a. Trotzdem vor Gott ſo viel Lobpreis iſt: er liebt den Lob— 
preis Israels mehr als alles, 922 ur») 55 D AN 
san a Ing bu eee nam Dar eee j. sukka 
55b. Meir zu Oinomaos: es ſcheint mir, daß du deine Mutter 
mehr liebteſt als deinen Vater, TARA MY Tray ara SPAN 
Ruth 2, 14 meh 


Schiff nach Rom transportierten jüdiſchen Gefangnen ſagen: werdet ihr 
ſagen, daß, wenn wir uns ſelbſt ins Meer werfen, wir kommen zum Leben 
der Endzeit? Ja! nach Pi. 68, 23, 99% NY N 5 9950 DN N 
3 90 2 N a r. Klagl. 1. 48. Zum Leben der Endzeit 
gelangen, und ins Königtum Gottes eingehen, ſind Synonyme. 

1) Zum Alter der Formel Röm. 5, 12. 
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nv yao avTov movn9a Ta Eoya. Tas yao 6 gYadka 
nocooov. Die böſen Werke, die wir thaten in Peor, dd 
Due y or S. deut. 30. Daß nicht eure Sünden 
und eure böſen Werke dem Heiligtum bewirken, daß es verwüſtet 
wird, o Wa D eee eee an 
S8. deut. 61. Schaffe fort den, der das Böſe thut, aus 
Israel ON ee P Nen g S. deut. 151. 155. Du 
ſollſt ihnen ſagen, daß ſie re böſen Werke laſſen und die 
Götzen verleugnen, uz e) De ee ma 
rod 16, 2. 

21: iva @avsowI3n avrov ra £oyo. Die Namen und 
Werke der Gerechten find Gott offenbar, ehe fie gebildet find, 
Pe omas W ee Su eee M zu 13, 2. 
19a. Die Werke der Gerechten find offenbar (Pſ. 72, 5); die 
Werke der Gottloſen ſind verborgen (Jeſ. 29, 15), 055 N 
Dan armen Su eee . op h Peſ. Kah. 9, 
73 b. Am Sinai wollte Gott mit Israel Bund ſchließen nicht 
allein über das Offenbare, ſondern auch über das Verborgene. 
Sie ſagten ihm: über das Offenbare ſchließen wir mit dir Bund, 
und nicht über das Verborgene, damit nicht einer aus uns im 
Verborgenen ſündige und die Gemeinde verpfändet ſei, 5 N 
oe e Tas ee AR e . 3 MH 
eo No) Je T D M zu 20, 2. 66 b. 


Das zweite Seugnis des Täufers: 3, 22836. 


23: Vdara νοννν,,õRy set, vgl. 4, 6. Quellen waren dort, 
e n e M zu 17, 5. 52 a. Ein Lager der Heiden 
war dort (in Jeruſalem) du 77 2% SW e J. shekal 51 a. 
26: d 79 uera oov negav zov Ioodavov, ® o ueuag- 
bonn g, ide obrog Banziteı. Die Tannaiten haben viele analog 
geformte Sätze memoriert, wobei ein reicher beſtimmtes Subjekt 


mit ide ovrog für den Nachſatz wiederholt wurde. Der Modiith: 
Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 4 
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Jeder der hat, was er heute eſſen kann und ſagt: was ſoll ich 
morgen eſſen? ſiehe, dieſer ermangelt des Glaubens, W. 5 5 
Sara e e ab e mo e ee band aa 3b 
SION M zu 16, 4. 47 b. Bei jedem Ding, für welches die Israeliten 
ihre Seele hingaben, nämlich Sabbath und Beſchneidung und Lehre 
des Geſetzes und Taufe: ſiehe, dieſe beſtehen in ihrer Hand und 
werden nicht weggenommen, 88582 ON able) 2 
ON a eee mm 2 e mau 752 85 
bed N) D mwon) M zu 31, 17. 104 b. Wer das 
thut: ſiehe, biefer it von den Wegen des Amoräers, 7 8 
Nn % Tos. shabb. 7, 1 ff. Wer das thut: ſiehe, 
dieſer it ſchuldig, 2:7 Ju Tos. shabb. 8, 1. 119, 18. u. ſ. f. 

27: O divaraı α οονννο Aaupavsır ovdev. Moje nahm 
mit ihr (der Hand) von Israel nichts, NN 9 527 NS 
0353 M zu 17, 12. 54b. Er geht fort als Freier und erhält 
nichts, do Son DR) P- RE mr aM. zu 21, 
26. 85 a. Ich citiere wegen der Stellung von ovdev; vgl. 5 
19, 6, 68 % „ Da 20000 

&av um 7 dedousvov auırw &x Tov ovoarov. Die Worte 
des Geſetzes wurden aus dem Himmel gegeben, 9 a7 
Das % o S. deut. 343. 306. Dem, den das Los über- 
ging, ſagte Moſe: vom Himmel her iſt es; was kann ich für 
dich thun? Nn dope 70 S. zu num. 11, 26. 95. Wer 
ſich ſelbſt herzuthut, (zu Israel), den führt man vom Himmel 
her herbei, Wo geh Dee ya eee ee S. zu 
num. 10, 29. 78. So oft du dich der Geſchöpfe erbarmſt, 
erbarmt man ſich deiner vom Himmel her, 72 ray 8591 
d S. deut. 96. 

29: 6 &yov nv vüugpnv vougpiog Eoriv. Die Faſſung der 
Gemeinde als der Braut Gottes dient M zur Erläuterung der 
Offenbarung Gottes am Sinai. „Er kam vom Sinai her um 
anzunehmen Israel, wie der Bräutigam, der der Braut entgegen— 
geht,“ oe NED N np er Dapn N2 
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23 M zu 19, 17. 64b. Das Königtum Gottes und der 
Brautſtand der Gemeinde dienen in derſelben Weiſe ſowohl zur 
Beſchreibung des eschatologiſchen Ziels, als der gegenwärtigen 
Verbundenheit mit Gott. Die Benutzung des Hohenlieds zur 
Beſchreibung deſſen, was die Gemeinde an Gott hat, war bei 
den Theologen der M. in vollem Gang. 

6 M Tov vuugplov τνQÜ g xal axovav bro Die 
Hervorhebung des Stehens da, wo wir ſie nicht für nötig halten, 
gehört zum paläſtinenſiſchen Stil. Ihr werdet ſein ſtehend und 
ſchweigend, Jop) Ji am M zu 14, 14. 29 a. Sie 
waren ſtehend und fich beratend 7s non raw i M zu 
14, 22. 31 b. Moſe ſtand und überredete alle jene Tauſende, 
e N- Oe Ta 7 M zu 14, 11. 28 b. 

abın O 7 yapa 7 2un neninowrau, 15, 11; vgl.: 7 
7 vag vuav 7 menimowuevn 16, 24. 17, 13.1. 1, 4. II. 12. 
Dieſes ut mit dem Begriff der Vollſtändigkeit im 
Gegenſatz zum Stück ſteht neben DS. Er erſetzt den vollen 
Schaden, er erſetzt den halben Schaden, 05 979 aw, im 
Gegenſatz zu pied T M zu 22, 5. 91a. Wo es mangelte, 
ergänzte er, 9 W pd M zu 20, 12. 70a. Im 
Blick auf das Paſſah und ſeine Verſöhnung wird geſagt: und 
es ſoll eure Freude voll ſein, auch wer arm iſt, DAD N 
2y Na Mm ee ao r. Exod. 15, 13. Der allein 
gebliebenen Matrone wird die Botſchaft gebracht: deine Söhne 
ſind gekommen; ſie ſagt: es ſollen ſich meine Schwiegertöchter 
freuen! deine Schwiegerſöhne ſind gekommen; es ſollen ſich meine 
Töchter freuen. „Als ſie ihr ſagten: ſiehe, dein Gemahl! ſagte 
ſie ihnen: o Freude, volle Freude, Do 77 J NT. 
Ebenſo Israel. Zuerſt kommt die Botſchaft: deine Söhne, deine 
Töchter kommen von ferne. Dann aber: ſiehe dein König kommt 
zu dir! e 377 77 Nin Peſ. Kah. 21, 147 a. Man hat 
nicht erſt zur Zeit, als die Peſikta redigiert wurde, Sacharja 9 
mit dem Ausruf geleſen: yaoa nenimowucrn! In dieſer Welt 

4 * 
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iſt, auch wenn ein Menſch ſich freut, ſeine Freude nicht völlig, 
D Win TR. Aber in der Endzeit wird Gott den Tod 
verſchlingen. Jene Freude wird vollkommen ſein, d N 
d m. In jener Stunde freut fi ein Menſch mit 
voller Freude, D D DAB DIN Je N Bei. 
Kah. 29, 189b. Ebenſo hat y wıo9ov mınon gurt 
II, 8; Ruth 2, 12 vor ſich: * on nos eee nm 
yevoıro g u % 00V mANonS ab a) 911 | 
30: Exslvov dei avsovev Zus de E&hurrovodaı. Je älter 
er wird, jo nimmt feine Kraft ab, Dyamn 8 oh N 55 
M zu 15, 3. 38 a. Ihr (Israel) werdet immer mehr wachſen, 
und fie (die Kanaaniter) immer mehr abnehmen, DAN "77 
cl eh om e % S. deut. 506. 
31: 6 4 Eoyousvos. Die Formel „oben“ „von oben“ 
mit ihrem Gegenſatz „unten“ hat bei den Paläſtinenſern den 
vollen Aufblick zu Gott bei ſich. Jochanan b. Sakkai: er hat 
gemacht das Auge droben, wie wenn es nicht ſähe, Iz 
N e FORD den Su Per M zu 22, 6. 91 b. 
Pappos: der Stier droben 1155 2295 (das eine der vier 
) im Gegenſatz zum Stier drunten e , welcher 
Gras frißt M zu 14, 29. 33a. Monobaz: meine Väter haben 
ſich Schätze geſammelt drunten 9 95 und ich habe mir Schätze 
geſammelt droben odd Tos. pea. 4, 18. 24, 15. Es giebt 
ſolche, welche ſagen: nicht ſtarb Moſe, ſondern er ſteht und dient 
droben, dd e e S. deut. 357. Alles, was Gott 
droben ſchuf, nnd, ſchuf er auch drunten . Und nicht 
nur dies, ſondern höher geſchätzt iſt, was drunten iſt, als was 
droben iſt; denn er ließ, was droben iſt, und kam herab in das, 
was drunten iſt, oe 1 seo r 59 r. Exod. 33, 4. 


1) Ap. 3, 2: o e EVonzd 00v 1a Loya neninowueve Lvwnıov 
0 Yen uov. Sein Werk iſt vollkommen an allen, die in die Welt 
kommen, D N aa La S. deut. 307. 

T T = 
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Zur Form: red 7 Nei vom Regen, j. thaan. 64 b. 

Neben dem Gegenſatz „oben“ und „unten“ tritt die parallele 
Antitheſe „hier“ und „dort“ zurück, wiederum gleichmäßig bei 
den Paläſtinenſern und bei Johannes. Johannes hat ſie nur 
18, 36: 7 Paouleia 7 Eun ob Eorıv Evreuder. Vgl. Hillel: 
Die Seele ift Gaſt im Körper: heute ift fie hier, morgen iſt fie 
nicht hier, NIT NT ns Ana NIT NIT IT NOV r. Levit. 
34, 3. Der Enkel Joſuas B. Levi 1600 ach ſeinem Erwachen 
aus der Ohnmacht: Viele Menſchen ſah ich hier in Verehrung 
und dort in Verachtung, 1 N TN! DIN 9 7297 
Ruth. 3, 1.) 

enovo navrov Eorı. Die Stufenleiter der Würden wird 
aufgezählt: Decurion, Hegemon, Hypatikos, der große Herrſcher. 
Der eine iſt geſetzt über dieſen 17% 7e Pan 1 
M zu 17, 14. 55a. Wer gelernt und bewahrt und gethan hat: 
keiner iſt über ihm, dg mayah 8 men "aan Tab 
S. zu deut. 11, 22. 48. 

6 av &x rig ys en rig vis Eoriv. Neben dieſem e fteht 
das J des Urſprungs. Wir alle find aus Ehebruch dN 9985 
M zu 20, 2. 67 a. Der Menſch, ſeine Seele iſt aus dem Himmel 
und ſein Leib von der Erde, YANT A Weg) dc ja Non) 
S. deut. 306. Mit Bezug auf Deut. 32, 1: Moſe war von 
der Erde und groß im Himmel, 8.752 5755 57nd 750 
r. deut. 10, 4. 

33: Eopoayıoev oTı 6 Yeog arndng Eorw. Als Sad): 
parallele ſtellt ſich daneben: Wer den Sabbath hält, bezeugt 
Gott, daß er ſeine Welt in ſechs Tagen ſchuf und am ſiebenten 


) Was mit ebe parallel geht, zeigt 19, 18: zei wer’ avrou 
dhhous οοο Evıeudev za Evreider, Wenn Moſe zur Stiftshütte ging, 
8707 8872 15 r. Exod. 45, 4. 8275 e 872 2 
PN m r. Geneſ. 98, 17. Geht der König zum Kampon: aan 
270 h 875 S *νο 8272 5 nam 8872 Peſ. 21, 
100 a. Die Formel iſt feſt. 
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ruhte, 5 d * M zu 31, 14. 104 a; vgl. 20, 16. 70 b. 
in wird mehrfach bildlich verwendet im Anſchluß an die Be 
ſiegelung des Urteils, mit welcher dasſelbe gültig wird, 8. num. 
42. 116. S. zu 2, 22. 

35: 6 nurno ayana ro viov. Da, wo die Paläſtinenſer 
vom eignen Vater reden, jagen fie: 0 zarno, Na&, auch in 
hebräiſchen Texten. Mache mir die Statue des Vaters oz 
NN Su MAL 2 M zu 15, 11. 42 a. Abba ſagte zu uns, 
mi. erub. 6, 21) u. ſ. f. Daran ſchloß ſich ein abſolutes 
Abba von Gott zunächſt in der Formel: Der Vater, der im 
Himmel iſt: weil ich gethan habe den Willen des Vaters in 
den Himmeln, d 28 NN Fr) yy r. Lev. 32, 1, 
ſodann auch ſonſt, ſowie Zweideutigkeit ausgeſchloſſen war. 
Jeremia ſuchte die Ehre des Vaters und die Ehre des Sohnes, 
jan 729 287 723 Y M zu 12, 1. 2a; ſiehe zu 7, 18. 
Wer bewirkte dieſem Sohne, daß er verſöhnte den Vater? 
N Mi i J n "2 M zu 20, 23. 72 b. im An⸗ 
ſchluß an Spr. 3, 12. 

ayana ov viov. Der Königsſohn ſagt zum Vater: wenn 
du mir nicht deinen Thron giebſt, wie werden alle erkennen, daß 
du mich liebſt? NIT Tod Nee e Im TER TR DIN 
aaa ee any Sam r. Grob. 15, 9. 

er moon Seßuinen cr 17 ysıoı avrov. Ein Vogel, welcher 
gegeben ift in die Hand eines Menſchen, MAMI Nd MEI 
OTN 7 Mü zu 14, 30. 33 a. Sehr häufig übertragen: Ein 
König gab feinen Sohn in die Hand ſeines Freunds, 772 Im 
iN S. deut. 305 u. o. 

zavra: In dieſer Zeit iſt Verlobung, aber in den Tagen 
des Meſſias die Hochzeit. In dieſer Stunde übergiebt er ihnen 
nach Dan. 12, 3 alles, dp es W de eg 


1) Ebenſo NN Schammai jagt: Dieſes find die Thefillin des Vaters 
der Mutter Nag N Su On M. zu 13, 10. 21b. 
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r. Exod. 15, 30. Auch ſachlich liegt hier eine enge Kongruenz 
mit der Rede des Täufers vor. Daß Jeſus der Bräutigam iſt 
und daß ihm Gott alles übergeben hat, hängt innerlich an⸗ 
einander. Gott gab Abraham die Welt,“) weil gejagt iſt: ſollte 
ich vor Abraham etwas verbergen! Als er ihm alles gegeben 
hatte, Dan de mas ira oben oma ee 1m 
r. Exod. 15, 9. 


Die Samariterin: 4, I—22. 

3: a@pnxev ı7v Iovdaiauv nal annıdev nalıy Eis nv 
Torıhoiav. Das neuteſtamentliche ayızvar hat Beziehungen zu 
528, wofür die hebräiſch ſchreibenden 9 jagen. Die Keniter 
ließen Jericho und zogen zu Jabez nach Arod, "MN A937 
Ie ap N e Mod N- S. zu num. 10, 29. 78. 
Die, welche in ihrer Gewalt geweſen waren, verließen ſie und 
zogen fort, Da ee N e eee Tor M zu 14, 
5. 26 b. Der Wächter verließ ihn (den Weinberg) und ging 
fort, 99 dere 77 ieee Peſ. 21, 131 a. Es iſt keine 
Ehre für den Jünger eines Weiſen, daß er zur Feſtzeit ſein 
Haus verlaſſe und fortgehe, 990 Dr 9 0 
0 5 850 j. sukka 53a. Als fie das hörten, verließen fie 
ihn (den Lehrer) und gingen weg, ma 95 7 N 1177 172) 
105 ran Ans pa J. chagiga 77 d. demai 22 a. u. ſ. f. 

6: xexomiax@s èn rig ödomooias. Vor ihm (Gott) iſt 
keine Ermüdung, J JN 7295 M zu 20, 11. 69b. Zu 
Deut. 25, 18 737) S: erſchöpft durch den Durſt und ermüdet 
durch den Weg, 72 sam ND e Peſ. Kah. 3, 28 a. 
Vgl. 4, 38: Oele 6 00x bẽè dg xexonıcxare' ahkoı xexonık- 
zoom. Ihr müßt euch nicht bemühn, nicht um zu keltern und 
nicht um die Weinleſe zu halten, 1 N eee ee N 
M2 Nh S. deut. 317. Der Greis, der noch Feigenbäume 


) Zum Alter der Formel ſ. Röm. 4, 13. 
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pflanzt, jagt: wie ſich meine Väter für mich gemüht haben, mühe 
ich mich für meine Söhne; IN 72 DN "5 h DN 
7909 23% r. Lev. 25, 4. 5 

9: ng ov neiv ,; Wie ziehn wir aus in die Wüſte 
und haben keine Lebensmittel auf dem Wege, N 8 NY 
ra ra ee d e M zu 15, 22. 44 b. Und wie 
könnten wir es (das Geſetz) annehmen? up» NY) M zu 
20, 2. 67a. Wie können wir uns rückwärts wenden! 78 
Ne M2 M zu 14, 4. 26 b. Zur Sache: Simeon b. 
Eleaſar erſuchte in einem Dorf der Samariter den Lehrer der— 
ſelben um einen Waſſerkrug; er verweigert ihn und heißt ihn 
aus der Quelle trinken, j. aboda s. 44 d. : 

10: Edwxev av 001 Doc S. 7 find immer leben⸗ 
diges Waſſer, den DD NEN Weh 8) M zu 15, 8. 40a 
und zu 14, 19. 30 a. Zu Num 19, IT Zoe ar 122 
jagt der Exeget: das iſt Quellwaſſer 7772 A und lehnt ab: 
der Vers ſpreche nicht von ewig lebendigem Waſſer as 2722 
h de S. num. 128. Sich zu taufen in lebendigem Waſſer, 
* 002 ach j. berak 3, 60. mit dem Gegenſatz: ge— 
ſchöpftes Waſſer, dl No on. In der Endzeit läßt Gott 
lebendiges Waſſer aus Jeruſalem ausgehn und heilt durch das— 
ſelbe jeden, in welchem Krankheit iſt, D de on Nn 
r. Exod. 15, 21. Die Worte des Geſetzes ſind dem Waſſer 
verglichen. Was iſt das Waſſer? Lebendig für immer; auch die 
Worte des Geſetzes find lebendig für immer, 8g 8527 
ed d min 92T . we S. deut. 48 (84 a). 

11: nosev o0v Eyesıs to vdwo To Laov; Woher hatten ſie 
denn Wein in der Höhle? 72 J 2 075 n NN 997 
M. zu 15, l. 36a. & dent 43. Woher handen ſie Pauken 
in der Wüſte? 9372 Diem om) PA ee M zu 15, 
20. 4442. Der König verſpricht in der Wüſte den Truppen 
Brot. Sie ſagen: Woher hat er Mühlen, woher hat er Back— 
öfen in der Wüſte? 22 D Ab Ng. D D N 
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S. deut. 3. Der König jagt: mache mir ein Kleid wie dieſes, 
das ganz mit Perlen beſetzt iſt. Er ſagte ihm: woher habe 
ich ein mit Perlen beſetztes Kleid? un "5 e 
Fee Peſ. Kah. 1, 4b. 

12: un ov usilor ei ro naroos yumv Iazop;, Nicht war 
in Israel ein größerer als er (Moſe), 327 909 2 N 
M zu 14, 19. 24 b. Ein größerer als Rabban Gamaliel, nämlich 
Abraham; ein größerer als Rabban Gamaliel und als Abraham: 
Gott, N77 aa >73 M zu 18, 12. 59a. 

ro nuroöc Bud Iauchg. Die Verheißung, die ich verhieß 
Jakob euerm Vater, dd Ar eee ee M zu 
14, 15. 29a. Ein Kuthi fragte R. Meir: jagt ihr nicht, daß 
Jakob, euer Vater, Wahrheit ſei, DIOR 2 2 N Fra na 
* 575 Peſ. Kah. 11, 98a. Das iſt o vueis ,, orı 
4, 25. | 

13: nas O nivwv e, Tod Go Tovrov. Trinke vom 
Waſſer, welches in deiner Ciſterne iſt, 372d 89279 Nu 
S. deut. 48. Trinke vom Waſſer deines Schöpfers, d TU 
802 Su ibid.; der Gegenſatz iſt: Worte der Häretiker. Zu 
ndg 0 zivov: jeder, der von ihm (dem Wein) trinkt, 99 
Wan INES r. Lev. 36, 2. 

14: ov un dıwnosı eis Tov aiove. Nicht hätte ein Volk 
und eine Zunge!) über fie Macht gehabt ewiglich, TERN J N) 
ewe 72 nos 5) M zu 15, 18. 44a. Nimmermehr 
iſt er pflichtig, bis, 15 7 — — AN od M zu 22, 4. 90a. 

17: * e eines r. Schönes ſagteſt du, MIN 79), iſt 
eine verbreitete Beſtätigungsformel, M zu 19, 24. 66a. Wäre 
es ſo, würdet ihr richtig ſagen, DIOR DAN 7 ON S. zu 
num. 6, 21. 38. Eine Gemeinde fragt in Jabne wegen des 
Beſcheids eines Lehrers: 15070 ON 19% J. kil. 27 a. Vgl. 
18, 23: % de xuxog elalnoa.... el ds xh. Moſe zu 


) Ap. 5, 9: & ndons guAns zei yAwooys zai ννꝓοο zul νσνο,xỹ.: 
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Pharao: richtig haſt du geredet und zu ſeiner Zeit haſt du 
geredet, ) 12727 27 J. M zu 12, 31. 14 a.) 

16: ünaye pwvnoov rov avdou oov. 9, 7: H viyaı. 
Geh und bitte für mich vom Vater, NN ab SEN NI S. zu 
num. 1 2. 86. Geh und ſage ihnen, Dr 9 DN) NS M zu 

12, 2. 2a. Meir zu einer verſtoßnen Frau, 5 725 Tas var N 
j. sota 16d. Geht, jagt dem Könige N OS 8 
r. Pred. 11, 1. Die Formel iſt ebenſo ſtabil, wie ihre Parallele: 
E0yov Kul. 

Kal é Evdade. Wir gaben uns Müh und kamen hieher, 
e 0023 2908) S. deut. 354. 

17: oοσν Eyw avdoa. Zur Zeit, wenn fie einen Vater hat; 
zur Zeit, wenn fie keinen Vater hat, JN * uw 12 
N p M zu 22, 16. 94a. 

18: rovro arnses eionzas. Mit Wahrheit haben fie gejagt: 
frei ift er von den Gerichten des Menſchen, und ihr Gericht iſt 
dem Himmel übergeben, 398 MAN2 M zu 21, 14. 80 b. 

20: 01 nareges muwv Ev TW 008 TOVUIM?) 70008xUvnow, 
r vue, Aeyere orı. 9, 19. 10, 36. Es ſagte ihnen Gott: 
ihr jagt: es ſei mir keine Plage mehr, W OR DAN S. zu 
num. 11, 6. 88. Weil feine Nüſſe da waren, zerbrach der Heide 
die koſtbare Tafel. Er ſagte: Ihr (Juden) ſagt: dieſe Welt ſei 
uns und die künftige euch; und wenn wir nicht jetzt eſſen, wann 
ſollen wir eſſen? 285 r 99885 n DON DIN 
Peſikta 16, 82b. Hadrian fragte R. Joſua; er ſagte zu ihm: ?) 


) Außerdem hat Johannes zeAos nur noch III, 6: oös zaiws .- 
eis nooneupes. Auch dieſe Formel hat ihre häufige Parallele: Moſe 
that nicht wohl, daß er ſein Angeſicht verbarg, N * my N 
9 r. Exod. 45, 6, j. sheb. 36 d. berak. 13 a u. f. f. 

) Zu e 1 dosı tour vergleiche: Zu R. Ismael b. Joſe, der nach 
Jeruſalem pilgert, ſagt ein Samariter: wäre es nicht gut für dich, zu beten 
an dieſem gefegneten Berg? NO NO N. "BRD 7a 2D N 
r. Gen. 81, 3. Beachte das identiſche ev. 


3) NoWTnoa«V aurov zai einov auıw 1, 25. 


— 59 — [349 


Ihr jagt: Keine Schar droben lobt Gott zum zweiten Mal, Nu 
N DER Ho Tan N r. Gen. 78, 1. 

6 rng Onov noooxvveiv dei. Sie gingen hinein in das 
Heiligtum, um anzubeten, 8c 925 m 7890 "7 
S. deut. 304. 

22: örı or er r Tovdalov Eori. Die Errettung, 
welche ſein wird, nicht ift nach ihr Knechtung, uren TOT 
NN & JN Arme. Darum ift fie begleitet von einem 
neuen Lied, M zu 15, 1. 34b. Zur Errettung ward er mir in 
der Vergangenheit und er wird es mir ſein in der Endzeit, 
N 5 abe 7 5 M zu 15, 2. 37 a. Morgen, 
wenn Gott Israel Erlöſung bringt, N22 DDD mas 
N 0 1 J S. deut. 333. Wann erhalten die Gerechten 
und die Gottloſen das ihrige? Morgen, wenn die Erlöſung 
kommt, g NA de S. deut. 324. Zu er 16» Iov- 
daiov f. zu 3, 10. i . 

23: ala Eoysraı w@ou zul vov Eorı. Es iſt eine Stunde, 
zu kürzen (das Gebet), und es ift eine Stunde, es lange zu 
machen, J re du We] i Ny W M zu 15, 25. 45 b 
und 14, 25. 294. Siehe, die Stunde iſt, daß wir gehen und 
gegen ſie kämpfen, . 79 590 Ton d S. zu num. 10, 
33. 82. Auch ser woa hat Parallelen, die ſchwerlich jünger 
find als diejenigen zu 2771 en G. Es wird fein und kommen 
die Stunde, und ich ſchaffe es (das ſteinerne Herz) fort aus der 
Welt, arm a Maya a8) ya Nam Nm Peſ. Kah. 25, 
165a. Das Füllen der Eſelin beklagt fih: der Hausherr giebt 
uns nach Maß und dem Schwein nicht nach Maß. Sie ſagt 
ihm: Kommen wird die Stunde, und du ſiehſt ſeinen Sturz, 
N AN p ND. 7702 Gere ro) 702 999 Im 
arbenz r. Eſth. 7, 1. Die erftere Wendung ſteht neben 3, 34: 
o yao ν . ο didwoLv To nvsvue. 

4, 25: oida dr! Meooiag Eoyeraı. Die kommende Er: 
rettung, NDS IND ron M zu 15, 1. 34b. Vgl. 37a 
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Exelvog ν , und 0 o yororog drav Eoynra 7, 27. 31. 41. 
Analog auch vom Parakleten öruv 7.9 15, 26. 16, 7. R. Jeremia 
verlangt Schuhe und Stab mit ins Grab. „Wenn der Geſalbte 
kommt, jo bin ich bereit“, 1e NINI NTWWN TS & j. ketub. 
35 a. Die Woche, in welcher der Sohn Davids kommt, IS 
Ng TIMES r. H. L. 2, 22. Der Streit zwiſchen Schammais 
und Hillels Haus wird nicht in Ordnung kommen, NOW 77 
777772 j. chagiga 77d. Von mir an bis der Chriſtus kommt, 
Nd ND "ORT 77 25 30 Peſ. Kah. 10, 88 a. Daniel 
7% 183. S auch zu 12,16. 

27: Her yvvarnos &arcı. Warum redete er nicht mit 
ihm? vy 2379 mm ND i ee M zu 12, 1. 1a. 

28: apnxev ovV ντννν vdo . 737 7927; ſ. zu 2, 6. 

annıdev eig nv nolıw zul Atysı Tolis avdownorg, vgl. 
5, 15. Sie gingen und meldeten Pharao; fie ſagten ihm, 
a ION 2: >> 7755551 8050 M. zu 14, 5. 26b. Sie gingen 
fort und jagen es Rabbi, 279 Je Pod j. demai. 22a. 
S. zu 5, 15. 

29: debe lere avdownov. Kommt und vereinigt euch mit 
uns, 33729 329971 N M zu 15, 2. 37a. Kommt und wir 
wollen vergeſſen, TEEN N M zu 15, 1. 35b. Kommt, ſeht 
dieſen Getöteten ND 1 4 l W r. Gen. 79, 6. Der 
Geldleiher jagt zum Schreiber: Komm, ſchreibe, II Ng M zu 
p. 

33: E οο ol uadmtal ngog ahınkovg. Wie ein 
Menſch, der zu ſeinem Genoſſen ſagt: was iſt dies, ſo ſagten ſie 
zu einander, ip i TON 72 M zu 16, 15. 49b. Nach der 
Kataſtrophe von Safſafa 1915 ſie: wer geht, und beſchwichtigt 
für uns (den Prokonſul)? Sie jagen zu einander: Bar Kap⸗ 
para, Hape 1172 Dale Pred. 11, 1. Meir tauchte den 
Finger in die Brühe des Schweinefleiſches. „Sie ſagen zu einander: 
wäre er R. 5655 ſo hätte er nicht ſo gethan,“ 72 DT TION 
ro Pred I, 
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34: iva noınow To Yz vov neuwyarros e. Er ging, 
zu thun den Willen Gottes, g an e Ton M zu 
14, 6. 27 a und zu 12, 22. 12 a. Die Formel B) Je hat 
ſehr große Verbreitung. 

Kal tersıwow avrov ro Eoyov. Wer den Sabbath bricht, 
iſt nicht ſtraffällig, bis er thut ein vollendetes Werk, TEST? 
79005 N M zu 31, 14. 104 a. Hernach vollendet er fie 
(die Statue), 879% 72 W M zu 15, 11. 42 a. 

35: do Ayo ut. Siehe, er ſagt, i N "7 iſt 
eine beſtändig wiederkehrende Formel zur Einführung von Schrift⸗ 
worten. Siehe, ich ſage dir ein Wort, W 1 N 
M zu 19, 8. 63 b. 

36: ndn 6 Jeollwv wıo9Ior Aaußaveı. Heiligt die Erſt⸗ 
geburt, damit du Lohn empfangeſt, id Dp M zu 13, 1. 
18 b. Siehe, ihr empfangt Lohn D 5 00 DEN 7. 
Gegenſatz: ihr nehmt über euch Beſtrafung, M zu 19, 9. 63b. 
Auch AD u war gebräuchlich, ſ. zu 2, 18. 

zal ovvaysı zaonov. Migdol: dort ſammelte Joſeph das 
Silber und das Gold, dozen de d Du M zu 14, 2. 
262. Früchte, ſogar ſolche, die er am ſelben Tag einbrachte, 
er u or N N Tos. maas. sh. 3, 19. 92, 26. 
Pinehas b. Jair ſät die ihm anvertraute Gerſte, macht die Tenne 
und ſammelt fie ein, 02 m: i Ji r. deut. 3, 5. 

37: E yao Tovrw o Aoyog Eotıv ahmdıvos (ev. 6 d- 
gg). Und wenn er (Joſeph über ſeine Brüder) ein Wort der 
Wahrheit nicht als Zeugnis abgab, ein Wort der Lüge wie viel 
weniger! ud d dy n Du muy N mas Su ar man 
aa) M zu 13, 19. 24 b. Der hier vorliegende Gegenſatz 
zwiſchen MAN und ß beſtimmt den ganzen Sprachgebrauch 
von TAN; ebenſo hat das Johanneiſche @in9sı« feinen Gegen: 
ſatz in wevdog und zAurn. Er jagt uns Worte der Wahrheit 
und wir antworten ihm Worte der Nichtigkeit, 35 DN NT 
Tann Du) eee Amin Para HR) TION Du g r. Gen. 
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91, 13. Das rum aoyov Matth. 12, 36 bildet öfter den 
Gegenſatz zum MAN Su "ar: 

40: wg ovv N no0og avrov, nowrwv avrov. 4, 47: 
anrůj e noog avrov xal nowra. 12, 21: noo0nAso» Dihinnw 
r noatov aurov heyovres. Städte kamen und erbaten, was 
ihnen nötig war vom Könige; wenn er zurückkehrt, kommt ihr 
und erbittet, was euch nötig iſt, von ihm, 1 NA MR 
9992 W735 M zu 15, 3. 38a. Der Archiſynagoge von 
Akſib kam und befragte R. Gamaliel, i N- N Tos. 
therum. 2, 13. 28, 9. Es kam jemand und fragte ihn um jein 
Gelübde, ird Fb des) TTS Na Tos. pesach. 1, 28. 
157, 11. Er ging fort und fragte Rab, 295 ON DIR J. baba 
178 0:11.20: 

42: oe dia nv onv Aakıav mıorsvouev' avrol Yao 
axnroauev xal oldauev. Es iſt nicht dasſelbe, ob ein Menſch 
ſieht oder ob andere ihm erzählen. Wenn andre ihm erzählen, 
iſt manchmal ſein Herz geteilt; jedoch hier „ihr habt geſehn!“ 
e pp · porn , ya N or d 0. 
N) DER IND N pröm M zu 20, 22. 72a. 

Wie Johannes neben G und Aoyog ſein z hat, jo 
M und S neben IT auch 2, mit welchem der Akt und Vor⸗ 
gang des Sprechens für ſich benannt wird, und zwar nicht nur 
dann, wenn vom göttlichen Sprechen geredet wird. Nicht wird 
es (das rote Meer) ſich verändern durch dein Reden, 88) d 
272 M zu 14, 26. 32 b. Er begehrt durch Sprechen (Gegen: 
ſatz: Werk), 37 TAT M zu 20, 17. 71 a. Alle zehn Gebote 
ſprach Gott in einem einzigen Sprechen, TGN 7272 M zu 19, 
24. 66 a u. ſ. f. 


Die Heilung in Galiläa: 4, 45—54. 
43: Se Exeidev zaı annıdev eis nv Talıhalav. Die 
Taube ging hinaus (zum Fenſter) und ging fort, 79 INS) 
840 zer M zu 14, 21. 32b. Beachte den Ausfall von . 


6 1353. 


dnijdev bei manchen Textzeugen: vom griechiſchen Sprachgefühl 
aus war es völlig überflüſſig. 


45: annıdev eis ınv T; .. dre orv eig 
ınv T. Vgl. 6, 24: 6 6% eidov . . &re o elde 6 dο 
571. 13, 31: Se cb . . dre oe esg5 e. Bis ſich 


Gott ihm (dem roten Meer) in ſeiner Herrlichkeit offenbarte. 
Und als ſich Gott in ſeiner Herrlichkeit und Kraft offenbarte, 
ass a aan eee eee ee eee eee ? 
7972323 M zu 14, 21. 30 b. Moſe ließ das Horn blaſen, bis 
ſie umkehrten vor Pihachiroth; als er das Horn blaſen ließ, 
Dp ap. Ton e M zu 14, 2. 26a. 

4, 45: zal yao avrol yao = eis mv Eoormw. 11, 56: 
oT 0v um Ek9n Eis mv &oornv. 12, 12: oyAog moAvg o S 
eis nv eoornv. Als ich zum Pfingſtfeſt kam, 8 Nur 
S. zu num. 28, 26. 148. Zu Wr vgl.: ws ob 5 V. 40. 
5 2 „ 10. 

48: av um onmusla xal tegara Idere, O um nIOTEVONTE. 
Das gewöhnliche Wortpaar in M ift MIN 279]; es erſcheint 
aber auch Ns) 809, welches den onueiu zal reoara parallel 
ſteht. Gott thut euch Zeichen und Wunder und ſein Name wird 
groß in der Welt, de)) dd) ob e meer M zu 
17, 2. 52 a. Zum Zuſammenhang zwiſchen Zeichen und Glauben: 
Moſe ſagt zu Israel: die Zeichen, die Gott in Agypten that, 
wird er euch ſpäter wieder thun. Wenn ihr nicht an das 
Kommende glaubt, glaubt an das Geſchehene, DEN IN DN 
Say eee Nee ee S. deut. 25. Die Satzform 
erinnert an 10, 38. Zu Exod. 4, 31: Glaubten ſie nicht, bis 
ſie die Zeichen ſahn? Nein, ſondern „ſie hörten, daß der Herr 
heimgeſucht hatte“. Auf Grund des Gehörten glaubten ſie und 
nicht auf Grund des Anblicks der Zeichen. Und durch was. 
glaubten ſie? Wegen des in der Heimſuchung enthaltenen Zeichens, 
welches er ihnen geſagt hatte, us Tr e nD 0d 
eee eee ee ee e eee non No. UN 
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rp 109 e Man ee eee ee by en 
8755 derb r. Exod. 5, 16. ö 

49: now anosaveiv To ,] uov. Johannes braucht 
rardiov vom Neugebornen 16, 21, dann aber auch ohne Rückſicht 
auf das Lebensalter als Ausdruck inniger Zuneigung. Ebenſo 
iſt p nach Etymologie und Gebrauch zunächſt für das erſte 
1 1 beſtimmt, dehnt ſich dann aber auch auf erwachſene 
Kinder aus. Ein Prieſter wird von ſeinem Gefährten am Altar 
ermordet; es kam der Vater des Kinds, PM Su N Na 
zu num. 35, 34. 161. 

53: &yvro oVv 6 narno re &ueiım ın Boa N eine 
abr & I. Chanina b. Doſa gab den Boten Gamaliels für 
deſſen Sohn die Zuſicherung der Geneſung. „Sie machten ſich 
ein Zeichen; in derſelben Stunde verlangte er Nahrung,“ in der— 
ſelben, während Chanina gebetet und die Erhörung ſeines Gebets 
verſprochen hatte, J FIN D Ng „De) j. berak. 9d. “) 
In jener Stunde warf ich meine Augen auf das ganze Pſalm— 
buch, d de ee ee Nee gg j. ketub. 
35a. Die Formeln us rsa, de HEN, Ng 882 
NA N57 find ſehr verbreitet; vgl. ſchon Daniel 3, 6. 

avtog zal m , avrovd : IN ji. zu A, 12. 


Das Seichen in Bethesda und die Rede in Jeruſalem: 5. 


2: Sr de &v r “IeoooolVuoıg zoAvußndoa m en 
)eyousvn BnYeoda. Es iſt dort ein Ort und fein Name iſt 
Chadrak, TITT Poe dd ds © S. deut. 1. Ein großer 
Hof war in Jeruſalem und Haus des Jaſef wurde er genannt, 
N g pipe DIR Daum Nn ee NET mi. rosch. 
2, 4. Ein Ort war unterhalb Jeruſalems und er wurde Moſſa 
genannt, Nn NY) Oh mund g pg mi. sukka 4, 4. 


) Nachdem Chanina für die Kranken gebetet hatte, ſagte er: dieſer lebt 
und dieſer ſtirbt, MAI 777 I ibid. Vgl. V. 49: 6 vos gov 7 
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6: no in yoovov Eye. Er ſagte ihnen: viele Zeit 
macht!) ihr dort, ad Dir DAN . OT M zu 19, 2. 62a. 
Zu set vgl. 5: Toiaxovıo t 0x0 En Eywov. 11, 17: 
reo on nusgag Eyovra &v rw uvnueiw. Sie hat drei 
Tage, daß fie nichts gekoſtet hat, N eh Nod = IN 
ao 9d 3. demai. 21 d. Hatten ſie nicht viele Tage, daß 
ſie nach Agygten kamen? Wand 75 ni) leben) ee Nom 
ond r. Gew. I, 4. Wie 00 Jahre hat er ſeit Be Tage, 
da er zur Herrſchaft kam? may Din d wi od aa 
98 5795 F. Exod. 5, 18. 

e senov o E&yw iva Baım use. Ich habe keinen, der 
die Laterne nehme, O N Shan Ya > TS M zu 13, 
21. 25a. Er hat en, der ihn heile, Ded pu? "N 0 * 
J. ned. 38. 

8: sys 009 Tov xoaßßarov oov. 14, 31: Eyeiosode 
oywusv Evrevdev. Für das Präſens fteht bei Johannes eyei- 
gzoFaı neben dip, da er die Präſens- und Imperfektformen für 
ioravaı nicht hat. Er ſagte ihnen: auf, zieht fort! 0 7 
M zu 15, 22. 44b. Auf, nimm! dead Dip r. Lev. 36, 3. 
Auf, geh hinauf nach Kappadocien, pp o 87 
r. Klagl. 1, 8. 

9: za e ο. Sogleich, gleich darauf, 7709. Die Formel 
iſt ſehr verbreitet. 

nv d oaßßarov Ev &xeiın m nueoa; vgl. 14, 20. 16, 
23. 26. Und: ev exeivn 17 νν⁰]l 21, 3. Auf jenen Tag fiel 
ein Sabbath, MIT e Nee or Amin M zu 16, 1. 46b. 
An dem Tage, an dem er getötet wird, am ſelben wird er 
begraben werden, Ip" dg 12 Am 8% 12 Mau 21, 14. 
80 b. An jenem Tage (an dem die Schammaiten mit den Waffen 
die Jünger Hillels angriffen) häuften fie das Maß, d 72 
Ne- g J. shabb. 3 a. N. 2 72 Dan. 5, 30. 


1) Ap. 13, 5: noımocı unvas '. 
Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 5 
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10: zul our E&eoriv ooı aoaı. 18, 31. Es wird ihm 
nicht erlaubt ſein, eine Lampe anzuzünden, d . N 
—9 ae 58085 > M zu 35, 3. 105a. Du darfſt keinen Gewinn 
machen, ae "NEN TEN JN J. sanh. 18 b. Die Formel 
war ſtabil. Die ganze Scene, daß der Übertreter des Sabbath— 
gebots nicht ergriffen und beſtraft, wohl aber verwarnt wird, 
dadurch daß ihm das Werk, das er thut, vorgehalten wird, 
entſpricht genau der von S. num. 113 definierten Praxis: erſt 
muß die Verwarnung erfolgen; erſt durch ſie entſteht die Straf— 
barkeit. 

13: νοο OVrog Ev TW Ton. OD war verbreitet. Wie 
kann ich annehmen das Blut dieſer Scharen? 92 5 IN 
or NOIR 5 „7 von den im roten Meer umgekommenen, 
M zu 15, 12. 55 Am Ort, wo 6% find, iſt Gedränge, 
p W. OD e pg Peſ. Kah. 12, 108 a. 

15: annıdev 6 avdownog zul einev rois J. Als Ruben 
jene That gethan hatte, ging Aſſer und erzählte es ſeinen Brüdern, 
IND NEO) N om S. deut. 355. 

18: E&UHroο avrov 01 oονννν onoxreivaı. Es ſuchte 
der Engel ihn zu töten, 79 oa p M zu 18, 3, 58a. 
Als R. Ismael b. R. Joſe den Samaritern Götzendienſt vor— 
geworfen hatte und erkannte, daß ſie ihn zu töten ſuchten, 
eee ee PORT 977 j. aboda s. 44d. Vgl. Dan. 
313. 

Er nannte Gott den eignen Vater, 40% Eavrov noıwv zw 
9e. Israel jagt: zu töten mich und mein Vieh. Sie machten 
gleich ihr Vieh ihrem Leib, ae ide d M zu 17, 3. 
52 a. Gleich gemacht hat die N die Frau dem Mann in 
allen Beſchädigungen, 952 an = odd & 2 NET 
M zu 21, 18. 82 0. Er (Gott) machte beim Paſſah den Bei— 
ſaſſen dem Einheimiſchen gleich, dg r n en M zu 
12, 49. 18 4. 
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19: o divarcı 0 vlog dM ap Euvrov ovdev. Pharao 
weigerte ſich nicht aus ſich ſelbſt, ſondern Gott verhärtete fein 
Herz, N M zu 13, 15. 23a. Die das Bitterwaſſer trinkende 
Frau ſchwur nicht aus ſich ſelbſt, ſondern der Prieſter ſagte ihr 
den Eid vor, N e zu en , 19. 12. 
Nadab und Abihu nahmen nicht Rat von Moſe; jeder that es 
aus ſich ſelbſt, Mor yazym DIN Wi Sifra zu 16, 1. 79b. 
Abraham erkannte aus ſich ſelbſt Gott, Po ee e 
und nicht war ein Menſch, der ihn lehrte wie zu erkennen Gott, 
ſondern er aus ſich ſelbſt Tr N. Vier erkannten aus ſich 
ſelbſt Gott, Abraham, Hiob, Hiskija (wegen Jeſ. 7) und der 
geſalbte König, r. Num. 14, 7. Das Theologumenon über 
Abraham, daß er ohne Lehrer in eigner Erkenntnis Gott gefunden 
habe, iſt alt, da es bei Philo und Joſephus erſcheint, ebenſo im 
Abrahamsmidraſch. Die Verſetzung Hiobs in die Patriarchenzeit 
iſt ebenfalls alt. Die Einreihung Hiskijas in dieſe Gruppe 
beruht auf der gegen die Kirche gerichteten Deutung von Jeſ. 7. 
Gleichwohl bleibt der Chriſtus auf Grund derſelben Schriftſtelle 
unter denen, die eine eigne Erkenntnis Gottes haben. 

Auch o duvaraı noıeiv ovdev bleibt dicht bei den heimiſchen 
Satzformen. Israel kann nichts thun ohne ihr Synedrium, 
Ras eee err Dar eee ebe, Ww, T r. H. L. 
1, 15. Ich kann nichts thun ohne das Wiſſen des Königs, 
Ne pe ya 2b h Tayab ee won g Peſ. 
Kah. 24, 165. Moſe konnte nichts thun außer De den Stab, 
an ON id rn mi Dior mm Nd r. Exod. 21, 8 
Sie ſahen ihre Erſtgeburt getötet und ihre Götter geſchlachtet und 
konnten nichts thun, did Tze Jod May No) r. Exod. 16, 3. 

20: novra e νονανε avrw @ avıros more, xal weibova 
tourwv deissı avro Eoya. 10, 32: NO Eoya zara ο 
iel EH ro narooc. Ich (Gott) werde fie ſehen laſſen, was 
ich nicht ſehen ließ die Väter, NN N No DNN 
M zu 15, 11. 42 a. Ein Wort aus dem Geſetz ließ er (Gott) 

5 
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ihn ſehn, PI iin 70 n M zu 15, 25. 45 b. Ein 
Menſch, der ſeinem Sohne Hochzeit macht: er zeigt ihm alle ſeine 
Schätze und alles, was er hat, W WN 7 9795 2 > IND 
S. deut. 343. 

31: woneo yao 6 narno Eysigesı Tovg veroovg zul Lwo- 
O,, oro al 6 viog obe ge Cwonorel. Es jagte ihnen 
Gehalt: ich gehe, um lebendig zu machen einen Toten. Sie 
ſagten ihm: Kannſt du denn einen Toten lebendig machen? iſt 
nicht Gott der, welcher tötet und lebendig macht! Er ſagte ihnen: 
auch mein Lehrer tötet und macht lebendig, MA 5 95 M zu 
17, 9. 53 b. Du, der du die Toten lebendig machst, d 
5% Achtzehngebet (Dalman Worte 219) und im Gebet an 
den Gräbern, j. berak. 13d. Weil du uns jeden Morgen 
erneuerſt, wiſſen wir, daß deine Treue groß iſt, uns die Toten 
lebendig zu machen, 85778 995 . mr) r. Gen. 78, 1. 
Neben ro nvevua Eorı ro Cwonoıowv 6, 63 Stellt ſich: In dieſer 
Zeit giebt mein Geiſt Weisheit in euch; aber in der künftigen 
Zeit macht mein Geiſt euch lebendig, DITN dee r. Exod. 
48, 6. Sowohl Johannes als die Paläſtinenſer als Jeſus ſelbſt 
erwogen Ezech. 37, 5. 

Aber auch die andern Formeln für die Auferſtehung, 87 
robg ver οοε, Eyeodnvar &x T. v. und 6, 39. 11, 23. 24: Ad- 
orñoνn,!, avaoınvaı waren beide paläſtinenſiſch. An den Gräbern 
betete Jochanan: er, der eure Zahl kennt, er wird euch erwecken; 
er wird aufdecken die Erde von euern Augen, 85 8 277 
DIN . N j. berak. 13 d. Das neben Eyeosnvaı ſtehende 
e ſteht häufig vom Erwachen aus dem Schlaf, aber auch 
übertragen vom Erwachen der Toten, j. sanh. 29 b. Wenn ich 
aufſtehe unter den Gerechten — wenn ich aufſtehe unter den 
Gottloſen, Nb 9 MAP N). Nei 2 MAD N 
J. ketub. 35a. Der aufſtehen macht Tote, On d, palä⸗ 
ſtinenſiſches Achtzehngebet (Dalman Worte 299). Sie werden 
aufſtehen, wie ſie gegangen ſind, W585 00 s r. Gen. 95, 1. 
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odrοg zul 6 vios ode gehe d οναοtet. Die Schrift redet 
nicht von jedem Prieſter, den er will, p 157522 8. zu 
num. 5, 8. 4. Welchen er wollte, tötete er, und welchen er 
wollte, ſchlug er, und welchen er wollte, erhöhte er, und welchen 
er wollte, erniedrigte er, NIE N) 'n Dan. 5, 19. 

Die ſachliche Vorausſetzung der Stelle iſt, daß die Jeru— 
ſalemiten mit der Gegenwart des Chriſtus die Auferſtehung ver: 
binden, daß ſomit Jeſus ſich nicht anders als den Chriſtus be— 
zeugen konnte als ſo, daß er ſich als den Erwecker der Toten 
beſchrieb. Dieſe Vorausſetzung wird nicht nur durch die Spätern 
ausdrücklich bezeugt, vgl. zu 4, 25, ſondern iſt auch für die 
Lehrer von M und 8 deutlich die ihre Eschatologie geſtaltende 
Prämiſſe. Zu Sprchw. 6, 22: wenn du wandelſt, wenn du dich 
legſt, wenn du erwachſt, jagt S. deut. 34: wenn du wandelſt, 
d. h. in dieſer Zeit; wenn du dich legſt, d. h. in der Stunde 
des Sterbens, und du erwachſt in den Tagen des Chriſtus, 
57 12 Oe. Das Erwachen iſt das der Auf- 
erſtehung und dieſes findet in den Tagen des Chriſtus ſtatt. 
„Alle Tage deines Lebens,“ 5. Moſ. 16, 3; dazu giebt M die 
Diskuſſion zwiſchen Ben Soma und den Weiſen (aljo jedenfalls 
vor 130). Die Weiſen ſagen: „alle“ fügt zu dieſer Zeit die 
Tage des Geſalbten hinzu, zu 13, 2. 194. Das „ganze Leben“ 
des Frommen ſetzt ſich alſo zuſammen aus der irdiſchen Zeit und 
aus den Tagen des Chriſtus. An dieſen hat er, falls er vorher 
ſtirbt, durch die Auferſtehung teil. Daß ſich Jeſus vor die Jeru— 
ſalemiten als Erwecker der Toten hinſtellte, iſt ſo ſicher hiſtoriſch, 
als daß er das Chriſtusbewußtſein in ſich trug. 

24: seg xoloıw ovVx Eoyeroı. Es kam ein Menſch zu dir 
zum Gericht, ze) TON N N M zu 22, 22. 95 b. Zwei, 
die zum Gericht kommen, oN Na DNS j. sanh. 18 b. 
Die Differenz zwiſchen dem Johanneiſchen Satz und dem all: 
täglichen Sprachgebrauch liegt in der erhöhten Bedeutung von 


xoloıg. 
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25: 0 ve . Inoovor. 14, 19: & Enoere. Vom 
Tage, da Gott ſeine Welt ſchuf, bis leben werden die Toten, 
G ere M zu 31, 16. 104 b. Vom Tage, da fie 
aus der Wüſte zogen, bis leben werden die Toten, TTS 77 
770 S. zu num. 27, 17. 139. Analog Sifra zu Lev. 9, 22. 
44 b. S. deut. 351 u. ſ. f. Die Kuthäer jagen: es werden 
die Toten nicht leben, DIT EN N DIOR nd Om 
S. zu num. 15, 31. 112. Bei ſeiner Fürbitte für Israel fragte 
Moſe: werden die Toten leben? Gott erwiedert: Moſe, wurdeſt 
du ein Min? de d dg r. Exod. 44, 6. 

27: zul ESovolav Edwxev avrW xolow n Wenn du 
Gericht thuſt an der götzendieneriſchen Stadt, ie 7 N 
S. deut. 95. Bis wann thuſt du nicht Gericht an 
den Heiden? Ogg IT Nie & & DD J r. Exod. 30, 1. 
Einmal hörte ich die Stimme eines Menſchen, der läſterte, und 
es war Macht in meiner Hand, Gericht an ihm zu thun, und 
nicht that ich es, nn NP 5 Tab "Pa Need mi 
, Pred. El, 6 

30: zuaswg RN xoivo. Mit dem Tode wird beſtraft, 
wer weisſagt, was er nicht gehört hat, Fa ND ND. 
ee 

31: & eννο⁰ uatovow neol Euavrov. Es bezeugt über 
ich ſelbſt, daß es Manna iſt, 85 Nagy de Ta dn M zu 16, 
3:81 a; 

G EoTiv 6 MaoTvoWov neol Euod. Der der ihn (den 
böſen Trieb) geſchaffen hat, giebt über ihn Zeugnis, N 2 
ar 7a S. deut. 45. Bei S giebt Gott „Zeugnis“ in der 
Schrift. Wer bezeugt über dich, daß du rein biſt? TA 2 
denz Troy. Die Beſchneidung zeugt für uns, daß wir rein 
find, Oro ans ap Tyan eee e r. Exod. 23, 12. 
Gott bezeugt über ihn (Abraham) var Tyan map r. Exod. 
1, 20. Vater und Sohn; nicht giebt dieſer Zeugnis über dieſen, 
m D l en & S. deut. 87. 
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35: Exeivos nv 6 Auyvog 0 xulousvog xal palvov. Der 
Modiith begründet Jethros Weggang von Moſe jo: Nützt die 
Lampe irgend etwas anderswo als am Ort der Finſternis? Haben 
denn von der Lampe Sonne und Mond Nutzen? Du biſt die 
Sonne und Aaron dein Bruder der Mond; was ſoll die Lampe 
unter euch thun? ) Nen p EN mama Sa ano 
na) Pros Pas) az TER + aa man am 0 
Es 37 Maya M 4.18, 2% 60 a. Es liegt darin 
zugleich eine Parallele zu 8, 12, zu pas rov xaouov. 

Neben Matth. 5, 14 xανοẽjj u Auyvov ſteht o Auyvos 0 
zarouevog wie 057 neben Farin Es ſollen alle Lampen 
brennen, dopo 8599859 m S.24 en , 2 59. Von 
der weſtlichen Lampe aus zündet er den Leuchter an: 97872 
eee pe S. zu 8, 2. 59. 

ayaklıadmvar noog woor. Er wurde ein Feind für eine 
Stunde, re A mr) M zu 23, 4. 99 . Ein Zufluchts⸗ 
ort für die Stunde, ein Zufluchtsort für die Geſchlechter, 8772 
e o Hyde M zu 21, 13. 80a. Agypten erhielt 
Herrſchaft für eine Stunde, Anh IND aD) zu! 
40 a. Die Formel iſt verbreitet. 

a. &v ro. Es ſahen ihre Feinde und ergötzten ſich an 
ihrem Sturz, Sr Sg Wü) r In) M zu 13, 18. 24 a. 

TTT 3. 21-10, 25. 14, 12. 
15, 24. Vielleicht thut er uns dieſes Werk, wie er gethan hat 
dem Geſchlecht der Flut, Niere 15 Jie ; e Nied 
Saar * M zu 18, 1. 57 a. Schuldig iſt er nicht, wenn 
er durch Reden begehrt, was des Nächſten iſt, ſondern wenn er 
ein Werk thut, eg due e M zu 20, 17. 71 a. 

39: Eoavvars Tag yoapas. Nicht wurde die Thora ge: 
geben zur Erforſchung außer denen, die das Manna aßen, und 
den ihnen gleichenden, denen nämlich, welche die heiligen Ab— 
gaben eſſen, ND 8 m 7799 ND M zu 14, 17 
23 b. Akiba: Jede Stelle, wo gejagt ift dd, muß erforſcht 
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werden, ur reg“ d ma TORI 9 S. zu num. 
5, 5. 2. Die Kinder in den Tagen Davids, ehe ſie geſchmeckt 
hatten Geſchmack der Sünde, wußten auszulegen das Geſetz, 
mt le Nom ee wee ee 77 "ara p 
rr n r. Lev. 26, 2. 

orı vusls qo rere. Abraham bediente die Engel, während 
er meinte, ie ſeien Menſchen, Araber, Götzendiener, SB 72T Nu 
M zu 18, 12. 594. Sie meinten: wer vier oder fünf Söhne 
habe, dem ſterbe nur der Erſtgeborne unter ihnen, 88 d 9 
M zu 12, 33. 14a. Du meinſt, du erſchwereſt und du er— 
leichterſt nur, SB TER d M zu 12, 15. 9a. Ich meinte, 
es ſei meine Frau, Duden) "MT 720 S. zu num. 30, 5. 
153. Die Formel iſt verbreitet. 


er avrals Lonv alwvıov Eyeıv. R. Ismael: Die Nahrung 
verpflichtet zur Dankſagung vorher und nachher; noch viel mehr 
das Geſetz. Die Nahrung iſt Leben für die Stunde, im Geſetz 
iſt die kommende Zeit, 72 WS main eee ee nam im 
N27 0 M zu 13, 2. 19b. Beachte das identiſche &, 
welches die kräftige Bezogenheit der Zuverſicht auf den Beſitz 
und das Studium der Schrift zum Ausdruck bringt. Daß im 
Satz Ismaels die von den Späteren bevorzugte Formel 2801.7 
älteres Y verdrängt hat, macht die Parallele j. megilla 
75 a wahrſcheinlich: "7 NIS m de g N' m 
7 . 


42: i uyannv Tov JeoVd ovx Eyers Ev Eavrois. Auch 
ar verbindet ſich leicht mit einem Suffix, das den Empfänger 
der Liebe und Hochſchätzung benennt. Der König, welcher ſelbſt 
ſeinen Söhnen leuchtet, ſagt ſeinen Großen: ich thue euch kund 
die Liebe zu meinen Söhnen. So that Gott ſeine Liebe zu 
Israel den Völkern der Welt kund, Su G2 035 N 
Bay ede ee bu eee eee yon 73 +92. 
M zu 13, 21. 25a. Wegen der Liebe zu euch und um eurer 


— 13 — [363 


Heiligung willen heilige ich meinen Namen an euch, 80 
Da mu ee eee "ein eee M zu 15, 3. 38 a. 

44: napa arınıov Aaußarovres. Am Sinai antworteten 
fie nicht in Heuchelei und erhielten es nicht dieſer von dieſem, 
ſondern machten alle gleichmäßig ein einziges Herz, 0 N 
ya 7 eee ee eee M zu 19, 7. 63a. 

000 EN uovov ge , iſt ein weſentliches Attribut 
Gottes. Der Götze wird verſchwinden und Gott wird der einzige 
fein in der Welt, de Tim Dipaz NI) M zu 17, 14. 56a. 

45: un doxeite orı. Meine nicht, du habeſt einen Vogel 
im Wert eines Aſſes!) verloren; ſondern es iſt, wie wenn du 
deine Seele verloren hätteſt, Ns D 9328 N Nö 
MÖDITTME FIIR ee NN GN S. deut. 48. Den vom 
Römer verfolgten tötet eine Schlange; er läßt ihm ſagen: meint 
nicht zu ſagen,?) daß wir es vollbrachten, DIS 70 N 
h N e 8. deut. 322. 

45: Eotıv 6 zarnyooov ö Ef Mwvors. Die Satzform iſt 
für Johannes typiſch: Zorıv 6 Inrwv zal zoivov 8, 50. Sr 
6 zarno uov 6 dosalov ue 8, 45. zul Eorıv ui 
zoog Savarov 15, 17. mv ro gas 9 gurlla 1, 9. Es 
giebt ſolche, die jagen, DON © ift bei M ftabil, zu 14, 5. 
26b u. o. Und es giebt ſolche, welche das Wort umkehren, 
272 Yarının un M zu 20, 18. 71 b. Es giebt einen, der 
es ſieht, INN . M zu 22, 9 92b. Es giebt einen, der ein 
Wort redet und ſeinetwegen ſchuldig iſt in vier Dingen, © 
W ee ee 2 TER NT e M zu 22, 27. 97a. 
Es giebt Blinde, welche alle Greuel in der Welt thun, W 
De eee mies Nd S. zu num. 15, 39. 115. 
e eee 2, 28. | 


1) Matth. 10, 29. 

2) Matth. 3, 9 un Jösnte Akysır. Dalmans Bemerkung zu Matth. 3,9 
ſamt den gegen Matthäus gerichteten Schlüſſen ift nicht richtig: 8920 8 
* iſt eine ſtabile Wendung. en 
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Für das Verklagen bei Gott iſt bei den Paläſtinenſern 
9nd. h. xνjð“ e ſtabil geworden. Der Satan verklagt 
immer in der Stunde der Gefahr, NEN AIDA sid e 
ed yu j. schabb. 5b analog r. Pred. 3, 3. Moſe 
klagte gegen Israel, ON sy AND? , weil gejagt iſt: es 
ſündigte dieſes Volk eine große Sünde. Als die Engel des 
Verderbens ſahen, daß er fie verklagte, MN, id 37, 
ſagten ſie: wir brauchen nicht jeden Tag zu verklagen; weil 
dieſer ſie verklagt, werden ſie durch ihn fallen. Nun folgt Moſes 
Fürbitte, r. Exod. 47, 14. Die Antitheſe zum Verkläger iſt 
der αν¹lh¹νẽe, . 

46: Exelvos Eyoawer. Moſe ſchrieb, wovon Gott ihm 
ſagte: ſchreibe,) AI fn 2 nd mn . Nu N 
S. deut. 357. 


Die Speiſung und die Rede in UKapernaum: 6. 

I: neoav ıng Suraoong ng Tahıkalag tags Tıßeowadoz. 
Wie alle Paläſtinenſer, jo ſpricht auch M und 8, wenn fie das 
Meer meinen, vom „großen Meer“; Bäche floſſen ins große 
Meer, ——.—9 0 dad, zu 15, 21. 50a. Schammai: man läßt das 
Schiff nicht abfahren in das große Meer, S. deut. 203. Denn 
es giebt auch kleine „Meere“. Am Satz des Johannes iſt alles 
paläſtinenſiſch, ſowohl die Bezeichnung des Sees als Iulaooe, 
als die Ergänzung von e Turılalug durch e Tißeouados, 
da es noch eine zweite Jaraoou ıng Talıkaiag gab. „Der 
Fluß, der aus der Höhle von Pameas kommt und durch das 
Meer von Semecho und durch das Meer von Tiberia geht,“ 
mad d eee eee Au ara ee . nm Tos. bekor. 
7, 4. 542, 1 u. o. | 

2: nmrokobde ds ab oyAos molvg. Jakob zog nach 
Agypten nicht mit vielen % t, ſondern mit ſiebzig Seelen, 
n epd S. deut. 301. 


1) Ap. 1, 11. 19. 14, 13. 
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3: arn)dev eis To 000g. Beachte eis und das kollektive 
0005. Einſt ging er hinauf in den Berg, > ar N 078 
M zu 15, 22. 45a. 

zal &xel EraInTo era Tov uasntov ovrov. Einſt ſaßen 
R. Tryphon und die Presbyter, und R. Eleaſar der Modiith 
ſaß vor ihnen, Ya Ni e ef! 2m ma 23 
877795 ze 16, 13. 49a. R. Ismael ſaß und legte 
aus, wa au» 7 M zu 21, 19. 82b, obwohl hier den 
Schreiber einzig die exegetiſche Theſe Ismaels intereſſiert. Der 
Sprachgebrauch iſt ſtabil. 

Mit 2, 6: zVoev robg zepuarıiorag zasnusvovg verhält es 
ſich analog. Das Sitzen gehört zum Geſchäft des Krämers. Ein 
Pragmateutes wollte das Seine in Jeruſalem verkaufen. „Er 
ging und ſaß dort,“ 8 2855 Ton r. Exod. 52, 4. Meir 
ging am Laden von Syrern vorüber, und fand ſie ſitzend eſſend 
von jener Sorte, We TE“ TOR Jef Nr Dr "22 
T. Pred. 7, 26. Ebenſo iſt es im heimiſchen Gebrauch motiviert, 
wenn das Sitzen bei der Trauer hervorgehoben wird, 11, 20: 
Mala ev w ol EruIelero. Die Mutter des Dinomaos ſtarb. 
Meir beſucht ihn und er fand fie ſitzend, trauernd, d NE 
aN D. Der Gegenſatz iſt: mit ihrem Gewerbe be— 
ſchäftigt, Poe ez r. Ruth 2, 14. 

5: 09V ayooaowusv worovs. Er ſaß und forſchte und 
wußte nicht, woher er eſſe und trinke, und woher er ſich kleide 
und decke, Do Jed vi ee Na eee eee m 
eee wa ee eee mai) M zu 16, 4. 47 b. 

6: ndeı Ti Eueidev noreiv. Offenbar war vor mir, was 
du thun wirft, oed y edc 225 "oa M zu 19, 
2. 61 b. 8 

7: diazooiov Önvagiov Yανντ. Ol für hundert Myriaden 
brauche ich, IS IN N Ng e S. deut. 355. 

o agxrovow avrois. Zwölf Quellen reichten nur für 
ſiebzig Palmen. Als Israel kam und die 600 000 bei ihnen 
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lagerten, reichten ſie für ſie, D No" 1722 Bi» d 8 
or ru my ib nad 9. DN 7 EN 
575 PDO) N)) M zu 15, 27. 46 b. Unſre Quelle reicht für 
uns nicht, 5 pod 19122 g j. demai. 22 a. 

9: SO naudapıov wde, g Eysı nere Gorovg. Es iſt 
ein Kriegsmann in einer Stadt und alle ſeine Waffen ſind an 
ihm, jr n Per e e e M zu 15, 3. 37 b. 
Es iſt hier ein Babylonier und Hillel ſein Name, welcher weiß 
ob, d Y“ . . 05 Sam TR 522 N We j. pesach. 33a. 
R. Chanina fragt vor dem Sterben: iſt hier jemand, dem man 
ihn (den Gottesnamen) überliefern kann? Sie ſagen ihm: es iſt 
hier Iniani, "IP NIT DIN e r. Pred. 3, 15. 

aorovg xoıdivovus. Weshalb iß'ſt du Gerſtenbrot? Weil ich 
kein Weizenbrot habe. Weshalb iß'ſt du Johannisbrot? !) Weil 
ich keinen Feigenkuchen habe, 8d ne N N m Jen 
Yen DIT DIN TEN Ta en. Dun ne on PN En 
oT 2 rb S. zu num. 11, 8. 89. 

11: Außer 00V Tovc ar zul... dIEbwxEev Tois.... 
Sieh, Moſe nimmt fie und teilt fie aus nach ſeiner Einſicht, 
W "ea ee eee men "ar S. zu num. 7, 6. 46. 

zul Tον Owaoiwov 0009 nYerov. Zu Exod. 21, 22: „Wie 
ihm auflegt der Mann der Frau,“ ich nehme an: ſo viel er will; 
vielmehr: er erſetzt nur nach dem Spruch der Richter, 2 
M 84b. 

15: aonabev avrov iva noımowow Baoılea. 19, 12: 6 
gu, Eavrov noıwv. Gott ſpricht am roten Meer: wer mich 
als König erkannt hat am Meer, den werde ich zum Könige 
machen über Israel, — Ton Nitzer y 0D * "n 
EN ih M zu 14, 22. 31 b. Ich dachte dich zum König zu 
machen über mich, 2 d Teer Ton r. Gene). 
70, 13. Joſeph kam nach Agypten herd 15 ſie nahmen ihn 


) Lu. 15, 16 


ad 1367 


an und machten ihn zum König über ſich, D non Bar 
amp oa Amin top Amin gp) r. Exod. 18, 6. 

17: xal oxoria a eysyovaı, vgl. 20, 1. Von da an, 
daß es finfter wird, TEHMEN. Von da an, daß es finſter ward, 
dee M zu 12, 6. 6a. Bis es dunkel wird, Jdc 7 
M zu 12, 44. 17 a. Sie warten, bis es dunkel wird, TODD 7 
S. deut. 221. 

19: ewoovoı tov . Eyyvs ro nAoiov yırousvov. Als 
der König ſelbſt die Laterne nahm, „kamen die Großen des 
Reichs nah zu ihm,“ & ib Te "aha en) M zu 
13, 21. 25a. 

20: &y0 ein um goßeio9e. Es ſagte ihm ganz Israel: 
fürchte dich nicht, Agrippas; unſer Bruder biſt du, NY’ N 
TER MIR DEIN S. deut. 157. 

22: nmAoıagıov ινν 00% nv &xel et un e. Wenn Israel 
nichts hat als ein einziges Paſſahlamm, ON 510 N ON 
TIN MOD NN M zu 12, 6. 5b. Nicht war unter ihnen außer 
dieſer, s17 N DI 77 N M zu 12, 6. 5 a. Nicht hielten 
ſie außer dieſes Peſach A 7205 7 OD NON W N 
S. zu num. 9, 5. 67. Die Formel iſt ſtabil. 

26: Epaysre er T aorwv. Sie aßen vom Brotkuchen, 
797275 ON 773 M zu 12, 39. 15a. Sie aßen vom Manna, 
97070 888 M zu 16, 35. 51b. Sie aßen von dem Kraut, 
Natey a DDR r. Pred. 5, 10. 

7 85 iva nIOTEVOnTE &lg d aneotsılev Erelvog TAN 9° 
Pers mann p e S. zu 3, 14. 

31: o narsoss nuov To uavva Eyayov. R. Eleaſar b. 
Chisma (vor der Hadrianiſchen Verfolgung): In dieſer Zeit findet 
ihr es (das Manna) nicht; aber in der kommenden Welt findet 
ihr es, o N Dvd N N Nn N N lg 
PP M zu 16, 25. 50 b. Wie der erſte Erlöſer, fo der zweite 
Erlöſer. Der erſte Erlöſer brachte das Manna hernieder; auch 
der zweite Erlöſer wird das Manna herabbringen, N“ EIN 
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ere e 188 r. Pred. 1, 28. Nachdem der Chriſtus 
vor Israel verborgen wurde und dieſes in die Wüſte geführt hat 
„am Ende der 45 Tage offenbart er ſich ihnen und läßt ihnen 
herabkommen das Manna,“ 58e Dr => Ta? Dr 2 5 50 
. G N 22. 

»adas Eotıv yeyoauevov. IMIT2 iſt ganz ſtabil. 

33: 6 yao @0rog ToV YE0V Eorıv 6 zaraßaivav e ToD 
ovoavov. Es fing an das Brot herabzukommen aus dem Himmel, 
pe 9 m eee ren M zu 16, 3. 47 b. 

Conv didovs Tw xooum. Zum Ruhm Elieſers jagen die 
Lehrer: Der Regen giebt Leben in dieſer Welt und du haft 
ihnen Leben gegeben in dieſer und der kommenden Welt, 
n die PM NN e eee ee eee e 
N27 rg) 1 Dos M zu 20, 23. 73a, ergänzt aus 
S. deut. 32. Der Ochſenſtachel richtet die Kuh auf ihre Furchen, 
um zu bringen Leben der Welt; ſo richten die Worte des Geſetzes 
den Sinn des Menſchen von den Wegen des Todes auf die 
Wege des Lebens, aan nN RT 29T 7 
ars bu y oma main ar J De Den wa 
on nr n Sana 8. deut. 41. S. zu 1, 15. 

34: novrore doc. Sieh nicht nach ihm zu jeder Zeit, N 
dn 5 N M zu 22, 24. 96 b. 

Be o Iva now To Felmua To Euov. Der Sohn jagt: 
wenn mein Pädagoge ißt und ſchläft, „werde ich gehn und 
meinen Willen und mein Anliegen thun,“ WERT "IN Tas 
i 9789 S. deut. 306. 

39: 35 77 £oyarn ödůl. Die Zuſammenfaſſung der 
Endzeit in einen „Tag“ liegt in der Formel 727527 d M zu 
16, 32. 51 a und in der Formel Jg d vor; ſiehe zu J, 
4, 17. S hat auch 7 2oyarn . Gott ließ Moſe ſehen 
di DIT ; lies: 1788 7g bis zum letzten Tag. 
Er lehrt, daß er ihn die ganze Weltzeit ſehen ließ, vom Tage 
an, da ſie geſchaffen wurde, bis zum Tage, an welchem die 
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Toten leben, S. deut. 357. Wie bei Johannes ſo iſt auch hier 
der letzte Tag derjenige der Auferſtehung. Den letzten Tag 
Spr. 31, 25 deuten die Lehrer auf die Endzeit. „Sie wird 
lachen am letzten Tag,“ d. h. „alle Lohnerſtattung für die Ges 
rechten iſt für ſie bereitet auf die kommende Zeit,“ r. Exod. 52, 3. 

41: Eyoyyvbov ovv oi Tovdaloı neo our . . 2 
en Israel murrte darüber und fie ſagten, 272 EN ch 
N 9519 Omar heul, 5 eee aurete, weil 
ſie ihn ht geſetzt hatten über den Silber- und Goldſchatz, 777) 
dy Amin % No D M zu 20, 2. 67a. Sie 
murrten über den König und ſagten, ee Tara 997 
N) r. Pred. 3, 11. Es murrten die Arbeiter und jagten: 
PIE eee Nr 377 j. berak. Be. 

43: um yoyyulsre user arınıwov. 16, 19: d yretre wer’ 
erhmiov. Sie machten Frieden mit einander, 8 517 0 W 
77 S. zu num. 31, 2. 157. 

44: S un 6 nano Eixvon avrov. Das Manna gleicht 
der Verkündigung, weil es das Herz des Menſchen zieht, 77 
N ee ee eee eee eee M zu 16, 31. 51a. 
S. deut. 317. Moſe erzählte Jetro, „um ihn zu ziehen und 
heranzubringen zum Geſetz, mans n e M zu 18, 
8. 58 b. Die Alteſten nahmen das Wort Moſes an und fie 
zogen ganz Israel nach ſich und machten ſie glauben an den 
Namen Gottes, die r May) DIN ND oo N 
ap Su ach 1 220 1 Daß du nicht gezogen werdeſt 
hinter ihnen her, ii ee Nins S. deut. 81. 

45: dg 6 uxodoag naoa Tov narooc. Jeder, der hört 
aus dem Munde feines Lehrers, 720 "EN Yin: 92 M zu 
15, 26. 46a. Die Schrift rechnet es ihm an, als ob er es 
gehört hätte aus dem Munde Gottes: MIT en Saw BON? 
M zu 12, 4. 3b. Haſt du von deinem Vater dieſes Wort ge: 
hört? Nd NIT TION J De r j. thaan. 66a. 

nag 6 GxoVoag xal uaIwv, 925 NAT ee EN 
Vgl. auch zu 3, 16. 


370] — 80 — 


51: Inosı eis rov adova. Als fie aus Agypten auszogen, 
zog die Lade Joſephs mit der Lade des ewig Lebenden; die 
Lade des Toten und die Lade des ewig Lebenden, 7A dw MR 
gp 77 Di e M zu 13, 19. 28 b. Zu Pf. 61, 
fragt der ice kam es denn in Davids Herz, daß er ewig 
lebe? oo Nin j. berak. 4b. Werden die Propheten 
ewig leben? Y777 d 2 Peſ. Kah. 13, 21. 111 b. 


60: BL o aroVOaVTEGS e Tav uasntov auron. 7, 31: 
er ro oykov de noAkoi. 10,20: noAroL , avrov. Es ſtarben 
viele aus Israel, N a9 ma M zu 13, 18. 24a. 
Viele aus ihnen nahmen es nicht auf ſich, ſich zu beſchneiden, 
mas d D Tin ND a mann r. Exod. 19, 6. 

0#1.n005 &otıv 6 Aoyos ovrog. Es war hart in ihren Augen, 
ſich zu ſcheiden vom Götzendienſt, ung D-72972 up 7 
r iz, M zu 12, 6. 5a. Es war jener Tag ihnen 
hart wie der Tag des Begräbniſſes, ß den MN 77 
e D nen M zu 12, 30. 13 b. Akiba zu Gen. 4, 2: 
ohne MN wäre das Wort hart, TED 277 777 r. Gen. 22, 4. 
Ben Jochai: Abels Blut ſchreit. Hart it das Wort zu ſagen 
und nicht möglich einem Mund, es zu erklären, NIT MED 
o r. Gen. 22, 22. Wie Moſe Israel zuerſt harte Worte 
ſagte, ſagte er ihnen wieder Worte der Tröſtung, VON 0 
Do We e eee Dip eee eee min ob 
DAT) "IT S. deut. 342. 

63: 7 G our woperhel ovdev. Wer ohne Lohn hütet, 
gewährt Nutzen, aber hat ſelbſt keinen Nutzen, N 72 N 
am MN M zu 22, 14. 93 b. S. zu 5, 35. Jeder rief ſein 
Götterbild an und es half nichts, 2353 Syn Dj. berak. 13a. 
Manaſſe rief die Bilder an; fie halfen ihm nichts, 957 N 
d > Peſ. Kah. 25, 162 b. In den heidniſchen Heil: 
mitteln iſt nichts wirkliches darin und fie helfen nichts, 82 N 
ade Pn PR) WEN r. Exod. 16, 2. 
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155 Gnuuαε %, & Eyo Aelarnra vulv, Con Eorıv. Die Worte 
des Geſetzes, welche ich euch gegeben habe, ſind Leben für euch, 
0 on er ee eee main eee M zu 15, 26. 46a. 
a Onuora & ‚ νννννh]L. Sie jollen entfernen die Worte, die fie 
redeten, aus ihrem Herzen, aba l l DIT 0) 
M zu 14, 15. 29b. 

66: G ο eis ta oniow. Moſe befiehlt: wendet euch 
um rückwärts, „0 n M zu 14, 2. 26. Damit fie 
ſich nicht rückwärts wenden, aaa aka Nav M zu 
1  Sodanan b. Gudgoda weiſt Joſua ab: Geh 
zurück! r? Sir S. zu num. 18, 3. 116. 

71: eis &x r dwdexa, 20, 24. Es muß dort fein einer 
aus der alten Geſellſchaft, id n en TTS M zu 12, 
4. 4 a. 


Die Reden in Jeruſalem am Caubhüttenfeſt: 7 und 8. 

7, A: ode yao tı 89 xountW Not zal Intel avrog & 
zag9onolg t Moſe zu Pharao: Wir find gemahnt, nicht 
anders auszuziehen als in Parrheſia, Nr Now 08 na 
N NON M zu 12, 31. 13a. Ein Israelite, der den 
Sabbath in Parrheſia entweiht, N 82 2 oed Orts" 
Tos. erub. 7, 18. 147, 9. Worte der Thora in Parrheſia 
übertreten, j. pea. 16, 6. Jemand vertraut ſeinem Nächſten eine 
Unze Silber im Geheimen, "NET2 und er giebt ihm eine Litra 
Gold in Parrheſia zurück; wird er ihm nicht danken! r. Lev. 
14, 2. 

7, 6: 6 * ò Euogs ovnw naosorıv. Hättet ihr mich 
heilig gehalten, wäre eure Zeit abzuſcheiden noch nicht da, ON 
e eee ya ND ee "min aß S. zu num. 27, 
Sie beſtimmte ihm eine Zeit; als ſeine Zeit gekommen 
war, WAT YA 172 S. zu num. 15, 41. 115. Und wenn 
ihr ſagt: noch iſt die Zeit nicht da, 250. N 1 Nr DN? 


J S. deut. 19. Seit die Zeit da war, n ſie Gott nicht 
Beiträge z. Ford. chriſtl. Theologie. VI, 4. 6 
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zurück (in Agypten), 1223 N Mm 22785 eee M zu 12, 
41. 16a. Dan. 6, 22: NDR NIAM. Da iſt die Zeit Israels 
erlöſt zu werden; da iſt die Zeit der Vorhaut, daß ſie ab— 
geſchnitten werde; da iſt die Zeit der Herrſchaft der Bosheit, 
daß ſie zu Ende ſei; da iſt die Zeit der oa des Himmels, 
daß fie ſich offenbare, 3727 257 8 5570 N Su wat 237 
Tom nn Su Sd o ma vun Tor 10 Tony bus 
m ara msn Dis mar 20270 r. H. L. 2, II. 

7, 8: t avaßnre eis Tmv £oornv. Das Weib Jonas 
ging hinauf zu den Feſten, Day od e M zu 13, 9. 
21a. Ihr wolltet nicht ordnen die Wege und Märkte für die, 
die zu den Feſten hinaufziehn, 5290 00 M zu 19, 1. 61 b. 
Es traf die Zeit ein, wo Israel zum Feſt nach Jeruſalem hinauf— 
geht, Sad Ne TEST pe Te Te- r. Pred. 
F 

6 ru s 6 Euog ovnw ren ODER Vom Centurio: er 
machte voll ſeine Jahre, Ya 5. S. zu num. 25, 1. 131. 
Vierhundert Jahre haſt du uns geſagt, geknechtet zu werden und 
noch nicht ſind ſie voll. Er ſagte ihnen: ſchon ſind ſie voll, 
e Tas e e eee em men 
5 Saar Exod. 15, 1. Vgl. S. deut. 2. 

7, 10: ws de aveßnoav . Tore xal avrog aveßn, dgl. 
8, 28. 11, 6. 12, 16. Wenn Israel den Willen Gottes thut, 
dann wird fein Name in der Welt groß, YET wir N 
ab ee eee 8 oipn bi M zu 15, 2. 37 b. Vgl. 
8, 28: dr vwwonte .. . rere yvwosode. Wenn er entrinnen 
kann vor dem Schwert, dann ſchlagen die Kammern ſeines 
Herzens gegen ihn und er ſtirbt, MATT IN ++ 92715 D005 DN 
ar Dep "25 S. deut. 321. 

o paveows alh wg &v zovnro. Wer es im Verborgenen 
that, Gott machte ihn öffentlich kund, map ez mar 
"552 d M zu 12, 33. 14a. S. zu num. 15, 41. 115. 
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Du rufſt im Verborgenen ünd ich erhöre dich öffentlich, TER 
"532 J O8) ee Ney M zu 19, 2. 61 b. S. zu 3, 21. 

e ene does, 8, 19. 9, 12. 11, 57. Sie 
ſagten zu den Stummen: wo iſt Moſe? d Nin J M zu 
18, 4. 58 a. 929 Nen N r. Klagl. 1, 19. Ne Nn IR 
Klagl. 1, 32. 

7, 12: ayasog rv. Die guten Männer ließen nicht 
übrig; Männer, die nicht gute waren, ließen übrig, e dd 
mar eee eee Dan. r ND M zu 16, 20. 50 a. 
Du hätteſt ſehen ſollen auf die Guten unter ihnen, 55 9 
e . Ero r. Klagl. 1, 21. 

ο EAsyov. M N iſt bei M häufige Citations⸗ 
formel, zu 15, 26. 46 b u. ſ. f. % uev &Ieyov . aAkoı E)eyor. 
Der eine ſagte, der andere ſagte, MAN Nn TON 7m iſt in 
den Rabboth häufig. 

nkava zuv oyaov. Vgl. I. 2, 26: e, Tav niavanrwv 
vuas. Pharao jagt: Moſe hat fie irre geführt und er weiß 
nicht, wohin er fie bringt, 979 57 mm No) yon mein 
n M zu 14, 3. 26a. Baal Sephon war übrig geblieben 
von allen ihren Götterbildern, um ſie irrezuführen, daß er ſich 
ſelbſt gerettet habe, ppc M zu 14, 2. 26 a. R. Nehemia 
zu den Heiden: Ihr ſeid die Jünger der alten Schlange,) welche 
verführt hat Adam und Eva, d 8 W Pie) ran 
N DINTIN OS S. deut. 323. Daß mich nicht 
verführe die böſe Art, und ich mich nicht ſchämen müſſe vor den 
Gerechten, open TO W e HIN) 27 EN min Nc NN 
r. Exod. 19, 2; vgl. S. deut. 43. Neben mAavav ſteht ven 
„node 7, 47 wie Jie neben 7707. Hat etwa Tryphon, der 
Lehrer für ganz Israel, nicht geirrt? N 5 Ss ieh) el) seh 
5 N J. hor. 47 d. Beachte die Parallele zu 3, 10. 


) Ap. 12, 9: 6 öyıs d doyalos. 
6 * 
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7, 13: nagonoin &hakeı neoi . 26. 16, 29. 18, 20. 
10, 24: sınov zulv neoonoto, 11, 14. Die Worte 5 Geſetzes 
werden nur mit Parrheſia geſagt (Gegenſatz: We von der 
Verführung zum Götzendienſt), NON DN) TR 7 * 27 
N) OD S. deut. 87. Der König jagt: es tit keine Ehre für 
meine Tochter, daß ich in Parrheſia (vor jedermanns Augen) 
mit ihr rede, NOMTD2 727 d Ni Peſ. Kah. 1, 2a. 
Er redete mit ihr in Parrheſia (Gegenſatz: durch einen Dol— 
metſcher) r. Klagl. 1, 43. 

dın Tov goßov rwov Tovdaiwv, 19, 38. 20, 19. Zum 
objektiven Genitiv bei Yoßos vergleiche: Die Furcht vor feinem 
Meiſter ſei wie die Furcht vor Gott, DAS N? 129 N 
M zu 17, 9. 53 b. Damit fie nicht ſagen: aus Furcht vor dir 
that ich es, ſondern aus Furcht vor dem Barmherzigen, NT 
Nyon MIT T SEN Pr an ya POT 
j. baba m. Se. 

7, 14: aveßn eis To 1coov. Auch dieſes aveßn: aus der 
Stadt in den Tempel „hinauf“, entſpricht dem heimiſchen Ge— 
brauch. Ein kleiner Knabe iſt derjenige, der nicht vermag auf 
der Schulter ſeines Vaters zu ſitzen und hinaufzugehen aus 
Jeruſalem in den Tempelhof, oder: der nicht vermag anzufaſſen 
die Hand ſeines Vaters und hinaufzugehn aus Jeruſalem in 
den Tempelhof, dosen d Dee egg) S. deut. 143. 
Hinauf ging Israel aus Jeruſalem in den Tempelhof wegen des 
Regens, d En mian mb eee ee ey 
mi. thaan. 3, 11. Einzig ſchon e] (eis Lego., sig nv 
&00TnV, eig TO leo nötigt, wenn es nicht aus dem heimiſchen 
Sprachgebrauch fließen, ſondern imitiert ſein ſoll, zum Anſatz 
einer raffinierten Reflexion, die unglaublich wird. 

7, 15: g, ovrog yoauuara old ev un usuasnwos; Das 
Wort des Herrn verachtete er; das iſt der, welcher gelernt hat, 
und es andern nicht wiederholt, NUN IND RN 8 1 
S. zu num., 15, 31. 112. S. zu | 
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7, 17: E rig de To Ielmua avrod note. Zur Sache: 
Will ein Menſch hören, läßt man ihn hören; will er vergeſſen, 
läßt man ihn vergeſſen, o > N 20050 DIN 739 
— De M zu 15, 26. 46b. Zur Form: Wenn jemand 
will ſein Paſſah allein halten, 71 INTE >> DIN EM ON 
M zu 12, 4. 4a. 


* 


n S%%ο an &uavrov Jako, 14, 10. 12, 49: Ss euavrov 
od Eharnoa. Verachtet hat das Wort Gottes, wer jagt: Die 
ganze Thora ſagte er (Moſe) aus dem Munde der Heiligkeit, 
und dieſes Wort hat Moſe aus ſich ſelbſt geſagt, D 
P b ehh min e ar ere e S. zu 
num. 15, SL 10. Moſe: nicht aus mir ſelbſt ſage ich es euch, 
ſondern aus dem Munde Gottes ſage ich es euch, 8272 N 
d e eee Ne od air N 8. deut. 5, 9. 
12 u. ſ. f. Dieſer Vers, wenn ihn Elihu aus ſich ſelbſt geſagt 
hat, iſt es Ruhm, und wenn er ihn im Heiligen Geiſt geſagt 
hat, Ruhm des Ruhms, Pod Pe We ON n PD 
na a MAR ip n N) Ds r. Lev. 14, 2. 

Mit 7, 28. 8, 42: an’ Euavrov 00x eAnkvSa iſt zu vergleichen: 
Wenn ihr in Wahrheit gekommen ſeid im Namen Gottes, richte er 
zwiſchen uns und zwiſchen Pharao, und wenn ihr aus euch ſelbſt 
gekommen ſeid, richte der Herr zwiſchen uns und euch, TANZ DN 
) . ee een eee Deu eee ee eee e? 
irn ee ee 290272 r. Exod. 5, 24. 

7, 18: znv do&av lo lan duret. 6 o Intwv trv doSav 
ro neuwarrog avıov. Drei Propheten giebt es: einer ſuchte 
die Ehre des Vaters und die Ehre des Sohns; !) und einer 
ſuchte die Ehre des Vaters und nicht die Ehre des Sohns; und 


1) Man denke ſich: bei Philo ſtände der Satz: ere ı7v dofev Toü 
Nαh,jðꝙ ö zei ıyv JoSar Too viov, jo wäre derſelbe ſchon ungezählte Male 
eitiert worden mit dem zuverſichtlichen Schluß: Die litterariſche Abhängigkeit 
ſei vollauf bewieſen! 
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einer ſuchte die Ehre des Sohns und nicht die Ehre des Vaters. 
Jeremia ſuchte die Ehre des Vaters und die Ehre des Sohns, 
weil geſagt iſt: wir haben geſündigt, und du vergabſt uns nicht, 
Klagl. 3, 42. Elia ſuchte die Ehre des Vaters und nicht die 
Ehre des Sohns: ich habe geeifert für den Herrn, 1. Kön. 19, 10. 
Jona ſuchte die Ehre des Sohns und nicht die Ehre des Vaters; 
weil er in der Vorausſicht floh, daß die Heiden nahe bei der 
Buße ſeien, um nicht Israel zu verdammen, 22 2 TTS 
27 e Arn M zu 12, 1. 2a. 

Zum Gegenſatz zwiſchen zrv dosav rnv Lölav Enreiv und 
znv ÖoSav Tov 90V Inreiv: Uſſija, der nicht beabſichtigte, ſich 
Größe zu nehmen und nicht ſeiner eignen Ehre wegen, ſondern 
ſeines Herrn wegen, wurde ſo geſtraft; wie viel mehr, wer 
beabſichtigt ſich Größe zu nehmen wegen ſeiner eignen Ehre und 
nicht wegen ſeines Herrn, Saul 237, 5 ad 112729 
p Du NO) Var 7122 S. zu num. 12, 1. 99. 

Für die Kraft dieſes Arguments: on dr ] dosav νν 
av, waren die in M redenden Lehrer durchaus vorbereitet und 
empfänglich. 

7, 18: zul adızia Ev , ovx Eorıv. Die Satzform iſt 
für Johannes charakteriſtiſch 8, 44. 11, 10. I. 1, 5. 1, 8. 2, 4. 
10. 3, 5. Daneben auch die pofitive Formel & ονο bon nv 
1, 4. To gas &v vu eotıw 12, 35. Was iſt die Wüſte? es 
iſt nichts in ihr; auch die alten Väter, nicht war in ihnen nicht 
Unrecht und nicht Sünde, & N. oe 1 272772 
mau No) Zip NO oma N DN M zu 16, 10. 48a. 
Die Leute rühmen einen menſchlichen König und nicht iſt in ihm 
eine von all dieſen Eigenſchaften, 1 N 12 N) 
oo M zu 15, 1. 35a. Vgl. Dan. 2, 30. 3, 25. 

7, 19: K ovdeic E duνν morel Tov vouov. Israel, 
welche das Geſetz thun, dd died N S. zu num. 
10, 29. 78. Wenn ihr das Geſetz thut, yd dd & 
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S. deut. 40. Wenn ihr das Geſetz nicht gethan habt, wie kann 
ich euch thun eure Verheißung? iger dz NO DN 
S. deut. 323. 

obe, 2 vuwv, 16, 6. Nicht ſtrauchelte einer aus ihnen 
auf dem Wege, 7772 272 md dd) N M zu 14, 9. 27 b. 
Nicht ſtand einer aus ihnen auf zu ſegnen Gott, TTN 702 N 
Pd 1 die M zu 18, 11. 58 b. Nicht ging einer von 
ihnen zum Gaſtmahl, bis, 2 Seh DIA IN 77 No 
u mar M zu 23, 1. 98 b. 

7, 20: damorıov Eyaıs. Was iſt die Weiſe des Daimons? 
Er geht in den Menſchen ein und zwingt ihn, 7 ei en 
Amin moon de 0222 S. deut. 318. Jeder, in den der 
Dämon eingegangen iſt, 13 899 7505 95 S. deut. 321. 
Vgl. lomiAder eis Enelvov 6 DZaravas 13, 27. 

7, 21: xal ν,ͥ reg ISavualere dia tovro. Und es ſtaunten 
die Engel, ſagend: Menſchen, die Götzen verehren, gehen auf 
trockenem Boden durch das Meer, De D „85 909 
D M zu 14, 29. 33a. Und über dies faut ihr? 2 un 
Tan PN r. Klagl. 1, 5. Ein Schneider von Se kommt 
als dux zurück: Ihr ſtaunt über mich und ich ſtaune über mich 
mehr als ihr, i e "op mam e "or ram e 
, 12. 

7, 22: ob Or &x rod Mwvocwg Eotiv, G E r 
zoreoov. Zur Form: Nicht, weil ich niemand habe, der mir 
die Lampe trage, ſondern ſiehe, ich thue euch kund meine Liebe 
zu ihnen, 839 17% N n NORD b en ND M zu 
13, 21. 25a. Zur Sache: Beſitzen wir etwa von Moſe her das 
Geſetz? und waren nicht unſre Väter würdig desſelben? > 
ma 205 Bar mar Nom menge om or ee 
S. deut. 345. a. 

Für ol nareoss als Name der Patriarchen mit Ausſchluß 
von Moſe: in Makpela liegen die Väter, ee 2 
a DISS ts S. deut. 357. Juda wurde begraben mit 
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den Vätern, MAN d S. deut. 348. Alles durch das Verdienſt 
der Väter, W ni 557 8. deut. 182. 

7, 23: Zuol yokare orı. 907 OY Y. S. zu 2, 15. Die 
Formel iſt bei M häufig. 

dr oAov avdgwnov vyız Enoinoa Ev oaßßarm. Warum 
verdrängt die Rettung des Lebens den Sabbath? Eleaſar b. 
Aſarja: Die Beſchneidung, welche nur eines der Glieder des 
Menſchen trifft, verdrängt den Sabbath, wie viel mehr ſein 
ganzer übriger Leib? Pd e NON MINE eee 
DnD No p nad mar & Ss M zu 31, 13. 103 b 
(= Tos. shabb. 15, 16. 134, 13). Dieſe Lehrer hätten gegen 
den Schluß Jeſu nur das eingewendet, daß der Kranke ſich nicht 
in Lebensgefahr befand. 

7, 26: zul oVdEVv av Aeyovorı. Wie neben o duvaruı 
kaußavsv ovdev 3, 27: a3 san und neben od duvarar 
noietv ode 5, 19. 30. 9, 33. 15, 5: dd 2 Ar DR 
und neben oe wwperizl ondev 6, 63. 12, 19: 7 5 * 85 
ſteht, jo entſpricht auch ovdEv Asyovoı einem fixierten Sprach- 
gebrauch. Ein Brot fiel von ihm herab und es ſah es ein 
Armer und nahm es, und er (der Reiche) ſagte ihm nichts, 
2393 = DN Na j. chagiga 77d. Die Königin Helene 
errichtete ſich eine Laubhütte, die über 20 Ellen hoch war, und 
die Alteſten gingen bei ihr aus und ein, und ſie ſagten ihr 
nichts, 227 ur ION No, Tos. Suk! 10. 
Sie kamen vor die Weiſen und ſie ſagten ihnen nichts, 
— 27 TAN No) j. shekal. 5la. Die Formel konnte nur 
mit der Ausbildung des Phariſäismus entſtehen; denn ſie ſetzt 
die Gegenwart von Autoritäten voraus, die gegen alles, was 
„Sünde“ iſt, unfehlbar proteſtieren. Nur dadurch erhielt es 
Wichtigkeit: daß „ſie nichts ſagten“; denn nun ergab ſich daraus 
der Schluß: alſo iſt es erlaubt. Daß die Tannaiten memorierten: 
der Helene ſagten ſie wegen ihrer Hütte nichts, belegt, daß die 
Formel ſchon im erſten Jahrhundert in Gang kam. 
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7, 27: oben yıraozsı nosEev goriv. Niemand weiß, was 
darin (im Teiche iſt), dene PT DIN & S. deut. 41. 
zu 2, 25. 

7, 30: Sr ον avrov nıcoa. 7, 32: aneoreıkav 
ung er ds, 2 nıaoworv avrov. Pharao befiehlt: ergreift Moſe 
und führt ihn herauf zur Bema, zd dee M zu 18, 4. 
58 a. Als fie R. Chanina b. Tharadion ergriffen hatten, Sn 
er e S. deut. 307. Der Patriarch ſchickte Gothen, um 
Simeon b. Lakiſch zu ergreifen. Le te) wennb 9 N 
J. hor. 47 a. Mit 21, 3. 10: za» owagio» in Budo: 
vergleiche: fie fingen in Akko einen Fiſch, TTN 37 WEN 
i eee 1,0. 

7, 31: un nAeiova Ohẽ:e⁰ nomosı @v ovrog Enoinoev; 
Die Zeichen und Kräfte, die ich an den Söhnen thun werde, 
mehr find fie, als was ich den Vätern that, IND Nin 5859 
Dan) eee eee og ee eee or e mp 
ar u lo, I. 422. 

7, 32: aneoteılav nie.. Als Regel für die Erteilung 
des Prieſterſegens wird gegeben: Die ganze Gemeinde muß ihn 
hören und der Diener muß ihnen (den Prieſtern) ſagen: ſagt! 
wegen Dr 95 N, Num. 4, 23. MON Di 915 0 * yo 
S. 39. Hier 5 der Diener als beim Tempelkult e 
DT im Tempel ſammelten am Laubhüttenfeſte die Feſtſträuße 
ein und warfen ſie am Morgen unter die Menge, mi. sukk. 4, 4. 
Die DIT beſorgen das Aus- und Ankleiden der Prieſter, 
mi. tamid. 5, 3. Ein 737 überreicht bei der Lektion im Tempel 
die Pentateuchrolle, mi. joma 7, 1. Daß ſie auch die Citation 
vor den Rat, eventuell die gewaltſame Vorführung beſorgen, 
ſteht damit in Einklang, daß ſie beim Strafvollzug beteiligt ſind. 
Der 777 entkleidet und peitſcht den Verurteilten, mi. makk. 3, 14. 

7, 33: Er Vοονοο wıx00v ueI vuav “ Sie erzürnten 
Gott und in kleiner Stunde thaten ſie Buße und wurden an— 
genommen, ae NDyY TR mw M zu 19, 2. 61b. Sie 
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wurden alle verſammelt und kamen nach Ramſes in kleiner 
Stunde, ee dre Oe Ne M zu 19, 4. 62 b. Es 
ſtand ganz Israel auf in kleiner Stunde und beſchnitten ihre 
Knechte und ihre Knaben, N 12 2 e N55 1723 
r. Exod. 19, 6. In kleiner Stunde lernten K ſieben gottes⸗ 
dienſtliche Handlungen, z Nad; 720 Tan Y Sifra 
zu Lev. 9, 21. 44 b. Und nicht waren wenige Tage, bis Ben 
Soma ſchied, NI p / e ma Sm en 
J. chagiga 77 d. 

und 005 Tov neuwavıe . Auch dieſes once hat 
einen gewiſſen Zuſammenhang mit dem Sprachgebrauch, weil 
a Ton und DIR auch vom Sterben gejagt wurden. Ich ſagte: 
wo iſt Juda b. Nachman? Sie ſagten mir: er iſt weg (tot), 
1 gen * N S. zu num. 28, 26. 148. Wenn er dem 
Schwert entfloh, ſchlagen ihn die Kammern ſeines Herzens und 
er ſtirbt und geht daran dahin, 72 Tom an S. deut. 321. 
Wie der Menſch geht, kommt er (als auferſtehender), NIT 723 
"OR Nn Dis N) j. ketub. 35 a. Dieſer that eine Schuld 
und ging in ihr weg und dieſer that etwas Gutes und ging 
darin weg, NIT 729 m ma N. N NIT 729 5 
92 IN! 2 j. chagiga 77 d. 

7, 34: Intnoste u xal ob evonoste.. Der Todesengel 
ging an den Ort Moſes; „er ſuchte ihn und fand ihn nicht,“ 
Anz No hi S. deut. 304. 

7, 37: sioryzeı 6 I. zul &rxoa6ev Asywv. Während fie 
ſtanden und riefen, 17 751 Ya 7957 Id D M zu 14, 22. 
31.2. Der Geldwechsler ſtand und a wer will, fomme und 
verlange, Ann) Ne Ton Ned m me mv nn 
rs Exod. 29, 7. 

S rig q, 2048090 noög ue xal nıverw. An einem 
öffentlichen Ort wurde das Geſetz gegeben, „und jeder, der 
nehmen will, komme und nehme, 5295 NZ" 9285 S 
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M zu 19, 2. 62a. Als die Synode von Uſcha zuſammentrat, 
ſandten ſie zu den Alteſten Galiläas und ſagten: Wer gelernt 
hat, komme und lehre und wer nicht gelernt hat, komme und 
lerne, Na 709 Nee eee, ed eee "pt DEN mau 
Ie Na. 725 gan) Tom r. H. L. 2, 16. Jede 
Frau, die e das Auge zu beſprechen, komme und beſpreche, 
Wer mm N d ee ee NN 53 j. sola 16 d. 

7, 38: ot 82 9 5 xolklag avrod GEVO0v01 vdarus 
Covros. Beidemale, wo M die 95755 als lebendiges Waſſer 
erklärt, zu 14, 19. 30a und 15, 18. 40 a, citiert fie Prov. 5, 
15. 16: PN o : Ne Tina ee han Dan 
Se h mern Hiezu ift S. deut. 48 (84a) die 
Deutung Akibas len. Die Ciſterne, 92, kann keinen Tropfen 
von ſich ſelbſt herausgeben, ſondern nur was in ihr iſt; ſo der 
Jünger des Weiſen: es iſt nichts in ihm, als was er gelernt 
hat. Der Brunnen, a, läßt rinnen lebendiges Waſſer nach 
allen Seiten; ſo kommen von ihm Jünger und Jünger der 
Jünger, und ſo ſagt er: es werden ſich ausbreiten deine Quellen, 
Waſſerbäche auf den Märkten. Für Akiba hatte ſomit der Satz: 
die Schrift ſagt, daß Ströme lebendigen Waſſers aus ſeinem 
Leibe fließen, nichts Befremdliches. Befremdend war nur: „er 
komme zu mir!“ 

Neben 3, 4: 7 xoılla Tg untoog avrov zeigt 7, 38, daß 
das Johanneiſche xoırza alle Höhlungen des Leibes umfaßt, nicht 
nur den Mutterſchoß, ſondern auch diejenigen, in welche die 
Speiſe geht. Was der Durſtende trinkt, geht in die K, aus 
der nun die Ströme ſich ergießen. So bleibt xouALa mit O7> oder 
dem an feiner Stelle von den hebräiſch Schreibenden gebrauchten 
85 9% parallel. N D = n »oıAla Orig Uumtoos avrov iſt 
ftabil. Zu DD als Behälter der Speiſe vergleiche: es (das 
Manna) wird ſich blähen in unſerm Leib, Ji Gerd Tiny 
90 S. zu num. 11, 6. 88. Geh und ſammle dir zwanzig 
Feigen von den meinen und ich werde meinen Leib füllen von 
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den deinen, To mn 092 ND ) Tos. maas 2, 6. 
83, 4.1) 

xaIwg Einev n yoagyn, 7, 42. Stabil ift in M und 8 die 
Formel id & e.. e TON 22. Und dies ift 
es, was die Schrift ſagte, NIT dn; Nn 7771 S. zu num. 
6, 26. 12 b. 5 

7, 40: E r 0ykov oVv axovouvres twv koyav πννννπν 
ekeyov. 16, 17: e Oοονν e T uasnTWv avrovd moüc 
akınkovs. Es ſaß der König mit ihnen im Gericht. Er ergriff 
aus ihnen, er tötete aus ihnen, er kreuzigte aus ihnen, WEN 
[> 8 DA n dee M zu 15, 17. 44a. Es ſtand 
Israel gegen ſie auf; ſie ſchlugen aus ihnen, ſie töteten aus 
ihnen, fie verwundeten aus ihnen, 7 d in DIN "27 
de M zu 14, 2. 26a. Es fingen von ihnen an ſich zu fürchten, 
und es waren von ihnen ſolche, die ſich nicht fürchteten, 7858 55 
Ni m e oma e DN g r. Exod. 18, 2. 
Unter ihnen waren ſolche, die ſagten . .., und unter ihnen 
waren ſolche, die ſagten, 79 W.). DON ITS In . 
oN J. sukka 55 b. Diejenigen, welche ihn in ſagten: 
er iſt es, und aus ihnen ſagten ſie: er iſt es nicht, N 2 
Nen Nn i e Fran nam een ee ee eee 
T. H. L. 6, 18. Vgl. eioıw S duc reg ol, 6, 64 und 
Eheyov 00V . 1e dee SS avrov einov 11, 36. 

7, 42: o n yoagpr e de. Hat nicht jo die Thora 
geſagt: * e 72 No S. deut. 16. 

ins »wung Onov nv» Javeid. 12, 1. Die Häuſer, wo ihr 
ſeid, OS ON WR en M zu 12, 7. 6a. 

7, 43: oyioua ovv Eyevero &v m oyAm di avror, vgl. 9, 
16. 10, 19. Um nicht zu werfen Spaltung zwiſchen die Stämme, 
Wee % Dp De N M zu 20, 2. 67 a. Sie 
brachen in Spaltung auf und lagerten ſich in Spaltung, 0 


) Luk. 15, 16: yaulocı nv zoıklay aiTovV dno , οινν. 
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be der Gegenſatz iſt: ſie machten übereinſtimmend ein 
einziges Herz, M zu 19, 2. 62 a. Der widerſpenſtige Alteſte 
machte entſtehen Spaltung in Israel, pod Tara mn 
oN. S. deut. 218. Im Anfang waren nicht Spaltungen 
in Israel; ſeit es viele Jünger Schammais und Hillels gab ... 
machten ſie zahlreich die Spaltungen in Israel, Ne Tann 
n mipioma d Tos. chagiga 2, 9. 235, 3. 14. 

7, 45: dia Ti ovx nyaysre avrov; Der Centurio floh; 
es ſandte der König und ließ ihn kommen, Ana aa Mau 
S. zu num. 25, 1. 131. Den Sabbathſchänder verwarnten ſie 
und hernach führten ſie ihn zu Moſe, DN N' 72 N) 
52 S. zu num. 15, 33. 113. Die Alteſten der Stadt ſenden 
und laſſen ihn kommen von dort, Nin 5 aa e 
hd S. deut. 187. 5 5 

7, 51: S un axovon no@rov nag’ avıov. Vermahnung 
an die Richter: daß er nicht höre von dem den Prozeß Führenden, 
bis der mit ihm im Prozeß Stehende bei ihm ſei, To TITTEN 
hay Ay Dy2 np 79 I byan ee NS M zu 22, 
30. 98a. 

zul yvo Ti nos. Jemand überraſcht einen Dieb: was 
machſt du? di TEN 7a M zu 22, 3. 90a. 

7, 52: E ıng Taινjuug noopnıng obr Eysioeraı. Die 
Propheten, die aufſtehen werden nach dir, 8 85392 
ITS Trayd M zu 19, 8. 65b. Acht Propheten erſtanden 
aus Rahab, Zr 3709 N TTS. zu num. 10, 29. 78. 
Wie viel Propheten ſtanden für Israel auf! N) 82 
NN 715 17039 r. Klagl. 1, 30. Aus beiden (Lea und 
Rahel) ſtanden auf Propheten, did; 3799 3729 n r. Gen. 
70, 14. 1 

8, 12: malıy ovVv avrois &haAmoev 6 I. key, 21. 10, 7. 
12, 39. 19, 37. Es ſagte R. Chanina: Dieſes Wort fragte ich 
R. Eleaſar, und wieder ſagte R. Chanina: ich fragte R. Eleaſar, 
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i id Ti) M zu 17, 8. 53b. Und wieder jagt er, 77 
TON Nin S. deut. 48. Es 100 eine zweite Schriftſtelle. 
8, 16: n zoioıs Eun n ο Eortıv. Jeder, der 
herausbringt ein wahrhaftiges Urteil nach ſeiner Wahrheit, 
WN TOR 77 NN be M zu 18, 13. 59 a. Die 
Verbindung der Begriffe: Wahrheit und Gericht, i und TAN 
= war bei den Paläſtinenſern ſtabil. Geprieſen der Richter 
der Wahrheit! MANT 1 72 war eine der häufig gehörten 
Doxologien. Akiba: er richtet alles in Wahrheit und alles nach 
Recht, 72 Da) PN 557 J M zu 14, 29. 33 a. Gott 
teilt den Engeln ſeine Worte mit, damit alle erkennen!) und 
bezeugen, daß ſein Gericht ein wahrhaftiges Gericht iſt?) und 
ſein Urteil as und alle jeine Worte in a de 25 
use ı r. a 05 1 

8, 17: zul © TW vouw TW vVusrsow yeyoanıra. Ein 
Philoſoph fragte R. Gamaliel: es iſt in euerm Geſetz geſchrieben: 
der Herr dein Gott iſt ein eifriger Gott! dd 2˙ ? M zu 
20, 5. 68 a, ebenſo r. Klagl. 11, 2. 

8, 26: noAla Eyw neol Eu, Auhslv zal xoivew. 16, 12: 
ert no)ha Em vulv heysıv. Du haft es zu lernen an Ephron, 
apa Tabs Tb W. M zu 18, 1. 57b. Wir haben nichts 
zu thun als die Worte Moſes, J 27 NON 1 920 IN 
D M zu 14, 4. 26b. Eine Frage habe ich dich zu fragen, 
an ac 5 We rio r. Exod. 13, 1. 

8, 28: & Edidacev ue 6 narno. Ein Menſch fürchtet 
ſich vor ſeinem Vater mehr als vor ſeiner Mutter, weil er ihn 
das Geſetz lehrt, dern d d Amt Tann eee DIS 


9 972072 M zu 20, 12. 70 a. Die Lehre des Geſetzes, 
wenn ihn ſein Vater nicht gelehrt hat, lehrt er ſich ſelbſt, e 
) zu yvo 6 zdowos, 14, 31. 17, 23. 
2) Ap. 16, 7: dAndıvai ai zoiosıs do. 
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e Tas Na e Tas ND os mim M zu 13, 13. 
22b. Der Vater hat 1115 nicht jo gelehrt, 72 N= 3772 N, 
Antwort des götzendieneriſchen Israeliten an 8 10 der ihn, als 
er beim Untergang Jeruſalems verhungert, noch zum Schma 
bekehren will, Sifra zu Lev. 26, 30. 112 a. 

8, 29: 00x apnxe ue uovor, 10, 12. 16, 32. Einen König 
verlaſſen ſeine Truppen; ein Held bleibt bei ihm: ich verlaſſe 
dich nicht, bis du in dein Prätorion eingehſt, öl 99795 

e o. Ein har ſagt ihm: De 2 eee PR 
e rcd S. deut. 313. 

8, 33: 2g ov Vet, orı Sονοοοον yevnosode, Mofe 
zum angſtvollen Israel am roten Meer: aus dem Munde der 
Macht iſt mir geſagt worden, daß ihr Freie ſeid, aa BD 
ale 2 DANS 5 N) M zu 14, 2. 26a. Als der König 
ſeinen gefangnen Sohn befreit hatte, befahl er, daß an dieſem 
Tage ein Feſttag ſei, an welchem herausging mein Sohn aus 
der Finſternis ins Licht, aus dem eiſernen Joch ins Leben, aus 
der Knechtſchaft in die Freiheit, aus der Knechtung in die Er⸗ 
löſung, 7970 eie oma en no era 92 nr hai 
anno TIER mm. So führte Gott auch Jerael Kun 
der Knechtſchaft in die Freiheit, weil geſagt iſt: ihr ſeid Söhne 
dem Herrn euerm Gott, r. deut. 14, 1. Auch hier erſcheint die 
Seu Dονν,j,ils Beſitz der vo“ im Gegenſatz zu den god xo. 

8, 41: Set, noletre rd 2oya v naroos. Wie ihr 
Werk das Werk des Viehs iſt, ſo iſt auch ihr Opfer Speiſe 
des Viehs, Sana may de mans ma ge we 
0732 S. zu num. 5, 15. 8. Moſe hat Israel vor Gott ver: 
klagt: ſie werden nicht glauben, und deshalb wird ihm die 
Schlange als Zeichen gegeben. „Weil er das Werk der Schlange 
that, darum zeigte er ihm die Schlange, gleichſam um zu ſagen: 
du haſt das Werk dieſer gethan, ee um) muy n 0 
m OB eee my e eee SD Nm r. Exod. 
3, 16. 
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8, 42: & yao &x rov Heod EEn)YFov. Jakob ſagte: wehe 
mir, daß nicht aus mir herausgehe Gemeines, wie es herausging 
aus meinen Vätern. Abraham, es ging aus ihm Ismael heraus; 
Iſaak, es ging aus ihm Eſau heraus, 1 % NTT) ND 
N} Pere pp: hg NE) Dumas Ten NETT 
i 957% S. deut. 31. 

8, 43: o divande α⁰ tu Tov Aoyov Tov Euov. Um das 
Ohr zu beruhigen, was es zu hören vermag, FN E 
Y aha" NY. Darum heißt es, der Ton der 
Poſaune am Sinai ſei erſt allmählich ſtark geworden, M zu 19, 
16. 64b. Darum iſt auch beim Sinai nur von einem Ofen 
die Rede, zu 19, 18. 65 a. 

8, 44: rg Enıdvulas rod naroog Vuav Hehere Aαν i 
Sie wandten ihre Augen nach oben und nach unten, um zu thun 
ihre Begierde, d dd ze "72 ana may Dry m 
M zu 15, 1. 35 b (= 8. deut. 43). ö | 

Jener war ein Mörder am’ Ae. Die Waſſer waren 
bitter von ihrem Anfang an, DN 5D. Gegenſatz: 
yo "en M zu 15, 25. 46a. 

Ev ın dh’ o0y Eornzev. Die Söhne Noahs konnten 
nicht ſtehn in ihnen (den ihnen gegebnen Geboten), Po IN 
22 Tara M zu 20, 2. 67a. Akabja bleibt bei ſeinen Sätzen 
und läßt fih bannen. Ich ſtand in dem, was ich gehört hatte, 
und fie ſtanden in dem, was fie gehört hatten, 7? IN 
ee e om ee mi. edag. 5, 9. 

er ov Ildiwv it. Dieſe bringt das Opfer aus dem 
ſeinen (aus dem Vermögen ihres Manns), burn ND N 
S. zu num. 5, 15. 8. Aus dem eignen brachte er es und nicht 
ſammelte er es ein bei ſeinem Stamm, 828 Dun S. zu num. 
7, 12. 48. Er erwarb ein Feld aus dem Seinen. Gegenſatz: 
er ererbte es, d Id n Ip S. deut. 309. Beſſer wer 
eine kleine Wohlthat thut aus dem Eignen r als eine große 
aus Fremdem, DIN Sun r. Pred. 4, 9. Dieſer gab mir vom 


0 387 


Seinigen, un > 173 71 r. Gen. 71, 6. Er gab die Geld⸗ 
ſtücke nicht aus ſeinem eignen, MIT An Tome IM N 
Klagl. 1, 7. 

8, 46: 1% EE U Ekyyeı ν neol auaorias; Wozu 
wurden die Agypter an das Ufer geworfen? Damit Israel ihre 
Augen auf ſie richten und ſie erkennen und ihnen ihre Vergehen vor— 
halten, Oe Dee oma r om N! P "12 
P M zu 14, 31. 33 b. Moſe ſchalt Israel nicht, bevor feine 
Tage zu Ende waren, N N N O S. deut. 54. 

8, 51: 84 rig r Euov Aoyov znonon. Wenn ein Menſch 
bewahrt die Worte des Geſetzes, ſoll er ſitzen und ſie nicht thun? 
Vielmehr: du ſollſt dich wenden fie zu thun, DIN in 92 
Sr Yun . pp No) O Du min "DT 8. deut. 48. 

8, 54: Eav yo duSaow Euavrov. Eotıv 6 narno Mov 6 
docalwv us. Gott zu den Hettitern wegen Gen. 23: Ihr habt 
geehrt meinen Geliebten (Abraham), 0 DMT23 DEN 
M zu 13, 10. 22a. Der Heide zum Rabbi: Euer Geſetz giebt 
euch Ehre; aber wir, wenn wir nicht Vermögen haben, ehrt uns 
niemand, Nod 0 ma & 8 oma Je Nh r 
par e na g r. Eſth. 2, 4. Sein Schöpfer hat ihn 
geehrt, und ich, ſollte ich ihn nicht ehren! Noc de 2 
mo Spin man Ne r. Lev. 25, 5. | | 

n do&@ uov ovdev gorı. Die zu 5, 19. 6, 63 und 7, 26 
bereits hervorgehobene Parallele jest ſich fort. Vom Yoop ſcheint 
es den Menſchen, er ſei nichts, cd AN ide IN) ANN 
T. Exod. 17, 2. Die Götter der Heiden find nichts, oN N 
dd o r. Exod. 16, 3. 

55: SO ονοντο , wevorng. Wie du, mögen zahl: 
reich ſein in Israel die, welche Gottes Willen thun, 200 7103 
p N Drwiy SN 2 S. zu num. 6, 2. 22. 

8, 56: nyalkınoaro iva Idn. Akiba: ich (Gott) frohlockte 
der Agypter wegen, fie zu verderben, 8485 r D misin 
M zu 14, 29. 33a. a 


Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 7 
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nv nu&oav nv eumv. M und S haben nur die pluraliſche 
Formel: die Tage des Chriſtus ii 2". Vergleiche jedoch 
zum Singular nicht nur den Tag der Tröſtung und den Tag 
des Gerichts, zu 6, 39, ſondern auch den Tag des Gog und 
Magog, Mar Ma Daß Tan M zu 16, 30. 51a. 

8, 58: 0 Aßgaan yevcodaı. Ehe Abraham kam, 77 
Nn N NDS S. deut. 311. 

8, 59: % οο n ο,˖ T Bakwoıv En’ arrov,. Er 
nahm einen Stein und warf in den Fluß, W P! N Su 
M zu 13, 19. 24a. Ich citiere wegen alosır = 85 und wegen 
des beidemal fehlenden Objekts bei Bureiv. 


Der Blindgeborne: 9. 


2: Cage, rig nuagrev, ovVrog o yoveis avrov; Zur 
Form der Frage: Rabbi, wer iſt größer, die Welt oder der 
Gerechte? Px In d Sir} a "29 M zu 15, 13. 42 b. 
Wer heißt Bräutigam, das Kind oder Moſe? 3 n 7 
N p M zu 18, 3. 58 a. 

Zur Sache: Auch auf die Gefangnen erſtreckte ſich die 
Tötung der Erſtgeburt. Wie denn? Die Gefangnen, was haben 
fie geſündigt? Netz gz ), worauf nun die Strafe 
begründende Verſündigung für ſie konſtruiert wird, M zu 12, 29. 
13 b. An dieſe Konſtruktionen haben die Exegeten ein ſtarkes 
Intereſſe gewandt. Vergleiche den Kummer des zur Hinrichtung 
geführten R. Simeon, zu 11, 19. 

5: dry & TT »ooum @, h em . K. Solange 
der Götzendienſt in der Welt iſt, iſt Zorn in der Welt, 
Dee N e eee mar eee ed S. deut. 96. 
Solange die Gerechten in der Welt ſind, iſt Segen in der Welt, 
on n D DN ed S. deut. 38. 

8: o FewooV0vres aurov TO no0TEE0v dr mOOOKITnS mV. 
11, 31: idövres mv M. dr ray&ns aveorn. Rabbi, haſt du 
dieſen geſehen, daß er jein Gebet verlängert hat? 7 D’NI 
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M zu 15, 25. 4. 5b. Ihr ſeht die 
Gottloſen, daß es ihnen wohlgeht, dyn DN 
o draus S. deut. 53. Sie ſahen Moſe, daß er ſich die 
Alteſten auslas, DET JE ad MEATTR AN SS. zu 
num. 11, 26. 95. 

9: ouorog avro Eoriv. Ein Vierzigjähriger gleicht nicht 
einem Sechzigjährigen, 5. J NT ON e N 
M zu 15, 3. 38 a. 

Außerdem ſtabil im Eingang zu den Parabeln: e 
h NOT | 

10: zus ovv nreoydnoav oov oi opIaruoi; Und geöffnete 
Augen waren ihnen, 57 0 9 D DENN, ſagt R. Elieſer 
von den wunderbaren Weſen, die er ſich in gg D vor: 
ſtellte, M zu 14, 2. 25 b. 

14: y de oaßßarov &v 7 nucoa Enoinoev. Sie nahmen 
eine Handvoll an dem Tage, an welchem Moſe ſtarb, 90 SR 
mon 12 Tas S. zu num. 11, 8. 89. 

16: zo oaßßarov 0ov t Mit Bezug auf die Lebens: 
rettung am Sabbath: Brich einen einzigen Sabbath, damit du 
bewahreſt viele Sabbathe, e se "73 N Te dan 
n M zu 31, 13. 101 a. Die Formel iſt, weil ſie aus der 
Thora ſtammt, ſtabil. 

22: iva amoovvayoyog æk. M hat ) als fixierte 
Formel. Dasſelbe iſt ein gebannter Israelite und ein Heide, 
e TON) eee eee en M zu 12, 43. 17a. Zu 
23, 4: Dein Feind, d. h. 5 N 99 a. Von einem 
Lehrer, der ſich der Majorität nicht fügte: 17972 S. zu num. 5, 
12,7. | 

24: dos dogav To . Moſe ruft den im Nil begrabenen 
Joſeph an: gieb Ehre dem Herrn, dem Gott Israels (dadurch, 
daß ſein Sarg heraufkommt) Le ee M zu 13, 19. 24a. 

71 85 
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25: c auwortwAog Eotıv ονονπ oda. Wir wiſſen nicht, ob 
„. ob. . dN. De DIT OR , ſ. zu 1 
Herz war geteilt, ob er verfolgen ſolle, ob er nicht verfolgen 
ſolle, yr ND D N N pad Wg n M zu 14, 3. 26a. 

28: nusis tov M, So ua ura. „Moſe unſer 
ab“ iiſt stabil; . z „ 

30: e ro yao To Suvuaorov Eorıv Hr. Tryphon 
kommt zu ſpät und jagt: er habe Kultus geübt. Gamaliel jagt 
ihm: Sind nicht alle deine Worte verwunderlich? Giebt es denn 
jetzt Kultus? day ul . e mon Para Non 
d. zu num. 18, 7. He | 

31: av rıg Heoosßns . M hat DW "ST nad dem 
bekannten Sprachgebrauch für diejenigen Proſelyten, die das 
Kultusgeſetz nicht übernahmen, zu 22, 20. 95 b. Se rıs Yeoosßrns 
N zul To Iehmua avrov nom, Tovrov axove. Jeder, der den 
Willen Gottes thut und ſein Herz richtet im Gebet, den hört er 
in dieſer Zeit und fo auch in der Endzeit, e Ns 52 
dig 199 Jug do Y e er san pee jizI 
. Exod. 21, 3. 

32: e ro alwvog 00% nxoVodn. Von jeher ging nicht 
heraus aus Agypten nicht Knecht und nicht Magd, ſondern nur 
der Beiſaſſe, und Ne) 729 No Dehn N NY DD 
M zu 3, 1. 119 b. Beachte die identiſche Stellung. Von jeher 
hat nicht geſagt Jakob, unſer Vater, ein Wort der Nichtigkeit, 
o Du f MaR Y TOR No eon r. Gen. 91, 13. 

34: zul 0v didaoxeısg nuas. Die Jünger ſitzen vor Tryphon 
- und befragen ihn: „Du haſt uns gelehrt, unſer Lehrer, über... 
lehre uns, unſer Lehrer, über“, 9925 197729 . + Ian 92855725 
M zu 14, 22. 31 b. | | 

36: xal einev' xal tis Eorıv, vun. Und er jagte ihnen: 
Und wer hat dort den Sabbath gefeiert? au NIS m 595 N 
M zu 13, 2. 18 b. Vor der Fragepartikel iſt ) ſehr häufig. 


39: eg Tov x00uov Tovrov ] 12, 46 eig Tov 


. 
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xoouov ννẽ . 16, 28. Eis ToVTo yeyevynuaı xal Eis ro 
&Anhv3a eis rov xoouov 18, 37. Seit Abraham, unſer Vater, 
in die Welt gefommen war, Dar AIR DIN NN 
S. deut. 311. Als Abraham unſer Vater in die Welt kam, 
ging Gemeines aus ihm hervor (Ismael). Es kam unſer Vater 
Iſaak in die Welt; es ging Gemeines von ihm aus (Ejau). 
Als Jakob kam, See PIE" DN NO. Tee NN Na 
S. deut. 312. Ehe unſer Vater Abraham in die Welt kam, 
war Gott ſo zu ſagen nur König über den Himmel allein; aber 
ſeit unſer Vater Abraham in die Welt kam, machte er ihn zum 
König über den Himmel und über die Erde, 09d NU N250 
N Dr) e Dr ee S. deut. 313. Wer dies thut, 
für den iſt es jo, als wäre er nicht zur Welt gekommen, 87 
Do N N N Tos. chagiga 7. 234, 22; ſynonym 
mit: Es wäre ihm beſſer, er wäre nicht geboren. Zur Zeit der 
Krankheit Hiskijas war Manaſſe noch nicht zur Welt gekommen, 
Sede dd Na No 92 r. Pred. 3, 4. 

40: nxovouv Vι r Dapıoalwy Tavra O f wvrov 
ovres. Die Heere, die mit ihm waren, yr 05 M zu 17, 
13. 54 b. Die Kinder und Frauen, die mit ihnen waren, d 
Days de) M zu 14, 4. 26 b. Gamaliel ſagte zu jemand, 
der mit ihm war, Pyr TMND TON Tos. Pes. 1, 28. 157, 12. 

41: 00% av eM , 5 , °11,.8. 
Darin liegt mit voller Kraft der Schuldgedanke. Die Sünden, 
welche er hatte,!) fie bewirkten ihm, daß er zum Sündopfer 
kommt, N 57 ND TAN os] 175255 78 
S. zu num. 15, 28. 112. Gnade haſt du uns 020 0 ol 
wir nicht hatten Werke, TI 797 Nd 995 o Ton 
d M zu 15, 13. 42 b. Er verzeiht ihm die Übertretungen 


) Zur Beziehung des Johanneiſchen / zu 22 vergleiche weiter: 
&4w Tas xAeis Tov Savdrov Up. 1, 18; der König hat den Schlüſſel des 
Schatzes, 4792 IN So 7789707 S. deut. 40. 
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nicht, die er hat, Ya ren 5 ee e M zu 20, 
23. 72 b = 8. deut. 32. Von jeher brachte nie ein Menſch 
in Jeruſalem die Nacht zu und hatte Sünde, N 9 
u ie Do 02 DIN 5. Wie ſo? Das Morgenopfer ver— 
ſöhnte die Übertretungen, die am Tage gethan wurden, und 
das Abendopfer verſöhnte die Übertretungen, die in der Nacht 
gethan wurden, weil geſagt iſt: Gerechtigkeit iſt in ihr daheim, 
Jeſ. 1, 21. Bel. Kah. 6, 61 b, vgl. Friedm. Ber 1 . er 
hat heimlich eine Übertretung, 92 1772 79722 82 S. deut. 197. 


Der gute Hirte und die Rede am Tempelweihfeſt: 10. 

1: 6 slosoyouevog Eis nv aviımv av noodarwov. Das 
Schaf geht in die Hürde hinein, um verzehntet zu werden, 8252 
Wee "75 M zu 13, 12. 22a und 23, 19. 103 a. 5 

e arhayoFev. Moſes Söhne waren es und nicht 
waren ihre Söhne anderswoher, 777 N00 * n Su 2 
N 20720 7732 M zu 18, 5. 58a. Hier mit übelm Neben⸗ 
gedanken. Wenn dort keine Erde iſt, bringt er Erde von einem 
andern Ort, MR dpd y Nag S. zu num. 5, 17. 10. 

3: roorm 6 Ivowoog avoiysı. Von zwei Gärten lag der 
eine hinter dem andern. Der, der den einen gekauft hatte, 
wollte in denſelben gehen „und nicht ließ ihn der Wächter,“ 
h e Ne M zu 14, 21. 30b. Was iſt ein 132 
R. Ismael: alles, an deſſen Thür der Wächter ſitzt und Wache 
hält, 57d -o Au eee oo j. maas. 50 d. 

4: ZunooodeV avrav nogevera. Die eine der Herrlichkeits— 
wolken ging vor ihnen her, 27959 on dun M zu 13, 21 
(vgl. den Text) 25 a. 

5: pevkovraı an avrov. Ein Sklave, der von ſeinem 
Herrn weg floh, aa i 729 M zu 12, 2. 1 b. 

6: raVUTnv lla clue. Sie machten ein Gleichnis, 
Sun "bwin, iſt ſtabil. 
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o E£yvooav Tiva 7v & e, Immer plagte ich mich 
mit dieſem Vers und las ihn und wußte nicht, was es ſei, 
N ie e ee ee) M zu 19, 1. 61 b. 

8: 00x nrovoov avror. Heißt ihn fein Vater das Gebot 
übertreten: nicht wird er auf ihn hören, * NN. ND M zu 

23, 5. 99 b. Verlangt ein Heide öffentlich die Übertretung eines 
Gebots, 35 ya" x j. sheb. 35a. Ich ſage dir, daß fie 
nicht auf dich hören, gr D N de NS. zu 
num. I, 21. 95. 

9: * sloslevosraı xoı £Serlevostan. Wenn du auf die 
Reiſe gehſt, geh ein im Licht und geh aus im Licht, (wegen 
Sen 1, 4) zi a ng) Dia 92 Din TR N 
M zu 12, 22. 11 b. Alle gingen ein und aus unter ſeiner Hand, 
Im Deb SN 000253 957 7 S. deut. 1. Gott ſchickte 
san Suden in Askalon zum Schutz ihres Hauſes Engel „und ſie 
waren ausgehend und eingehend in ihrem Haus“, J 71171 
e, 2. 

10: 6 »Asnıng ovx Eoysraı e un Iva »lewn zul Ion 
xal aroAson. Zweifel iſt, daß er kommt zu ſtehlen, Zweifel, 
daß er kommt zu töten, Arno ND PD 25939 Nu pd 
M zu 31, 13. 103 b. Als Amalek kam: Dieſer Gottloſe kommt, 
zu verderben deine Söhne, 22 7285 N du 7859 M zu 17, 
14. 56 a. Dieſer Gottloſe kommt nur, um mich zu töten, IN 
rn ND N 77 989 Peſ. Kah. 8, 71b. Über uns kommen 
ſie einzig, um uns zu 8 bad NDR N N Y 
M zu 15, 15. 43 a. 

11: 6 nouumv 6 xaAoc. N82 7% ſ. zu 12, 44. Ironiſch: 
vom Hagel in Agypten: ich werde einen ſchönen Hirten über euch 
bringen, 19% dy Doe NaN „N r. Exod. 11, 5. 

nv Wuynv avrov TidnoLw vneo av nooßarwv. Bei drei 
Dingen gab Moſe ſeine Seele für fie, Un J aı2T presse 
N92 2], für das Geſetz, für Israel und für das Recht, 
M zu 15, 1. 34 b. Aaron gab feine Seele für ſeine Schweſter, 
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N dy Wb 779 M zu 15, 20. 44a. Im Blick auf das 
Martyrium: ſie 0 ihre Seele für die Gebote, Durs? 7909 
r dy M zu 20, 5. 68 b und zu 31, 17. 104 v. 

20 11 o 00x Eorıv ra nooßera ld. Der 
im Tagelohn Hütende heißt Pie im Gegenſatz zu dem ohne 
Lohn aus Gefälligkeit die Tiere Hütenden, dem DIT g, 
M zu 23, 14. 93 b. Zu 10g: ein Knecht, welcher ganz ſein 
Eigentum iſt, How er A729, zu 21, 20. Weil der Fötus 
nicht ſein eigen iſt, 5 ) *in NG N zu 21, 22. 84 a. 
„Wenn ihr für Lohn hütet,“ Gegenſatz: „wenn ihr euer eignes 
weidet“: Dy DEN MD N · DN "ai "Tai & r. Gen. 
10, 10. 

get Tov Aubxov Eoyousvor. Es kam ein Wolf zu nehmen 
ein Lamm aus der Herde, n 7 ao Sub f N2 S. zu 
num. 31, 2. 157. Ein Hirte, der ſeine Schafe weidete, und er 
ſah Wölfe gegen die Schafe kommen, e u nl d 
NX DIND N INT r. Exod. 20, 16. 

18: ovders alosı adınr an’ Euovo. Du ſollſt Gott mit 
deiner ganzen Seele lieben, ſogar wenn er deine Seele wegnimmt, 
uo N Son N S. deut. 32. Wenn Gott die Seele 
der Gerechten wegnimmt, nimmt er ſie in Ruhe von ihnen weg, 
und wenn er die Seele der Gottloſen von ihnen wegnimmt, 
übergiebt er ſie ſchlimmen Engeln, Su 20) 79 0 DDD? 
d od) Son Nc e mn ee oa eee eee 
Y Noe h ) S. deut. 357. 

eSovolav Zr Helvar avırv, zul S Eyw nakır 
kaßsiv adıyv. 19, 10. 11. Jeder Ort, wo der Schädigende 
Vollmacht hat, p me) U d 92 M zu 22, 5. 91a. 
An dem Ort, wo ich ſitze, iſt dir nicht Vollmacht zu ſtehn, 
e e e PR Zur eee pe 8. deut. 305. 
Nicht wird ſein Vollmacht einem aus den Heiden, zu kommen 
und zu herrſchen über euch, 882 72 „Ne aut) NN N 
992 one) Nd S. deut. 314. Dem Diakon, der die Doro- 
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logie erweitert, jagen die Lehrer: Du haft nicht Vollmacht hinzu⸗ 
zufügen zum Gepräge, welches geprägt haben die Weiſen bei den 
Segnungen, dre ) d PR j. berak. 12 d. 

r nv &vrolnv Eiaßov nuoa ToV naroog uov. Gott 
erſchien den Völkern und ſagte ihnen: nehmt ihr das Geſetz? 
r d& 2e). Wie ſollten wir es nehmen? N’ 
870252 M zu 20, 2. 67 a. Die Heiden hätten geſagt: Weil das 
Geſetz im Lande Israels gegeben wurde, deshalb nahmen wir 
es nicht an, ß ND 89 ibid. 

21. un dammovıov dvvoraı avoisaı; Kannſt denn du einen 
Toten lebendig machen? 7% We Saar TER ) M zu 
17, 9. 53b. Zur Sache: Als die ägyptiſchen Zauberer die 
Mücken nicht hervorbringen konnten: „ſofort erkannten ſie, daß 
die Werke ein Werk Gottes waren und nicht ein Werk der 
Dämonen,“ No) io ee eee eee eee e 
i iz r. Exod. 10, 7. 

23: yaıuov nv. Damit iſt nicht die Witterung jenes Tags, 
ſondern die Jahreszeit benannt. M teilt das Jahr ein in no" 
pn und Man VON, zu 21, 9. 78a. Jene find NO 
yauor, dieſe DYD ego. 

xal negıenursı &v to le. Er geht herum auf dem Markt, 
P72 900 M zu 21, 19. 83a. R. Gamaliel wandelte im 
Tempelhof und er ſah ein Weib, eine Heidin, Sun m 30 
TA DIR TER TEN MIT 972 j. aboda s. 40 a. Vgl. 
4, 9; an beiden Stellen hat beides Ton: Weib und Heidin 
(Samariterin). ) 


) Ebenſowenig als neo1enaresı Ev 1 e iſt vizerı wei’ avıov 
nggıendrovy befremdlich, 6, 66. Nachdem Gamaliel Akſib verlaſſen hatte, wurde 
er wegen eines Gelübdes befragt. Er ſagte zu dem, der mit ihm wanderte: 
ar 4955 D ie TAN. Zum Fragenden ſagte er hierauf: 
wandle mit uns, 7 09 J. aboda s. 40a. Von jener Stunde an 
übergab Rabbi ihm (Chijja) zwei Jünger, daß ſie mit ihm wandeln ſollten 
während der Gefahr, Ian an ao "02 N nun 0 
NO a may 1990 "7 J. ketub. 35a. 
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24: Eruxiocav ovv wurov oı Tovdaroı. Der König zieht 
ein in die Stadt und die Speira umringt ihn, 79 a7 
op M zu 15, 2. 37a. Siehe die Heiden, welche das Land 
Israels umringten, N F NN pu Dan 0 
M zu 31, 14. 104 a. | . 

S ẽ NOTE TnV Wwvynv , miosıs; Der Modiith äußerte 
vor den Presbytern einen paradoxen Satz über die Höhe des 
Mannas. Sie ſagten ihm: Modiith, bis wann bringſt du über 
uns Verwunderung? ray g EN DD M zu 16, 13. 49 a. 

25: ra Eoya, & E90 n0I® EV TW OVOuaTı r MWTQOg 
uov. Es ſagte Moje dem Meer im Namen Gottes, daß es 
ſich ſpalten ſolle, P Jag ** OS. In dem hiezu 
geformten Gleichnis ſagt der Käufer zum Wächter, der ihn nicht 
einlaſſen will: im Namen des Königs! Tan D 52 M zu 14, 
305 

26: 00x St e ro nooßerwv Tav Eumv. Aus weſſen 
Tieren waren diejenigen, welche die Wagen Pharaos zogen? Aus 
denen der Agypter? aus denen Pharaos? aus denen Israels? 
a eee ee en erh Bun. ee ee e ben 
7 Ingo San M zu 14, 7. 27a. Römer tesa auf Rab 
bei Tiberia und ſagen: zu den 8 weſſen gehörſt du? Er 
ſagte: zu denen des 9 a: 2 J N EN 78727 2 
O On J. berak. 13 a. B. kan ruft vor der Höhle in 
Askalon: öffnet mir, weil ich von den eurigen bin, —— 1 
NIN J 797 j. chagiga 77 d. 

2 N dvvaraı Gonaleıy e Tng νε%j, ToV 
naroog uov. Es wird erörtert, ob die Erſatzpflicht ſtatthabe, 
wenn Räuber Tiere wegführten; „einerlei ob er entreißen kann, 
ob er nicht entreißen kann,“ Shan ING 72 00 Oe 2 
0 M zu 22, 9. 92 b. Prieſter ſtehn bei der Tenne; dann 
kommen andre. Letztere „können nicht reißen aus ihrer Hand“, 


) Der Name iſt noch nicht ſicher geleſen. 
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272 889 aha" N. Sie können den erſtern die Prieſter⸗ 
gaben nicht wieder abnehmen. Tos. pea 4, 3. 23, 6. 

31: iva Aı9daowoıw avrov. Sie fingen an, fie zu ſteinigen, 
Ne omın Ta Horn M zu 14, 22. 31a. 

32: nolla Eoya zoha edsita h Ex ToV naroog. Die 
Formel DI dz gehört zum ſtabilen Beſitz der Lehrer. 
Als er gute Werke that, dad dd Ned? M zu 18, 1. 
57a. „Deine Stimme iſt ſüß“ im Gebet, und „deine Geſtalt 
lieblich“ im guten Werk, 2798 222 zu 1, 13..28b. 
R. Elieſer B. Jakob: Schön iſt eine einzige Stunde im Gebet 
mehr als gute Werke, dad "m e & Du 8 
d) S. deut. 29. 

Zu zeolia Eoya zara: Viele Werke ſchrieb Moſe im Geſetz 
in verſchloſſener Weiſe; es ſtand David auf und legte ſie aus, 
De ie 129. eee eee nun 202 ee aan 
r. Exod. 15, 22. Die Stellung der Adjektive entſpricht wieder 
der heimiſchen Sprachform; Johannes jagt nicht 80% more, 
und nicht z Eoya;, denn man kann jagen dig 3, und 
jagt notwendig Dad zg. a 

dın nolov wvrov Eoyov Zus Aıdalere; Durch welches Ver— 
dienſt war er würdig zum Königtum? 9 5505 ar P NN 
M zu 14, 22. 31 b. 8 
33: A osavrov Heov. Wer iſt dir gleich unter denen, 
die ſich ſelbſt Götter nennen? Pharao hieß ſich ſelbſt Gott, 
TOR dr e e, oN r Di DN M zu 
15, 11. 41 b. Pharao machte ſich ſelbſt zu Gott, ? Je 
TION r. Exod. 8, 3. Nicht ein, ſondern zwei Geſtirne ſchuf 
Gott, weil er ſah, daß die Völker der Welt ſie zu Göttern 
machen werden, DN o FF pe 
Kah. 5, 42 a). 

35: nos ode 6 Aoyog ron Heov £yevero. Es geſchah das 
Wort an Aaron und Moſe, e e in dein M zu 
12, 1-14. 
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36: % 0 narno nylaoev. Zu den durch das Los be— 
zeichneten Alteſten jagt Moſe: Schon hat dich Gott geheiligt, 
p Ai 22 S. zu num. 11, 26. 95. 

M u lokaliſiert Pf. 82, 6 am Sinai. „Ihr ſeid Götter,“ 
wurde damals zu Israel geſagt, weil das Geſetz bedingungsweiſe 
ſo gegeben wurde, daß der Engel des Todes nicht über ſie 
Gewalt habe; weil die Gemeinde fiel, ſtirbt fie, M zu 20, 20. 
72a. Das „Gott ſein“ iſt hier gleichgeſetzt mit dem Beſitz 
ewigen Lebens. Verwandt iſt die Deutung R. Simais; nur 
drückt ſie ſchärfer das phariſäiſche Selbſtbewußtſein aus. Er 
unterſcheidet Geſchöpfe, die droben ſind, und Geſchöpfe, die unten 
ſind; jene haben Seele und Leib aus dem Himmel, dieſe aus 
der Erde. „Thut ein Menſch das Geſetz und thut er den Willen 
ſeines Vaters in den Himmeln, ſiehe, ſo iſt er, wie die Geſchöpfe 
droben; denn PB. 82, 6.“ S. deut. 306. Zu dieſen Deutungen 
ſteht Jeſu Gebrauch des Pſalmverſes dadurch in einem tiefen 
und lehrreichen Gegenſatz, weil er denſelben von allen phantaſtiſchen 
Vorausſetzungen ablöſt, und auf diejenige That Gottes bezieht, 
welche wirklich Verbundenheit mit Gott und dadurch Anteil an 
ſeinem Namen ſetzt. 

Sazarus: 11. 

2: lv 005 avrov keyovocı. Einſt ſandte R. Jo- 
chanan B. Bagbag zu R. Juda nach Niſibis; er ſagte ihm, 
> San Dee SEN ya ra 55 227 S. zu num. 
18, 13. 117. Er ſandte ihm durch einen Boten und ſagte ihm, 
* ON. 5 72 > wer: M zu 18, 6. 58a. Es ſandten 
zu Monobaz ſeine Brüder und ſagten ihm, 5 1 N 
1 ! Tos. pea. 4, 18. 24, 15. Es ſcndten die Weiſen 
und sagten ihm (Bar Koſeba), > ION DAT now j. thaan. 
dl u. . f.) ©. auch zu; 


1) Ebenſo hat παοεανντνινι 005 autor ivae 2owT70wow ,s’ das in 


der Toſefta und Jeruſchalmi ſtabile: AAN On) 1 neben ſich. 


— 109 — 399 


4: G ünto rie döEng ros geoß. Abraham ſattelte ſelbſt 
den Eſel, „und hatte er nicht ſo viele Knechte? aber zur Ehre 
Gottes!“ pr dee Ne %, mas e vn Ne M zu 
14, 6. 27 a. 

8: vor Eönrovv 08 Aıdavaı. So oft Israel Moſe und 
Aaron zu ſteinigen ſuchten, Dans 972275 N 77 5 
Dre M zu 16, 10. 48 a. 

9: ovyi dwdern , eioıw Tns iνͥ . In der dritten 
Stunde des Tages, dz MYVW won Mau 14, 22. 31.2 
Dieſes ift die vierte Stunde des Tages, 20 De N N 
d M zu 16, 21. 50a. Zwölf Stunden giebt es am Tage 
und zwölf in der Nacht, 9.2 pe ah, 
16, 126 a. 

11: xexofunte. Den Doppelſinn von Zis, AT ver: 
wenden die Rabbinen nicht ſelten. „Wenn du dich legſt,“ 
Spr. 6, 22, d. h. in der Stunde des Sterbens, S. deut. 34. 
Rahel ſagt Gen. 30, 15 zu Lea: 700855 D 2055 1 Sie 
ſah, daß ſie nicht mit ihm (Jakob) ins Grab komme. Bei dir 
ſchläft er, bei mir ſchläft er nicht, nam d Say 0 Nen mar 
J r. Gen. 70, 12. Zur Hoffnung der Jünger, die aus dem 
Schlaf auf Geneſung ſchließen, ſtellt ſich, daß zu den ſechs onuer« 
der Geneſung auch der Schlaf gehört, Peſ. Kah. 19, 140 a. 

zexolunter alla noosvouaı Iva Evnviow avrov. Jethro: 
was ſoll die Lampe unter euch thun? aber fiehe, ich gehe in 
mein Land und bekehre alle Leute meiner Stadt, "IT NON 
"SONO Joh M zu 18, 27. 60a. 

15: dri ob nuev t Wenn du dort geweſen wäreſt, 
wäreſt du nicht erlöſt worden, N50 5 N d N TON 
I e e 21a. 

18: nv de BI Dνẽ Eyyus zwv ’Iepooorrumv. Vgl. 19, 
20. 42. Die nah gelegnen Städte kamen, ide MP MITA 
M zu 15, 3. 38 a. Der Ort war nahe beim Meer, a NT 
d j. thaan. 69a. Kaphar Saſa iſt nahe bei Sefforis mehr 
als bei Akko, 1299 17 D =D Tos. gittin. 1, 3. 323, 27. 
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19: noAkor einkvdeıoav noog nv M. za M. iva nuoo- 
uv3nowvram e MH, meol ToV aderpov. 31: o Are ner 
E Ev an οj˖ũ]s zal nαάτνπνονννEſ o avınv. Als R. Simeon 
mit R. Ismael zum Tode geführt wurde, und bekümmert war, 
weil er keine Sünde fand, um deren willen er leiden müſſe, 
wies ihm Ismael eine ſolche nach, worauf er ſagte: Du haſt 
mich getröſtet, Rabbi, 29 ma M zu 22, 22. 95b. Dieſes 
om war das techniſche Wort für die Tröſtung der SHinter- 
bliebnen bei einem Todesfall. Jemandes Tochter ertrank. „Alle 
Leute gingen zu ihm hinein und wollten ihn tröſten,“ 77177 
ee ya e Pe Ney o g j. demai. 22 a. Einer 
Frau ſtirbt ein Sohn. Der Mann der Nachbarin ſagt: Du 
gehſt nicht hin zu tröſten. Sie nahm zwei Brotſcheiben und 
ging hin zu tröſten, Peſ. 22, 1144. Einem Manne ſtarb ſeine 
Frau, und es gingen hinein ſeine Gefährten, ihn zu tröſten, 
W022 ar 95) Peſ. 30, 140 b. 

20: 7 ovv Magd ünnvrnosv aft. Joſeph ſchirrte ſelbſt 
den Wagen an, um ſeinem Vater entgegenzugehn, Nd ehe 
N M zu 14, 6. 27a. Wie der Bräutigam, welcher der Braut 
entgegengeht, 98 N NTV NI 577 en M zu 19, 
17. 64 b. 

22: d &v alrnon rov νοον dworı oo 0 He. Er gab 
ihm, was er bat, Nrw 70 a 17) M zu 18, 27. 60b. Gott 
jagte ihm: was du begehrt haft, habe ich dir gegeben, 8 
* m pz S. zu num. 11, 16. 92. 

32: Ensoev aVvrod no0G tous nodag Aeyovoa. Als Moſe 
Eleaſar um feine Fürbitte bat, „war er gebeugt auf die Füße 
Eleaſars“ und ſagte ihm, Ard de 2 dz nem mn 
a iN M zu 17, 14. 55b. Simeon b. Chalephtha warnt, 
als er verſpottet wird, den Hausherrn. Dieſer kam heraus und 
fiel nieder auf ſeinen Fuß. Er ſagte, N 750 * es 927 
r. Pred. 3, 4. Es ftand Pharao auf und ging und fiel auf 
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die Füße Moſes und ſagte zu ihnen, >> em D 
ne any Nn bu rosa y r. Exod. 20, 2. 

33: noh tedeixare abr. 19, 41. 42: ,e• N & w 
ovdEenw ovdsis Eredn. ene EImrav ro IJ. 20, 2. 13. 15. 
Offb. 11, 9. Sie zeigte Moſe das Grab Joſephs; fie ſagte ihm: 
an dieſen Ort haben fie ihn gelegt, de ui p M zu 
13, 19. 24a. Man brauchte auch d und 2:77 gleichbedeutend 
mit dieſem 196%. Als er (Eleaſar b. Simeon) entſchlief, 
wurde er gelegt in dieſem Guſchchalab, IMMN TATT 72 
Soma NJ. Simeon erſcheint den Leuten von Meron und 
klagt: ihr habt ihn nicht gelegt bei mir, MM IT N 1 
23. Sie holten ihn und legten ihn bei ſeinem Vater, 5993875 
nee Dei. Kah 94a. Ben Sakkai wird 
wie eine Leiche aus Jeruſalem getragen. Sie trugen ihn und 
legten ihn in ein Grab, deny g e man mind 
r. Klagl. 1, 32. Von den Toten Bittirs: maps Som 
J. thaan. 69a. 

41: noev rob op9aluovg av zul einev. 17, 1: enaoag 
ro 0@IaAuouUg avrov Eis T0v ovoavov einev. Einmal in 
dreißig Tagen (des Neumonds wegen) erheben fie ihre Augen zu 
ihrem Vater im Himmel, d. Nd G DTM 
M zu 12, 2. 3a. N50 Nome 90% Dan. 4, 31. 


43: pwvn ueyain Eroavyaoev. Wenn Gott redet, redet 
er mit großer Stimme, 5173 Sr2 2272 927 9 
S. zu num. 7, 89. 58. Nicht mit großer Stimme, 9.9 51 5 
ſondern er redet mit feinen Lippen, S. zu num. 27, 21. 141. 

44: K 7 dwıs db oovdaoim negıededero. 20, T: zu 
To oovdagıov 6 % en ing xepalng avrov. n war ein: 
gebürgert. M nennt es als Mittel, womit die Erdroſſelung voll: 
zogen wurde, 0 (plur.) zu 21, 15. 81 b. Moſe that ein 
Sudarion auf ſein Geſicht (des Glanzes wegen), 9 10 
Boy Peſikta 10, 37 b. 
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apere avrov ungyeıw. 18, 8: &pers ToVrovg üUnaysıw. Sie 
(die wilden Tiere) ließen fie nicht durchziehn, MITA 7 No) 
1235 N M zu 14, 3. 26 a. Die böſe Art läßt mich nicht 
wiederholen (das Gelernte), 955 D N aan 3) 
S. zu num. 18, 20. 119. Er ließ fie nicht löſchen, 89 N 
97905 > j. nedar. 38d. 

en nomvusv ori; Juda b. Tabbai trifft den Mörder 
bei der That, hat aber keinen zweiten Zeugen: „Was ſoll ich 
thun, denn ſiehe, das Geſetz hat geſagt: nach dem Munde zweier 
Zeugen, MAN ii TS ed de M zu 23, 7. 100 a. 
Moſe ſoll ſiebzig Alteſte aus zwölf Stämmen wählen; zwei 
werden alſo verkürzt. Er ſprach: was thue ich? r IN 7 
S. zu num. 11, 26. 95. Juda in Niſibis vertritt eine andere 
Anſicht: aber was thue ich? Denn ſiehe, es ſagten die Weiſen 
anders, de We Is ies d SON S. zu num. 18, 
13. 117. Ein Jude verkauft ſich für die Spiele in Cäſarea, 
worauf Abbahu zu entſcheiden hat, ob ihn die Gemeinde los— 
kaufen ſoll. Was können wir thun? Er that es wegen des 
Lebensunterhalts (alſo müſſen wir ihn trotz der widerſprechenden 
Regel loskaufen), Juz i j. gittin. 46 b. So brachylogiſch 
die Erzählung redigiert iſt: die als Ausdruck der Ratloſigkeit 
ſtabile Formel fehlt nicht, weil ſie feſtſtellt, daß dieſe Entſcheidung 
nur unter dem Zwang der Not erfolgt iſt. 

48: e apmusv avrov. Sie ergriffen den Engel und 
ließen Moſe gehn, uz e Aa No N oem M zu 
18, 4. 58a. Beachte den analogen Gegenſatz zwiſchen agıevau 
und zuaberv, wie zwiſchen dnn und SEM. Jemand wird eine 
Tochter geboren, hernach ein Sohn; „er ließ die Tochter und 
ſchwur beim Leben des Sohns,“ 52 795 M zu 13, 2. 19 a. 
Die Agypter laſſen ſie nicht (nämlich die Söhne Joſephs, daß 
fie ihn begraben), do 9 e PS M zu 13, 19. 
24b. Die R. Meir auflauernden „ließen ihn und er floh“, 
Pa) NPD PE. Pied 7, 26. 
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48: zur Eelevoovraı ol Poualoı za aoovor ... Und 
jetzt werden fie kommen und unſre Schätze plündern und unſer 
Land verwüſten, WOHNN dig DIN2 07 Er) M zu 
15, 14. 43a. Es werden andre kommen und euch vertreiben, 
aan h ee A892) S. deut. 60. 

en nuov zul Tov Tonov zul To Evo. Mit der 
Verpflichtung beladen, nach dem Tempel gebracht zu werden, 
i Dan rd iſt eine ſtabile Formel für den zweiten 
Zehnten, die Baumfrucht des vierten Jahrs u. ſ. w., S. zu num. 
eee Er thut die Erde, die zur Bereitung des bittern 
Waſſers nötig iſt, in den Tempel, weil der Tempel ſie heiligt, 
Wa eee eee m S. zu 5, 17. 10.1) 

50: ovupeosı vulv Iva eis avsownog anodarn Unto vo 
kaov zal um 0k0v To Edvog anoınrar. Der Adler jagt: Beſſer 
iſt es, daß er (der Pfeil) in ihn hineingehe und nicht in ſein 
Junges, 922 N09 12 Dee 2090 M zu 19, 4. 62 b. Gott 
ſagte: beſſer iſt es, daß die Wolkenſäule getroffen werde und 
nicht Moſe gefteinigt werde, d) 997 Jer eee eee 
nun ans" M zu 16, 10. 48a. Joſua b. Levi bewegt in 
Lydda Ula, fih den römiſchen Truppen zu ergeben. Er ſagte 
ihm: beſſer iſt, daß dieſer Mann (= du) getötet werde, und nicht 
die Gemeinde ſeinetwegen geſtraft werde, No S 20 
dog O9 N Ne N) Nag r. Gen. 74, 9. Er handelt 
damit nach der Halacha, doch nicht ohne Tadel. Elia erſcheint 
ihm erſt nach langem Faſten wieder: „offenbare ich mich Ver— 
rätern?“ mon e ige. 

51: Eroopnrevoer . Zu Exod. 15, 17: Tara, es 
weisſagten die Väter, und ſie wußten nicht, was ſie weisſagten, 
red a eee e a 279. Nämlich: nicht „uns“ 


1) Falls wirklich die Verwendung von aa als Gottesname vom 
Gebrauch des Worts für den Tempel ausgeht, wäre dieſer auffallende feſte 
Sprachgebrauch ein Zeichen dafür, daß einſt 8997 für den Tempel ſehr 
gebräuchlich war, weit mehr, als unſre Texte es belegen. 

Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 8 
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wirſt du bringen, ſagten ſie, ſondern „ſie“. Darin lag: die 
Söhne gehen hinein ins Land Israels, nicht die Väter, M 43 b. 
Pharao ſagt 14, 3 von Israel, ſie ſeien an. Er wußte 
nicht, was er ſagte, e m 97 ; in 8.220 liegt ein 
Hinweis auf den Nebo, wo Moſe ſtirbt, oder ein Hinweis auf 
das Weinen, 2, Israels in der Wüſte, oder ein Hinweis auf 
ihren Untergang in der Wüſte, M 26a. Analog zu 15, 9. 40 b. 
Die Tochter Pharaos ſagt „, Exod. 2, 3. Sie weisſagte 
und wußte nicht, was ſie weisſagte; "yo dein iſt er (dein 
Kind iſt es), PN ma e, NO DR2INI r. Exod. 14, 3 
(wahrſcheinlich auch aus M). | 

52: onosvnoxeıv ün:o Tod Se zul oVy ünio rob 
edvovs uovov ar, . Und nicht Israel allein ſagte das 
Lied vor Gott, ſondern auch die Engel, N 72 N N 
b d a nor pe "ob r M zu 15, 1. 925 
Sie waren gewohnt, Worte des Murrens gegen Moſe zu ſagen, 
und nicht gegen Moſe allein, ſondern auch gegen Aaron, 157 
no) o eee eee eee mn 0 N m 
P- N N 13% Wye M zu 16, 2. 47 a. 

iva 10 TEXVa TOD FeoV Ta a erb be ovvayayr 819 
ey. Wenn Gott fie (Israel) ſammelt, ſammelt er ſie nicht 
anders als durch Wolken, und als er ſie zerſtreute, zerſtreute er 
fie nicht anders als wie die Tauben, 77329 UN 70322 NIT 
bg nor Ip NO ce ap Ne M zu 14, 24. 
32a. Du wirſt fie zerſtreuen unter die Winde des Himmels, 
n nimm nem e T TEN M zu 17, 14. 56 a. 
In der Stunde, wenn Israel verſammelt iſt an einem Ort,“) 
TAN P Oh Ne Nui S. deut. 112. 

53: EBovievoavro iva anoxreivooıw avrov. Sie ratſchlagten 
gegen Israel, EN wi) N Nö n S. zu num. 31, 2. 
157. Die Samariter gegen R. Ismael, als er ſie Götzendiener 


1) g Eva 10n0v 20, 7. 


— 115 — 405 


ſchalt: ſie ratſchlagten gegen ihn, um ihn zu töten, 7 Sy) 
3970 r. Gen. 81, 3. 

i 54 nicht mehr öffentlich wandelte er &v ros Jop. 
Vgl. 1, 14. Nicht war „in“ ſeinen Brüdern ein größerer als 
er, 957970 09 TON2 N M zu 13, 19. 24 b. Nicht waren 
Blinde unter ihnen, d dn mim ND M zu 19, 11. 64 a. 

56: Ti boxed vuw ri. Was hat Ben Amram im Auge, 
daß er nicht herauskommt? Was meint ihr? Er ſitzt und berät 
gegen euch Ratſchläge, d PY Au d DN mn 
MEY S. deut. 12. Was meinſt du, mit Geld beladen ſei ich 
gekommen? MIO TAN TA r. Gen. 70, 13. Was meint ihr, 
weil weggenommen wurde ſeine Gegenwart von mir für eine 
Stunde, daß ſie es für immer ſei? odo D DAN 2 
ee Nm mr man ns Peſ. Kah. 18, 134b. 

8 807 rig yvo nov Eorıv. Die Nachbarn übergeben jemand 
ihre Wertſachen und wenn fie fie zurückverlangten, jo gab er es 
ihnen, „weil er wußte, wo es war,“ NAT 9 ITW 0 
S. deut. 357 (149 b). | 


Der Einzug in Jeruſalem und die letzten Worte im Tempel: 12. 

2: Enoinoav o avıw deinvov. R. Gamaliel machte ein 
Mahl den Weiſen, deri Two Xu my M zu 18, 12. 
59a. Ein König, der ein Mahl machte, und er lud alle Gäſte 
und es lag ſein Freund unter ihnen zu Tiſch, 77 ien on 
„ 200 eee mm eee rat) S. deut. 53. 

xai m MaoIa dımzovaı, 6 de Aabagos eig nv n rv 
avaxsıuzvov ovv avıw. Alle Weiſen Israels lagen neben ihm 
(Gamaliel II) zu Tiſch. Es ſtand R. Gamaliel auf und be— 
diente fie, I y. N Dh r n- oo 
N M zu 18, 12. 59a. Dieſes dioxoveiv beſteht nach der 
Parallele S. deut. 38 darin, daß er den Rabbinen den Becher 
miſcht. Die Gäſte (nach Sifre Elieſer) erhoben dagegen Ein⸗ 
rede. Es ſagte ihnen R. Joſua: laßt ihn, daß er bediene, 

g* 
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VAT iD . Ein größerer als er, Abraham, bediente 
die Engel in der Meinung, es ſeien götzendieneriſche Araber, 
worauf R. Iſaak fortfährt: ein noch größerer als Abraham, Gott, 
bedient die Geſchöpfe, da er allen, die in Welt kommen, die 
Nahrung darreicht, M zu 18, 12. 59a. 
Wenn Gamaliel und Martha bedienen, ſo bezieht ſich das 
Wort beidemal auf diejenigen Dienſtleiſtungen, die eben jetzt zur 
Ausrichtung des Mahls zu beſorgen ſind. Mit umfaſſenderem 
Sinn ſteht SAW zu 12, 48. 18 a: Diejenigen Mägde der Valeria, 
die vor ihr die Taufe empfingen, wurden frei; „gleichwohl 
dienten fie ihr bis zu ihrem Tod,“ Jer 12 Y DN 
min diy. In der Mitte ſteht das Wort Simeons 
b. Gamaliels: Wann ich den Vater bediente, d dars 
SSN Peſ. 24, 124 a. | 
Dem Dienenden jtehen bei Johannes und in M die 227772 
= 01 avazeiuevor gegenüber. Auch dieſes hat feſten Sprach— 
gebrauch. Simeon b. Gamaliel, Juda und Joſe waren in Akko 
beim Mahl; da begann der Sabbath, 122 dd 75 Tos. 
berak. 5, 2. 11, 23. Tryphon, Joſe der Galiläer und Akiba 
lagen zu Tiſch im Haufe Arods, ide 97 S. deut. 41. 
Arbeiter, die ſich niedergelaſſen haben und eſſen, oder wenn ſich 
Gäſte niederließen und eſſen, W TN ON STE y 
Poi PaRoa e e Tos. demai. 5, 7. 54, 9. Von 
Pſ. 23 und der phantaſtiſch ausgemalten Mannaſpendung ſieht 
der Exeget auf das Ende hinüber: in der künftigen Zeit ſchafft 
Gott Israel Frieden, und ſie laſſen ſich nieder und eſſen 
im Paradies, und die Heiden ſehen es aus dem Gehinnom, 
77 pa eee eee om r. Exod. 25, 8. Wie bei 
Johannes, tritt auch bei den Paläſtinenſern in 7882 die Be: 
ziehung auf die Lage zurück, ſo daß das Wort zur Benennung 
der geladnen Gäſte wird. 78 & 7, du biſt nicht geladen, 
ſagt der Wirt zu dem, den er von der Tafel weggejagt, r. Klagl. 
4, 3. Wenn nicht mein Erkennungszeichen iſt an allen Gäſten, 
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trete keiner hier ein, ON e ee PR DR 
Ne dag N 092" r. Exod. 19, 6. Sie find 328 ſchon 
durch die Einladung. 

3: os olxla Eninowdn en rie bo. Ihre Häuſer 
wurden erfüllt vom Glanz der Gegenwart Gottes, AND] 
79 a eee M zu 20, 2. 66 b. Das ganze Haus 
war erfüllt mit Licht, 7918 Job) mans N75 r. Exod. 1, 24. 

6: Af yAw000xwuor Eyav. Er (das Manna, der Tau?) 
war gelegt ähnlich wie Käſtchen, NHD J di mn 
, e ee Einerlei wie der Satz urſprünglich 
gedacht war, das yAwoooxwuor ermöglicht die reinliche Auf: 
bewahrung. Es war bei den Paläſtinenſern auch für die Kaſſe 
gebräuchlich: Er brachte ihm eine Kaſſe, DipoisT, voll von 
Golddenaren, Tos. maas. sh. 3, 18. 92, 18. Im Beutel oder 
in der Kaſſe, poor os: m. sh. », 4. 95,13. 

7: apes avınv' TEernonxzev abr (ev. va tnonon avro). 
Als fie es Gamaliel wehren, zu bedienen, jagt Joſua: laßt ihn, 
daß er bediene, 888 5 37%97, M zu 18, 12. 59a. Laßt 
ihn, daß er hineingehe, can a 9 S. zu num. 25, 5. 131. 
Haſt du zerſchlagen den Altar, laß ihn; haſt du zerbrochen die 
Säule, laß ſie, > 7375 8. deut. 61. Rabbis Tochter will ein 
kriechendes Tier töten; er jagt ihr: laß es! 3 r. Gen. 33, 3. 
Am Sarg eines Lehrers will ein Alter reden, dem die andern 
es wehren. Jochanan ſagt: laßt ihn, da er ein alter Mann iſt, 
2 en Ni eee r. Klagl. 1, 39. 

eig r Husoav ToV E&vrapırouod uov. Das Bild der 
Erſtgebornen zerfiel „und es war ihnen jener Tag hart wie der 
Tag des Begräbniſſes“, inge de M zu 12, 30. 13 b. 

16: rar nv en avro i ον, e. Und über ihn jagt 
die Schrift, ai Dan We), M zu 12, 29. 13 b; ſtabil. 
Bis kommen wird der, über welchen geſchrieben iſt: arm und 
reitend auf einem Eſel, 7 Den "37 ja e i NN 
"jan r. Gen. 56, 2. Moſe zu Gott: bin ich der, über welchen 
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geſchrieben iſt? 2 ed die Nm N r. Exod. 15, 15. 
Erträglicher wäre es Salomo geweſen, daß er die Rinnen ge— 
reinigt hätte, daß nicht geſchrieben würde über ihn dieſe Schrift— 
ſtelle, ur Napa Toy 202) New Fe id cih r. Exod. 
6,1. 

r, Tavra Enoinoav ovıw. Joſeph ließ ſeine Brüder 
ſchwören „und fo thaten fie ihm“, 5 e 727 M zu 13, 19. 
24 b. Beachte wieder die Wortſtellung. 

19: 00x wwersite ovdev. Wie hier wpereiv, eben jo leicht 
wird Snpis mit perſönlichem Subjekt gebraucht. Was nutzte 
ihnen denn Moſe? D e den 70 20) S. zu num. 11, 
2. 86. Der Sohn, den der König dem Pädagogen übergab, 
ſagt: der Vater meint, er habe etwas ausgerichtet; ich warte, 
bis der Pädagoge ißt und ſchläft, 8982 Dy — 1202 
S. deut. 306. | 

ıde 0 x00u0g onilon avrov annıdev. Der Modiith: Selbit 
wenn die ganze Welt Götzen verehrt, verehre ich Gott, 7227 
Tag i 9 755 M zu 18, 3. 57 b. Sieben Jahre 
ſind es für die ganze Welt, d. h. für jedermann, nicht für 
den einzelnen, oo ad >25, nicht IN N 5 
S. deut. 117. | 

20: S tor avaßaıvorrov iva no000xvvnowow. Daß nicht 
Israel ſage: ſiehe, wir gehn hinauf anzubeten; wer behütet 
unſer Land? iwie io N 0 S. deut. 52. Heid⸗ 
niſche Nachbarn in Askalon ſagen: wann gehen dieſe Juden 
hinauf zu beten in Jeruſalem? N78 N77 OR TON 
o 10 . Hes J Ismael b. Joſe ging N 
nach Jeruſalem, um zu beten, e 8 > 5 PD Gen. 
81, 4. 

25: 0 gılav Tnv wouynv avrod ,t arınv. Vom 
Centurio, der nach vollendeter Dienſtzeit deſertiert: Du haſt dich 
um deine Seele und um dein Geld gebracht, MTIN z 
MIOATTR N Jud S. zu num. 25, 1. 131. Wäre 
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Naboth nach Jeruſalem hinaufgegangen, hätte er ſeine Seele 
nicht verloren, dd 708 J N ar TON Peſ. 25, 127 a. 
Vom Leben andrer: über den, der ſeinen Armenzehnten aufhäufte: 
Du haſt Geld verdient und Seelen verderben laſſen, Den 
Side N) T Tos. maas. sh. 3, 18. 92, 26.) 

6 MIO@V Tv Woynv avrov &v m x00um Tovım. Sie 
haſſen anzunehmen Mamon beim Gericht, 92055 No D7 
172 Yon. Welche haſſen ihren eignen Mamon, und wenn 
ſie ihren eignen Mamon haſſen, wie viel mehr den Mamon 
andrer! dd N e ee om) e eh N; 
N e aim M zu 18, 21. 60 a. 

eis Lonv ulwvıoy puvAase avıyv. Er (Gott) wird deine 
Seele bewahren in der Stunde des Tods, Ip "au" 
Fe ee S. zu num. 6, 24. 40. 

26: Eav Euoi rıs dıaxovg. Ein Jünger, der dem Meiſter 
dient, DIITTN Wc eee Menu ee 27. ee Die 
Formel war ſtabil. 

zul 0n0v Elul &y0, ere zul 0 diaxovog 0 Euog Eorat. 
In 2, 5 hat Johannes dıezovos für die beim Tiſch aufwartenden 
gebraucht, in welcher Bedeutung SAG ebenfalls mit fixiertem 
Gebrauch verwendet worden iſt. Wohlriechendes Ol iſt in ſeiner 
Rechten, und der Becher Wein in ſeiner Linken; ſo ſegnet er 
wegen des Ols und ſtreicht es auf den Kopf des Aufwartenden, 
57 ei N. Iſt der Aufwartende eines Weiſen Jünger, 
jo ſtreicht er es an die Wand, Jos. berak. 6, 15. 13, 20. 
z)aouate, DICH, welche die Gäſte übrig ließen, und die man 
dem Aufwartenden giebt, Wia Em Tos. dem. 5, 7. 54, 9. 


) Auch die reducierte Bedeutung von dnoAfoeı: um etwas kommen, 


etwas verlieren, bleibt mit TaN parallel“ Wer etwas verloren hatte, 


5 05 12 5 9 7 Nea J. J. thaan. 66 d. Die Ciſterne verliert keinen 
Tropfen, DD 12875 IN Aboth 2. Unter den Merkmalen des Irr⸗ 


finnigen ſteht: 35 Para egg J. gillin. 480. 
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Der Wan rüſtet das Paſſahlamm, Tos. pesach. 10, 5. 172, 19. 
Damit iſt aber weder für M noch für Johannes das Wort zu 
religiöſer Verwendung unbrauchbar geworden. Meine (Gottes) 
Diener, die vor mir dienen in der Höhe, 5 7 575 N 
ie M zu 20, 23. 72 b. Vgl. Dan. 7, 10. Das neu⸗ 
teſtamentliche drazoveiv und Wii umſpannen ſomit gleichmäßig 
vier Dinge: 1. das Aufwarten bei Tiſch; 2. den vom Jünger 
dem Meiſter erwieſenen Dienſt; 3. den Dienſt Gottes in jeder 
Form, auch den der Engel; 4. das untere Gemeindeamt. 

27:ů „WU uov reragarruı. Sein Geſicht war gebeugt und 
jeine Seele betrübt, 7292 2 S. deut. 352. 

GO00P uE π TnS G Tavıns. Durch dieſen Stab wirſt 
du ihnen Zeichen und Kräfte thun in dieſer Stunde, Dig 72852 
M zu 17, 9. 54a; vgl. zu 1, 18. Es ſei Wohlgefallen vor dir, 
Gott, daß du uns erretteſt aus den ſchweren, harten, ſchlimmen 
Stunden, die ausgehen, die anſtürmen zu kommen über die Welt, 
o 2 N mi P 1 P ober 
o Nd J. berak. 8d. Er kann ſich nicht retten aus der 
Stunde des Todes, eg Det r: ie dg! N 
Peſ. Kah. 32, 200 b. 

28: nid οον Ywyn &x rοννα ovoavovr. Es ging eine 
Stimme aus dem Allerheiligſten und ſagte, p32 N. 
TION) e "WTERn M zu 18, 27. 60 b. Vgl. Dan. 4, 28. 
Die Stimme (die mit Moſe in der Hütte redete) kam herunter 
aus dem Himmel des Himmels, 888 MER Ti" Sinn S. zu 
num. 7, 89. 58. Und es kam eine Stimme und ſagte ihnen, 
r man) p- D MON J. ketub. 35a. 

29: 5 ou» Oykos 0 EoTwg zul oxovoag. Wer thut aber 
allen dabeiſtehenden (im Tempel) kund, daß .. . 2872 2 = 
1 Tn S. zu num. 5, 15, 8. 

30: 0 urn: „ pwon avın yeyovev, wukha di f,. 
Wegen euch und nicht wegen mir; ihr habt mir bewirkt, daß 
ich nicht in das Land komme, 232 No en M zw 17, 14. 
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55a; vgl. M zu 18, 6. 58 a. Euretwegen geſchah mir dies, 
12 » mop eee 8. deut. 29. Der Sturm bei Hiob 
geſchah ſeinetwegen, und der bei Jona geſchah ſeinetwegen, 
9700 0 252 im Gegenſatz zu xonuıxov, j. berak. 13 d. 

31: 222 n xoloıg s ToV x00uov rovrov. 77T erhält 
leicht das Suffix für den, über den das Gericht ergeht. Das 
Gericht über ihn iſt Gott übergeben, rg OR NIT S. zu 
num. 35, 20. 160. Nicht wurde beſiegelt der Urteilsſpruch über 
die Männer Jeruſalems, ou "BIN So eat ai ebalurine N 
S. zu num. 18, 1. 116. 

vov 6 00/WV ToV 200u0v TovVrov ErßAndnostuı MS, 
14, 30. 16, 16. Nicht wird Gott heimſuchen die Königreiche in 
der Endzeit, ehe er zuerſt heimſucht ihre Fürſten, 7 72 
Tann on M zu 15, 1. 36 b. Mit dieſem Gedanken wird 
Dan. 10, 13. 20. 12, 1 fortgeſetzt. Fällt aber die Rückſicht auf 
die Vielheit der Völker und Reiche weg und wird die Menſchheit 
als ein Ganzes gedacht, ſo trat 91950 ein „Wer Hat 
dieſen Vers (Hiob 31, 14) geſprochen? Der Fürſt der Welt hat 
ihn geſagt, obgleich ihn auch Hiob geſagt hat, und alle, die in 
die Welt kommen, jo jagen werden,“ 88 70 r. Exod. 
1074. 

Damit verbindet ſich die vom Geiſterreich ausgehende Vor— 
ſtellung: O νον av daruoviov Matth. 12, 24. Der Dämon, 
der Fürſt der Geiſter, N eee r2 Xen. 5, dl. 
NAT 1727, J. pea. 21 a. Hier iſt nicht @oywr rov dur- 
uοi,õjj paläſtinenſiſch, und 6 «“oywr rv xoounv mgriechiſch, 
ſondern beides war paläſtinenſiſch. 

33: 1 Savarm jusrkev anosvnoxev, vgl. 21, 19. Er 
(Moſe) wußte nicht, durch welchen Tod er (der Sabbathſchänder) 
getötet werde, DAT ma ARD IT mm Ny S. zu num. 15, 
34. 114. 

34: nxoVboauev en Tov vouov. Der Modiith ſtellt eine 
phantaſtiſche Behauptung über die Höhe der Mannaſchicht auf, 
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und verteidigt ſich gegen die Einrede: Schriftausſage iſt es aus 
dem Geſetz, 7e 72 N ND M zu 16, 13. 49a. Schuldig 
iſt ein Mann aus dem Geſetz, ſeinen Sohn zu beſchneiden u. ſ. w., 
DN Dh eee a DIS 27 M zu 13, 13. 22 b. Wir 
ſind erfunden als gelernt habend die Auferſtehung der Toten aus 
dem Geſetz, irg a Di memm Tab 822 M zu 15, 
1. 34a, S. deut. 47. 

„ ygıoros weveı eis 10v aiova. Über die Dauer der 
Herrſchaft des Chriſtus wird unter dieſen Lehrern der Satz 
tradiert: das Zeitalter des Chriſtus ſind drei Zeitalter, 25 in 
P il, in Anlehnung an Pf. 72, 5: fie werden 
dich fürchten mit der Sonne, und vor dem Mond Geſchlecht der 
Geſchlechter, rin NT M zu 17, 15. 56 b. S. deut. 310. Dann 
folgt das, was die Lehrer die Endzeit, 27'957, heißen. Wie der 
Übergang aus den Tagen des Chriſtus in den ewigen Weltbeſtand 
erfolgt, iſt aus M und S nicht zu erſehen. Jedenfalls wird den 
Gerechten, ſomit auch dem Chriſtus an erſter Stelle, von den 
Lehrern beides verheißen: die Tage des Chriſtus und die Endzeit. 
Ein Widerſpruch zu der von Johannes den Jeruſalemiten zu— 
geſchriebnen chriſtologiſchen Erwartung iſt deshalb durch die „drei 
Geſchlechter“ der meſſianiſchen Zeit noch nicht gegeben.“) Der 
Johanneiſche Satz hat nach Form und Inhalt Beziehungen zu 
Dann? A; Nope Dod NIT Ich (Gott) bin lebendig 
und bleibend ewiglich, ge eien dope N 


) Ein Gegenſatz läge vor, wenn die Vorſtellung des falſchen Esra 
vom allgemeinen Sterben am Schluß der meſſianiſchen Zeit den Lehrern, 
die in M reden, beigeſchrieben werden dürfte. Ich halte das deshalb für 
ausgeſchloſſen, weil für ſie die Auferſtehung in die Tage des Chriſtus fällt. 
Für Ismael, Akiba u. ſ. f. ſind die auferſtandnen Gerechten unzweifelhaft 
ewig lebende, gehen alſo mit dem Chriſtus in den ewigen Weltbeſtand hin— 
über. Die Vorſtellung in 4. Esra iſt ein Hellenismus oder ein Orientalismus. 
Für die über der Synagoge mit Autorität ſtehenden Lehrer war der 
deVreoos Hdveros der der auferſtandenen Gottloſen, nicht ein zweites 
Sterben der Gerechten. Joh. 5, 21. 12, 34 und Ap. 20, 6 jind zuſammen⸗ 
ſtimmende Glieder einer und derſelben Chriſtologie, und zwar derjenigen, 
die in der Synagoge die geltende war. 
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M zu 20, 3. 67b. Er ſteht und dient vor dem Lebendigen und 
ewig Bleibenden, air Dive Dar 9 5 5 0% 77 
ge M zu 15, 26. 46a und zu 16, 8. 48a. Die Gerechten 
werden leben und bleiben ewiglich, Sie Dar eee ee 
ei even S. deut. 47. Gleichwie du, Gott, Wahrheit 
biſt, ſo ſind deine Worte Wahrheit. Das Wort, welches du 
geſprochen haft, bleibt in Ewigkeit, 27T 72 TON N 5 
epo DD W . DN r. Exod. 38, 1. 

35: o oldev Hnοο öndyct. Pharao jagt von Moſe: er 
wußte nicht, wohin er ſie gehen macht, 175575 fe No) 
I M zu 14, 3. 26a. 

36: va viod pwros yernode. Die unter dem Geſetz 
Stehenden und Beſchnittenen ſind Söhne des Bunds, MAI 22 
M zu 20, 10. 69a u. ſ. Weiſe und Söhne der Thora, DAT 
i 222 M zu 18, 12. 59a. Ein Prieſter, der nicht 798 
iſt, r. Exod. 38, 3. Siehe, jener iſt ein Sohn der Endzeit, 
N Dop- N "am S. deut. 333. 

38: 7% 6 Aoyog Hoa, Tov noopnrov ninowIn 0v 
einer. Zu beſtätigen, was gejagt iſt, Pod? 2 epd M zu 
19, 16. 64 b u. o. Die Formel hat große Verbreitung. Der 
Erſatz des Aktivs durch das Paſſiv, und im Zuſammenhang 
damit der Eintritt von zAngwsyva. für di dürfte darauf be— 
ruhen, daß die ſemitiſch Schreibenden ihre Formel locker anfügen 
können, ohne daß ein feſtgefügter Satz zu entſtehen braucht, 
während die griechiſch Redenden darauf angewieſen ſind, Sätze 
zu bilden, was am einfachſten durch den Einſatz des Paſſivs 
erreicht wurde, weil dadurch 6 40% oder ro 69 zum Subjekt 
der Formel wurde.!) Damit wird auch die Veränderung in der 
verwendeten Analogie zuſammenhängen. In aktiver Wendung 


) Das Paſſiv lag auch deshalb nahe, weil auch paſſive Formeln üblich 
waren. Die eine Schrift ſagt dies, die andre dies. Wie werden dieſe beiden 
Schriftſtellen beſtätigt, AD, d. h. jo ausgelegt, daß beide Recht behalten? 


414] — 


konnte Paulus jagen rorwuev vouov, Röm. 3, 31; aber ein Paſſiv 
zu ornoaı gab es nicht. Daher tritt niyooInvaı ein. Während 
in 27 das der Beſtätigung durch die That oder durch die Aus— 
legung ermangelnde Wort als umfallend gedacht iſt, und durch 
die Erfüllung zum Stehen und Beſtehen gelangt, wird es mit 
nhnowsnvaı ohne jene als leer, durch dieſe als voll gemacht 
gedacht. Sachlich bleibt der Gedanke ſich gleich, und die Ver— 
wendung der beiden Formeln iſt ſo gleichartig, daß ich ihren 
Zuſammenhang nicht mit Dalman bezweifeln möchte, zumal da 
auch zAnowonı Tov vouov Matth. 5, 17 in 9 2’7 ſeine 
mit feſtem Sprachgebrauch verſehene Parallele hat: er hat erfüllt 
das ganze Geſetz, 7789 rr o M zu 15, 26. 
460 U.. 

44: 6 nıoteiwv eig Eu: 0V nıoTeVe £lg Lust, A e roy 
neuyavro ue. Wer an einen treuen Hirten glaubt, jo it es, 
wie wenn er an das Wort deſſen glaubt, der ſprach und die 
Welt war. Wer gegen einen treuen Hirten redet, ſo iſt es, 
wie wenn er gegen den redet, der ſprach und die Welt war, 
Vu h ee ee dee ee myina eee e 
22 79 e oN) mia Wess . obisn mm 

Bir. 158 Nu? M zu 14, 31. 33 b. 

46: %% &v ın oxotia un E] ug. Die Agypter, die in der 
Finſternis verweilten, ſahen Israel verweilend im Licht, ODYS 
d D NN d e e Tod M zu 
1425 20. 30b. 

12, 47: iva xobvw Tov xoouov. Bevor Abraham, unſer 
Vater, kam, richtete Gott die Welt ſozuſagen, wie wenn er 
grauſam wäre; als Beiſpiele dienen Sintflut, Turmbau, Sodom, 
ep N 77 p n 519722 N e N N 17 
Ar S. deut. 311. 


Die Formel iſt ſtabil. Es ſind erfüllt worden die Worte Urias; zuletzt 
werden erfüllt werden die Worte Sacharjas, a = = IN IT TOR) 


+ 


Dan ar e DIT S. deut. 43. 
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49: ö nr uoı Evraknv dedwxev Ti kl. Ehe ich euch 
noch die Gebote gegeben habe, habe ich euch die Erſtattung des 
Lohns vorangeſchickt, NIS 95 5 5 ND. JM zu 19, 2. 
62 a. Weil ſie in Agypten bloß von allen Geboten waren, gab 
ihnen Gott zwei Gebote, das Blut des Paſſah und das Blut 
der Beſchneidung, ye e 7277 715 o) M zu 12, 6. 5a. 


Die Reden an die Jünger: 13—17. 


13, 1: % Her er rod xo0uoV TOVUTOV MOOS Tov 
zareoa. Der Hirte, der mit Eitelkeit ſein ſchönes Haar beſchaut, 
ſagt: mein Herz ſuchte, mich fortgehen zu machen aus der Welt, 
rd dee 5 eee e e num 0, 2. 22 Dem 
kauſativen Si | a 27 entſpricht ein aktives 2927 1 ar 
= ueraßaiveıv Ex TOV ,. 

ro ldlov; tovs Ev ro xooum. I. 2, 15: ra &v tw xooum. 
Alle Völker, die in der Welt find, dor ede M zu 
15, 2. 36 b. Wenn fie mir allen Mamon gäben, der in der 
Welt it, Seiz - "> am Tor M zu 23, 1. 98 bz 
ebenſo S. deut. 329. Härter als alle Knechtſchaft, die in der 
Welt war, ov e e ee e e ee 
Greuel in der Welt, ſ. zu 5, 45. 

13, 4: eyeioerau e rovV deinvov. Gamaliel, als er ſeine 
Gäſte ſelbſt bediente, „ſtand auf und bediente fie,” 7) 77 
M zu 18, 12. 59 a. 

13, 5: xl noSare M,mA robe nodaus r uadnrwr. 
Der hebräiſche Knecht, der vor niedrigen Dienſtleiſtungen geſchützt 
wird, „wird ihm nicht ſeine Füße waſchen,“ aan 35 N ND 
M zu 21, 2. 75 . Der Olpflanzer von Guſchchalab kommt mit 
dem Käufer nach Hauſe. Er rief ſeine Magd, ſagte ihr: Komm 
und waſche unſre Füße, 920 ie. deut. 355, 
Wenn er aus dem Verſammlungshaus kommt, will ich ſeine 
Füße waſchen, joa Nyon No NN, J. pea. 15 . 
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13, 7: 6 &yo not, 09 ovz oldas aorı. 1 wußten ſie, 
was fie thun ſollten, di n ma Dry 97 M zu 
14, 13. 28 b. 

13, 8: oe eyes uEoog ner’ Euov. Nach R. Chaninas 
Hinrichtung ſpricht ein Philoſoph für die Thora und wird für 
den folgenden Tag ebenfalls zum Tode verurteilt. Er ſagt: 
Morgen wird mein Teil mit dieſen ſein in der kommenden Welt, 
N i Ton Dy man mm mas S. deut. 307. Ein 
Eiberkenſet bittet Simeon b. Lakiſch um ſeine Fürbitte: bitte 
für mich, daß mein Teil bei dir ſei in der kommenden Welt, 
NI Nee may eee e e d r. Pred. 3, 11. 

13; 10: Eotıv zadapog OAog, zul but zudauo0i r. 
Vgl. 15, 3. IJ. 1, 7: ro aiua I. zasuoileı , ano naons 
auaorias. Ehre ihn (den eriten Paſſahtag) mit Speiſe und mit 
Trank und mit reinem Gewand, de Janes oN 7722 
72 M zu 12, 16. 9a und zu 20, 12: ehre deinen Vater durch 
Speiſe und Trank und reines Gewand, 70 a. Dieſes "DI wird 
auch innerlich gewendet. 

So thaten, die reines Sinnes waren in Jeruſalem, 72 
Ni dαν] Y n D "29 m M zu 23, 1. 98 b. Dabei 
entſtehen Formationen, die dem Johanneiſchen zuIaoos verwandt 
werden. Ich züchtige dich mit Züchtigungen in dieſer Zeit, um 
dich zu reinigen von deinen Ungerechtigkeiten in der kommenden 
Zeit, Nad n eee eee "72 r. Lev. 29, 2. Lämmer 
ſind das tägliche Opfer; ſie waſchen die Ungerechtigkeiten Israels 
ab und machen ſie wie ein jähriges Kind, welches rein iſt von 
jeder Sünde, Dede p N o Pie Peſ. 
Kah. 6, 61b. Beachte das analoge zao«. Zu Deut. 32, 25: 
Sie waren gereinigt von der Sünde, wie die Jungfrau, 
die den Geſchmack der Sünde nicht koſtete, Nr A 8 IT 
Non dy mau N ns Dia? S. deut. 321.) 


1) Zum Zuſammenhang zwiſchen dem Johanneiſchen zeseoos und "2 
vergleiche: YO zuseoov Ap. 21, 18. 21; 6A0yovoor, d. h. ganz von 
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13, 12: xal &Haßev Ta Iuarıa avrov. Bis du nahmft 
(anzogſt) deine Sandale, 98 Ian NT M zu 22 22. 
95 b. 1) Als er feine Olbäume fertig gemacht hatte, nahm er die 
Geräte und kam allmählich, 88 Dee S. deut. 355. 

yıvooxere Ti nenolmzo bub. Erkennt, was ich den 
Agyptern gethan habe, 225 y 2 177 S. zu num. 
15, 41. 115. Wiſſe, daß dort ein Götze iſt, TTi2y d Wi 77 
77 S. deut. 60. Anſprache an die Alteſten: wißt, daß fie (das 
Volk) beſchwerlich und widerſpenſtig find, 800er 81 9 
27 2927101 S. zu num. 11, 16. 92. b 

13, 13: vueig poveite ue 0 didaoxaros. Daß du nicht 
ſageſt: ſieh ich lerne das Geſetz, damit ich gerufen werde: Rabbi! 
0 NN d S. deut. 41. 

4 0 xbotos. Die beiden von Johannes unterſchiednen 
Anreden, die beide Ehrfurcht und Untergebenheit ausdrücken, 
entſprechen 2 und . 

13, 14: ö opeilere α],ů vintew Tovg nodas. Das 
Korrelat zu SSO 0 it operew . In M und S iſt 
es ſtabil; ſ. zu 12, 34. 

13, 16: o MH ueilwv ToV nEuwavros avroV. 
Die Gnome ſetzt voraus, daß «nooroAos wie dovios ein im 
täglichen Verkehr häufig vorkommender Terminus war. M ver: 
wendet beſtändig den Rechtsſatz: eines Mannes Bote iſt wie er 
ſelbſt, ids DIR Su en zu 12, 3. 4a; 77 a. Er über⸗ 
gab ſeine Schafe ſeinem Sohne, ſeinem Boten und ſeinem Knecht, 
ae ee 1220 M zu 22, 4. 90 a. S. deut. 357. 

13, 19: an’ aortı Ayo vu. Zu Erod. 15, 11: Gott 
iſt es nicht von jetzt an, ſondern von jeher, NON ara N 
doing 41 b. 


reinem Gold, 7) 3777 905 Yo r. Lev. 32, 8; Aivor 
zuscoov Ap. 15, 6; reine Wolle NP) 0 Dan 9. 
1) Falls der Text richtig iſt. Die gewöhnliche Formel iſt Pure 972. 
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13, 27: eiomAdev eis Exelvov garuv,. Es ging der 
Dämon in ihn hinein, 2 787 892); ſ. zu 7, 20. 

13, 29: ayooaoov wv oe toi tig TV £ngrnv. 
Wenn er (Gott) uns darreicht, was wir nötig haben, wollen 
wir ihm dienen, 197273 90 9 P DDD DN M zu 17, 7. 52b. 
S. zu 4, 40. Jeder ſtieg aus dem Schiffe aus, um zu kaufen, 
was er nötig hatte, Org mipe TTS] de 377 
J. berak. 13 b. 

13, 32: 0 9e 8edo&as9n Er avıwm. 17, 10: dedosaouaı 
ev ovrois. Vom Anfang an war Moſe geehrt durch feinen 
Schwiegervater, jetzt war ſein Schwiegervater geehrt durch ihn, 
r 12202 mea Sa Hanna 
M zu 18, 1. 57b. Ich citiere wegen » = 2. Wer ſich Ehre 
verſchafft durch die Schmach ſeines Nächſten; wer ſich Ehre ver: 
ſchafft durch die Herrlichkeit des ewig Lebendigen, o 123727 
poi "m 11222 129797. gf j. chagiga 77e; letzteres 
von dem, der das Schöpfungswunder ergründen will. 

13, 33: xual zaIwc einov rois Tovdaioıcs Hrı ... zul 
vulv kEyo aorı. Wie du ſagſt, worauf das Bibelcitat folgt, 
TAN ENT 702 M zu 19, 18. 65 b. Die Formel iſt weit ver: 
breitet. R. Ismael giebt zwei Heiden dieſelbe Antwort; die 
Jünger ſagen: gleichwie du zu dieſem geſagt haſt, haſt du zu 
dieſem geſagt, 70 ION "7 MYANT 72 J. sukka 54a. 

13, 34: &vroirı . Iſt es möglich, daß R. Eleaſar 
b. Aſarja den Sabbath hielt und euch nicht ein neues Wort gab? 
Es wird darauf aus ſeiner Predigt erzählt. Was für ein Wort 
it neu mehr als dies? 82 995 on > NIS NEN 
9 Steh om OT M zu 13, 2. 18 b. Die Worte, die ich 
dir gebiete, ſollen in Den Augen nicht ſein wie ein altes 
Diatagma, das niemand als Inſchrift publiciert, ſondern wie ein 
neues, welches zu leſen alle laufen, N e 97 N 
Nn S Band eee e d N N rw" 
S. deut. 33. N 


% ayanare Gp e. Von Israel in Agypten: ſie 
liebten einander, 7e 17 5 9 M zu 12, 6. 5a. Die 
Gerechten erweiſen einander Ehre und lieben einander, 88572 
Son Dam Ta, ae Peſ. 11745 b. 

3 35 „ 0, YVOOOVTLL. novTeg,. Orı Yan JN 
SB 5 7 ſ. zu 3, 33; > 1272: 72 8, 16. Daran erkannte 
es Mirjam und ſagte es 5 Bruder, PT 955 8. zu num. 
22.99 | 

13, 36: d Er 0v A e uor vov ee 
Der Sklave entflieht „an einen Ort, wo mein Herr mir nicht 
nachfolgen kann“, "AR Nie Did 727 N pn M zu 12, 
„ 28. 0 | 

arokovdmosıg d& vorepov. Zum Gegenſatz von d und 
doors: Es giebt ein „morgen“, welches „jetzt“ bedeutet und 
es giebt ein „morgen“, welches „ſpäter“ bedeutet, PN 2 ee ep) 
vor cd d wm M zu 13, 14. 22 b. Obwohl es (das 
Eſelsfüllen) ihm jetzt verboten iſt, hat es Löſung ſpäter, AN 
e ic Se de wi e Tor nam e M zu 22, 
e 

14, 2: & 27 olxig Tov nargog Hou. Zur Ablöſung des 
Begriffs „Haus Gottes“ vom Tempel: Von der mit dem Märtyrer 
verbrannten Thora wird geſagt: von der Stunde an, da ſie 
fortging, ging ſie zurück ins Haus ihres Vaters, NN n 
mas mas a tn S. deut. 301. rn 

700EVoLLaL ETOLUROGL Tonov f. Der Antikaiſer ging 
ſeinen Truppen voran, um ihnen den Ort zu bereiten, wo ſie 
lagern könnten. So ging die Schechina Israel voran, und 
bereitete ihnen den Ort, wo fie lagern: konnten, Nrgz N 
dee mem e e h Bre Ja a ide an 
We Een um. pam Er Pan S. zu num. 10, 
en es 1 5 „ S 
5 14, 3: % &av nogev gd Eh EN νν,ẽ . Die Konſtruktion 


mit dem Infinitiv (no νιg Eronaoaı) Dt ſofort wieder 
Beiträge z. Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 9 
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der Parataxis. Wir wollen gehen und kämpfen, 77595 92 
S. zu num. 10, 33. 82, u. ſ. 

14, 8: „%% dt Uu Wenn wir auch nur eines 
Bades wegen hinaufgehn, iſt es uns genug, de S. zu num. 
11, 9. 89. Sage nicht: ich habe Regeln gelernt; das iſt mir 
genug, abe 27 122 9 S. deut. 48. Als Moſe der 
Eingang in Kanaan verwehrt wird, ſagt ihm Gott: die Endzeit 
iſt dir genug, 1 7 M zu 17, 14. 55 b. 

14, 12: ueilova Tovrwv nomoe. Etwas Großes that 
Israel. Genugſam war der Glaube, den fie an mich glaubten, 
daß ich ihnen das Meer zerriß, onen NDy 9 227 M zu 
14, 16. 30a. 

14, 15: rds Evrolag Tag eh Tmonoere. NER D 
iſt durch die Thora fixiert. 5 

14, 18: o apn0w , oopavors. Das Geſchlecht iſt 
nicht verwaiſt, bei dem Eleaſar B. Aſarja wohnt, DAN? nn TR 
D OS N M zu 13, 1. 18 b. 

14, 21: 0 &ywv Tag Evrokac uov xal ıno@v avras. In 
Agypten, ehe ihnen das Paſſahgebot gegeben war, beſaßen fie 
nicht Gebote, damit ſie ſich mit ihnen beſchäftigten, damit ſie 
erlöſt würden. Sie waren bloß von allen Geboten, 87 777 Ne) 
cg 72 DI POS g. Dagegen wird eingewandt: 
Israel beſaß vier Gebote, deren die ganze Welt nicht würdig 
war: ſie waren nicht unkeuſch, übten keine Verleumdung und 
änderten ihre Namen und ihre Sprache nicht, Su E72 77 
en D ons M zu 12, 6. 5a. 

Gand us ayann$nostaı ùne r naroog uov. Im 
Rückblick auf die Martyrien: Dieſe Wunden haben mir bewirkt, 
daß ich geliebt werde von meinem Vater in den Himmeln, 57 
i and N h a0 & M zu 20, 5. 68 b. 

14, 22.5 En nulv ueiheıs Eupavilsv osavrov xal ovyil 
ro z0oum. Nachdem der König die Räuber, die ſeinen Palaſt 
verheert haben, gerichtet hat, „hernach wurde ſein Königtum 
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der Welt bekannt,“ e WN rd 72 N]! M zu 
15, 17. 44a. Der König vertritt im Gleichnis Gott. 

14, 27: eiomvnv Tnv j] didwomı vulv ο zasog 6 
xoouog didwor. Zum Segen Aarons Num. 6, 26: er bereite 
dir Frieden, ſagte R. Nathan: dies iſt der Friede des Königtums 
des Hauſes Davids, Sei. 9, 6, IM Don Do 17 8. 42. 


Zum „Frieden geben der Welt“ vergleiche: Er öffnete ihm (dem 


ankommenden Fremden) ſein Haus und ſie gaben Frieden einander, 
7 PT N ) r. Klagl. 1, 14. Die Formel war üblich 
für den Frieden wünſchenden Gruß. Der Johanneiſche Spruch 
ſetzt voraus, daß auch die Welt in ihrer Weiſe „Frieden giebt“, 
Jeſus es aber anders thut. Wie bei Nd 2 an die Gruß⸗ 
formel gedacht iſt, jo ſteht auch neben aronyvnv nv &unv didau 


dulv bedeutſam: aioyvn vuiv 20, 21. 26. 


14, 30: % eh ovx Eysı ovdev. Selbſt wenn er (Gott) 
nichts an dich hat, als daß er dich ausgeführt hat aus Agypten, 
it es genug, J 82 NT NON 75 a TR N 
S. deut. 86. Den Pächter, der um Unterſtützung bittet, weiſt 
der Grundherr ab: Komm auf für das, was ich bei dir habe, 
a3 2 INT i e r. Lev. 5, 8. Mehr an Ap. 2, 4: 8 
ẽůjNꝓ 000 orı erinnert: Moſe beruft ſich beim goldnen Kalb auf 
die Väter. Gott erwidert: was haben ſie gegen mich? Wenn 
ich komme, ſie zu prüfen: ich haben gegen ſie. Das wird er— 
läutert durch ſündliche Worte der Patriarchen, 87 Dar MIN 
Vans or 5 Wr omas Day 5 un or oe W. 
r. Pred. 4, 5. 

14, 31: zaIwg Evroanv Edwxev wor 6 narno, oö rg mom. 
Wie es ihnen Moſe und Aaron ſagten, jo thaten fie, drr? 
dy 72 d en d Ng M zu 12, 28. 12 b. Beachte 
wieder die identiſche Wortſtellung. Die Formel kehrt mehrfach 
wieder. 

15, 15: vuos de eονννν νοο Es wurden die Söhne 
Israels Freunde genannt (nach Jeſ. 41, 8), und es wurden die 

9 * 
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Proſelyten Freunde genannt (nach Deut. 10, 18), 22 8772 
iN DIT N)) NN NY M zu 22, 20. 95 a. 

15, 16: oUy b nete us EeleSanode, A ëννν EEshekaunv 
vuas. Wir wiſſen nicht, ob Gott ſich Israel zu ſeinem Eigentum 
erwählt hat oder ob Israel Gott erwählt hat. Belehrung giebt 
Deut. 7, 6: und dich hat der Herr dein Gott erwählt. Woher, 
daß auch Jakob ſich Gott erwählt hat? Citiert wird Jer. 10, 16, 

N WD N, o i eee OR eee 8 MN 
ab a2 N S. deut. 312. 

15, 22: ed un n%90v zal &hahmoa avrois. Bis Jetro kam 
und Gott pries, Y ae ann: NON 77 M zu 18, 11. 58 b. 

15, 24: e Ta 20y@ um .enoinoa &v avrois, Wenn er 
nicht gethan hat an ihr (der kriegsgefangnen Frau) alle dieje 
Werke, Nr) -N 72 Ny Nd & 8. deut. 213. 

15, 25: aA’ iva nAn0097.6 Aoyos 6 er r voum avrwv 
ysyoauıevos. Dieſer erfüllte, was geſchrieben iſt in dem, was 
in dieſer Lade liegt (auf den Geſetzestafeln), rd a2 1 
i i he M zu 13, 19. 24 b. 

15, 26: To nveuua ıng αεεj,m e 0 nad ToV naroog 
Exnoosverau, Vgl. 16,27: nuoo ToV JeoV .eEniHov 16, 28. 17, 8. 
Ein Urteil geht aus von ihm (Gott), 3992 INN 5 73 M zu 
15, 3. 38a. ö 

16, 4: ravura de dur 2 aoyns ovx einov. Vom Anfang 
an nannten fie ihn nur Jethro, 9 9 8 9 Ne Deren 
An ND M zu 18, 1. 57a. Habe 5 nicht dies Moſe, deinem 
Lehrer, von Anfang an gejagt? 729 1 N 9 N= 
dg S. deut. 29. 

16, 12: oο divaode B aorı. A Sinai: 
nicht iſt in uns Kraft zu tragen, 205 we 722 IR M zu 14, 
13. 28 b. Beachte hier und dort das Fehlen des Objekts. Wenn 
ihr gegen uns aufgeſtanden wäret und gemurrt hättet, hätten 
wir euch ertragen, 888 528 9 .: M;3u 16, 8. 48 a. 
Hart iſt die Plage des Hungers; ich kann nickt tragen, N MED 
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Saas Dis pr ar 722 Peſ. 26, 131 a. Die Stimme 
am Sinai redete mit allen nach ihrer Kraft; auch Moſe ant⸗ 
wortete Gott mit der Stimme, die er tragen konnte, d 5 
e edo r. God. 5,9. 5 

16, 13: 30% axoveı Aaknoaı. S. zu 5, ‚30: v Su in. 

16, 15: navra 600 £&ysı 6 hn 200 S . Er zeigte 
ihm ſilberne und goldene Geräte und alles, was er hatte in 
feinem Schatzhaus, 73 22 -e -d N. Dann 
führte er ihn 8 und zeigte ihm alles, was er hatte auf den 
Feldern, hig No de M zu 3, 1. 120 a. 892 
N N85 d 8. dan ee e e 

16, 18: o0x oldauev ti Aare. Der Hehler ſchwört: Beim 
Eide, daß ich nicht weiß, was du redeſt, IT INT N 
“272 TEN ee M zu 22, 3. 90a. 5 

16, 20: xAavosrs cal ‚Ionvnoste uu, & de 2001106 
zaoij oral. Israel wird weinen in der Wüſte, SN. 1 
12 525 M zu 14, 3. 26 4. Jene weinen und dieſe lachen, 
1 ſie in Agypten weinen und Israel ſingt, BON Sohle IN 
pr] M zu 13, 4. 19 b. 5 

n nn vuov eig yagav yernosraı. Durch das erſte Gebot 
„wurden Sklaven zu Königen“, ben Dan F 
2. 67a. 

22: xoı yaoyoerar Vuov n zaodia. Die Worte der Thora 
machen, daß das Herz ſich freut, DN D mm 7027 
S. deut. 48. Wenn ſich ein Menſch freut, freut ſic ſein Herz 
zuerſt, derer maw 297 D Nu r. Exod. 19, 1. Das 
Herz, das ſich an der Größe ſeines Bruders freut, Yο 88 
Pas Dong r. Exod. 3, 22. 

16, 28: Amivda ele Tov x0ouov" nakıy agpimuı Tov 
»oouov. M bleibt inſofern parallel, als fie neben dem „Kommen 
in die Welt“ auch das „Hinausgehn aus der Welt“ hat. Wer 
Geld nimmt und das Recht beugt, geht nicht aus der Welt, 
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bis er das Licht feiner Augen verliert, 77 1a NSW N 
© M zu 23, 8. 100 a. 

16, 30: o yosiav Eysız v rig 08 eoora. Als ſich Gott 
am Meer offenbarte, hatte keiner von ihnen nötig zu fragen: 
welches iſt der König? AN Sand DR TOR MIET N 
Joan M zu 15, 2. 37 a. | 

17, 5: Y vov dosaoov us. I. 2, 28: zul vv texviu 
uevsre Ev auto. Den ganzen Tag ſagte ich dir und du nahmſt 
nicht an, und jetzt: weshalb fliehſt du? TEN mn En TEar) 
M 2 eee ee 

17, 11: znon00ov ovrons. Zieht hinauf (nach Jeruſalem) 
und ich (Gott) bewahre das eure, in N 988550 D 
S. deut. 52. f 

17, 15: oe euwr@ ον on: wvrovg Ex TOD xo0uov. 
Akiba nach der Hinrichtung Ismaels und Simeons: er (Gott) 
hat dieſe aus unſrer Mitte weggenommen, 9985927 DN Feen 
M zu 22, 22. 9b. Es werden fih freuen Fromme an der 
Herrlichkeit (Pf. 149, 5), welche er ihnen ſchafft in der Stunde 
ihrer Wegnahme aus der Welt, Ns 71232 8 No- 
D- Yebıo PDte de dw S. deut. 38. Gott weiß, 
wenn die Zeit der Gerechten iſt, ſie wegzunehmen von der Welt, 
dawn a par os e eee e e map 
j. berak. 50. Werden weggenommen Gerechte aus der Welt, 
wird weggenommen Segen aus der Welt, J dp 2 
e ja 292 e Dee S. deut. 38. 

17, 19: K vnde avrWov e ο ayıalw Euavrov, Iva wow 
zul aurol Ayıaoevnı E arndeia. Hier hat zyıaouevor bewußt 
paſſiven Sinn; den Jüngern wird die Heiligkeit erteilt. Zu 
Exod. 19, 6: N "1 jagt M: Heilige und Geheiligte, Ge— 
ſonderte von den Völkern der Welt und ihren Greueln, 8887 
ee eee mann eee eee 63a. Die 
Gemeinde beſteht aus Heiligen, weil ſie aus Geheiligten beſteht. 
Beachte auch die Erläuterung von „yıaouevog dUrd apworouevog. 
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Neben ayırlo Eunvrov ſteht: mache dich ſelbſt heilig in dem, 
was dir erlaubt iſt, 79 Wed Je Wap S. deut. 104. 

17, 23: iva wow rereresiwuevoı eis 8. Israel waren 
vollendete Gerechte am Anfang des Jahrs, und ſie fielen ab am 
Ende, diode UND he p N % S. deut. 40. 
Zu Daniel 12, 2: „dieſe zu ewigem Leben,“ dieſes find die 
vollendeten Gerechten, DIA ie mit dem Gegenſatz Dry 
OR, und in der Mitte die 85902 Peſ. Kah. 24, 157 b. 
Wäreſt du nicht ein vollendeter Frommer, TOT AN WN 
D Peſ. Kah. 18, 137 a. Wie er (Gott) den Lohn des 
vollendeten Gerechten, den Lohn des Gebots, welches er that in 
dieſer Zeit, in der Endzeit erſtattet, ſo erſtattet er dem vollendeten 
Gottloſen den Lohn des geringen Gebots, das er in dieſer Zeit 
that, und wie er am vollendeten Gottloſen die Übertretung, 
welche er in dieſer Zeit that, in der Endzeit ſtraft, ſo ſtraft er 
am vollendeten Gerechten die Übertretung, welche er that in 
dieſer Zeit, Mad IE s Po S. deut. 307. 


Die Leidensgeſchichte: 18 und 19. 

18, 2: noAlaxıg ovvnysn I. &xrel tt Tov ν, 
ren. Er darf nicht mit ihm in fein Prätorion hineingehn, 
i ed ap d N M zu 17, 14. 55 a. Nicht werde 
ich hineingehen in das Land, ' DIEN NO ibid. 

18, 4: nuvro Ta Eoyoueva En’ avrov. Er machte nahen 
die Strafe, daß fie komme über ihn, Toy NS TD 0 
M zu 14, 9. 27b. Der Feind kam über fie, 2 NND Na 
M zu 17, 1. 52a. Wehe jenem Mann, was iſt über ihn ge⸗ 
kommen! 7 NAN 79 r. Lev. 28, 6. Me Züchtigungen 
Israels mögen über mich kommen, r ' Nen e 
r. Pred. 11, 7. 

18, 6: onnıdav eis va dnl. Akiba: Israel fuhr zurück 
(bei Gottes Reden am Sinai), N 179909 Ni 9 
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M zu 19, 4. 62 b und zu 20, 18. 71 b. Der falſche Zeuge 
erzählt: ich ſah den Mond und erſchrack und ve zurüd, 
N ) J. rosch. 57 d. 

18, 11: 70 norno10v .. . ov un nio avro; Du hielteſt 
ihn auf (den, der zum Gericht kam), bis du deinen Becher tranfit, 
om mad Nia y M zu 22, 22. 95 b. 

18, 12: zur Ednoav wvrov. Er darf nicht herumgehen auf 
dem Markt; „ſie binden ihn, bis er die Heilung (des von ihm 
geſchlagenen) bewirkt,“ id zan M zu 21, 19. 83a. Er⸗ 
greift Moſe und führt ihn zur Bema herauf und bindet ihn, 
) M zu 18, 358 a. Alle des Todes ſchuldigen werden 
gebunden, Wang T ee S. zu num. 15, 34. 114. 

18, 16: eiornzeı noog tn bon . ESN 00V 6 uadneng 
6 @Mog. . zul einev Tn Mono zul “] rov II. 
Er ſaß an der Thüre des Hauſes. Es ging ihre Magd hinein 
und ſagte es ihr ... Sie ſagte ihr: er komme herein, W au” 
om m mann mas) TnmeB nes . nee by 
S. zu num. 15, 41. 115. Der König jagt zu dem an Stelle 
ſeines Sohns beſtellten Regenten: 2 Su. A Dr oy 7A. 55 
8. deut. 305. Dieſer Arme ſteht an deiner Thüre und Gott 
ſteht zu ſeiner Rechten,) Jip. 5758 dy Ta 3.0397 
aan by y r. Ruth 5, 9. 

18, 17: un xal 00 8&4 r uadnrov El ToV avdownov 
robrov; 25. Simeon aus Schikmona war mir Genoſſe aus den 
Jüngern R. Akibas, "TIER 27 2 D eee ra 
21S. zu num. 9, 8. 68. 114. Er war aus den J Jüngern Schammais 
e eee m mi. orla. 2, 12 u. o. 

0 18, 18: elotyzeıoav ol dovkor zul E3egualvovro. nv d& 
xl ö II. uer aurov EOTWG zul Ieguaıvöusvog. Die Thora 
gleicht dem Feuer; der Menſch hat ſich zu wärmen am Licht,“) 
N 395 abe NEN S 5 M zu 19, 18. 65 a. 


2 1 Ap. 3, 20: Eornza Ertisenr aloe. E 
2) Mark. 14, 54: / Fepunıwousvos ννοͥ To Gs. 
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| 1835 155 odr ne 10% I. negı Twv nasntav E zul 
e wis g. bro. Ehe du mich über den Leib fragſt, 
frage mich über die 8 5 N na 02 e 17 
aan M zu 15, 1. 36 b. | 

187 202 & 0, ELahnoa ovdev. I. 45, . 19: 8 
0781 82 gilt M als Grundſatz, der für das göttliche 
Reden durchweg zutrifft, auch für die Offenbarung Gottes am 
Sinai, zu 19, 2. 62 a. | | 

| 18, 28. ovs etonAdov eis To noauwerov, 33. 19, 9. 
Räuber, welche hineingingen in das Prätorion des Königs, 
7b d ee 09505 de M zu 16, 17. 44 a. Der 
König 1 85 über ſeinen Sohn, rd Tw 1 ebio) Su 
M zu 17, 14. 55 à. | 

18. 29; 257 dev 0¹ 6 Hel Adr SS h . 1005 avrovc. 
19, 4. Die Taube im Felsloch: wenn ſie nach außen hinausgeht, 
pre Narr DR M zu 14, 13. 28b. 5 

18, 30: % un nv ovrog HUF hof III, 11: 6 aya- 
Fonoıwv . . 6 xaxonnıwv. Während ſie Böſes thun; wenn 
ſie Gutes thäten, ed 7 N. Sygg Des S. deut. 308. 
Er kann nicht lebendig machen und nicht töten, nicht übel 
thun und nicht wohl thun, 7 No FIR 85 She N 
S. deut. 329. 

00% A 001 napedwxauev Gr Y. 35: 01 voyızosis nap- 
Edwzav oe Euol. Weder an nagadıdova, noch an 2 haftet 
immer eine ſchlimme Nebenbedeutung. Der Sabbath iſt nicht dem 
Gerichtshof übergeben, 777 e g RM zu 31, 16. 104 a. 
Peſt kommt in die Welt wegen der vom Geſetz verordneten 
Todesſtrafen, „weil ſie (die Schuldigen) nicht überliefert wurden 
dem Gericht,“ 77 n e) New Aboth 5, 8. 

18, 31: & xaro 709 vouov. cum» zoivars avıov. Die 
Heiden, welche richten nach den Rechten Israels, ih nehme an: 
ſie ſeien gültig. Vielmehr: du richteſt das Ihrige und ſie richten 
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nicht das Deinige, "N 77 d. Op: Ta Mn a 
e 197 JN D7 712 5 M zu 21, 1. 74 b. 

18, 35: ro E$vos ro oov. Kosbi gab ihre Seele für ihr 
Volk, ee dy e mm) M zu 15, 20. 44 a. Der 
Römer zum Juden: geh im Frieden zu deinem Volk, 9852 I; 
NN r. Pred. 11, 2. Der Samariter zu Meir: Heil 
deinem Volk, daß du unter ihnen biſt, 72 Pn mann 22 
=732 Peſ. Kah. 11, 98a. „ 

18, 38: ovdsuiav Ev ααον zUülozw altiav. Er ging aus 
dem Gericht gerechtfertigt heraus und hernach fanden ſie ihm 
Schuld, en FD ed 73 NDS e IT h NE M zu 
23, 7, 100 a. Pgl⸗ Dan. 6, 4. 

18, 39: Bo 009 anokvom dulv rov Buoıkda tov 1. 
Wollt ihr und wollt ihr nicht, euer Ende iſt auszuführen die 
Worte der Regierung, seg "727 apa pro 0 N 5 
M zu 14, 2. 26a. Ob wir wollen oder nicht wollen, wir können 
einzig die Worte Moſes thun, r dd An dr M zu 14, 
4. 265. 

19, 4: ıde ayw vulv avrov SS, vgl. 19, 13. Wenn er 
es (das Paſſahlamm) hinausbringt, pa ANTZYT ON M zu 12, 
46. 17b. 

19, 15: o Eyousv Baoıkea el un Kaloaoe. Du haft kein 
Volk außer Israel, Nie) NEN dv => TS M zu 15, 13. 42 b. 
S. zu 6, 22. 0 

19, 7: ogpeilsı anosdaveiv. Die Verpflichtung zum Guten 
und die Verpflichtung zum Erleiden der Strafe liegt gleichmäßig 
in ogeireı wie in i. Er iſt ſchuldig, getötet zu werden, 
599 2 S. zu num. 11, 6. 88. Des Sabbaths wegen find 
ſie ſchuldig der Ausrottung und des Todes durch das Gericht, 
i * T ng e Pa na M zu 13, 10. 21 b. 
9 M zu 21, 30. 87 a u. o. 

19, 13: & 91089 en Bruaros. Ein König richtet auf der 
Bema, ara by f sono e M zu 13, 21. 25 a. Ein 
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König ſitzt auf feiner Bema und richtet, 2 Sy au Jon 
d 8. deut. 27. 

19, 17: xal Baoralov zavrw Tov oTavoov EEnidev eig 
zonov . .. Im Blick auf die Verfolgungszeit: er geht hinaus 
gekreuzigt zu werden, aba NZ M zu 20, 5. 68 b. S. deut. 
308. Einſt gingen R. Simeon und R. Ismael hinaus, getötet 
zu werden, A n eee e ee 022 M zu 22, 22. 
95 a. Die Formel 59 Ne war ſtabil, zu 21, 14. 80 b u. ſ. 
Ein orie und fein Genoſſe: es gingen beide hinaus, tragend 
zwei Balken (zur Kreuzigung), NS d yo mn pp} 
J. berak. 50. Abraham ließ Iſaak das Holz auf den Morija 
tragen, wie der, der ſein Kreuz auf ſeiner Schulter trägt, 
We de ee Nam ie r. Gen. 56, 4. 

19, 22: 6 yeyoapa yeyoaypa. Obgleich er ein Verbot 
übertritt, was er gethan hat, iſt gethan, e Niere M zu 
22, 28. 97b. Die Formel war ſehr verbreitet. Früher wurde 
der Gottesname geſprochen, „und wer gehört hat, hat gehört,“ 
„ vnn Nen j. joma 40 d. Was weg iſt, iſt weg; von 
nun an die Rechnung, DIR NN r. Lev. 30, 7. Juda hält 
Joſe vor, er habe eine gewiſſe Form des Schuldſcheins früher 
zugelaſſen. „Ich habe nicht für gültig erklärt, und wenn ich für 
gültig erklärt habe, habe ich für gültig erklärt,“ n Ne) IR 
Isar on ON) Tos. makk. I, 3. 438, 19. Wenn fie 
(die Verlobte) fich geweigert hat, hat fie ſich geweigert, j. jebam. 14a. 

19, 24: Aaywuev negl avrov tivog Eoraı. Dieſes Pferd, 
weſſen iſt es? na a dd y Did M zu 19, 1. 61 b. 

19, 27: xal un’ &xsivns ns Gag. Von jener Stunde 
an war Israel würdig, aufſtehen zu machen aus ihnen Propheten, 
NO h eee Nee 797 ee ee M zu 20, 19. 
72 a. Von jener Stunde an war es vor mir offenbar, was du 
thun wirſt, 25% Br) 7 ND M zu 19, 2. 61b. Von 
jener Stunde an offenbarte ſich R. Simeon nicht mehr den 
Meronäern, "Ag de wa "ann N Nr Nm 70 
r. Pred. 11, 2 u. o. 
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19, 28: % relesıwdn 7 yoapn. Vielleicht erſtreckt ſich der 
Parallelismus zwiſchen rersıoov und 25 auch auf dieſe Formel: 
vollendet wurde jenes Wort, welches Gott zu Moſe ſprach, 7832 
Din MN r. Klagl. 1, 24. 5 

19, 30: zul »Alvas nv zepahnv. Alsbald neigte ich mein 
Haupt und küßte ihn auf ſein Haupt, e "MIT 772 
N by e595 S. zu num. 6, 2 22. 20 

nao8edwxev To nvevua. Die Israeliten übergaben ihre 
Seele für dasſelbe (das Gebot) in der Stunde der Verfolgung, 
dr pu Wey ED ON non S. deut. 76. 

19, 37: xal nahm ereoa yoapn lee. Und eine andere 
Schrift jagt, MOIN & 22 3 zu 14, 3. 26 a. 

19, 38 Mer zal nosv To.. Ich werde mit dir kommen 
und mein Geld nehmen, W- Dee * NN IN 
S. deut. 355. Du kommſt und nimmſt von ihm (dem Mehl) 
die Hand voll, 870 570) N t S. deut. 316. 


Die Oſtergeſchichte: 20 und 21. 

8 20, 1: 1 de e av oaßßorow. Der Sivan trat ein 
am erſten nach dem Sabbath, Par Ii de e ITS 
M zu 16, 1. 46 b. Gedenke an den Sabbath vom erſten Wochen: 
tag an, e Ng Don Nom M zu 20, 8. 69 a. 

20, 4: Eroeyov ον 01 Övo öuov. Und es kamen heraus 
ihre zwei Köpfe zugleich, MIND diaz) IS N.) M zu 13, 
12. 22 a. Er bringt von beiden (Ziegen und Schafen) zugleich, 
DN i N“ M zu 12, 5. 4b. Ich und du gingen 
zur Synagoge zuſammen, N77 Nu 955 P AN) NIN 
r. Pred. 3, 11. 

20, 10: &nnı$ov 00V nalıv ο avrovg. Und fie wandten 
fi) und gingen jeder an feinen Ort, haha N 850 5 ap 
M zu 18, 1. 57a und zu 20, 2. 67 a. Von den Rabbinen, 
die ſich nicht entſchließen können, das Land Israels zu verlaſſ en: 
ſie kehrten um und kamen an ihren Ort, an ui: 2 r 
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S. deut. 70. Sie gingen hinein (in den Tempelhof) und beteten 
an und kehrten zurück in ihre Häuſer mit Freuden, 95 77 
ee ee, Yan. bi me S. deut. 305. Vgl. 
Dan. 2, 5. 15 © . 
20, 12. genger Bi iyyähous. ev Natron 1 
Iſt ſie (die Frau, die die bittern Waſſer trinken muß) bedeckt 
mit weißen Gewändern, bedeckt der Prieſter ſie mit ſchwarzen, 50 
iu 7930 0225 eee S. zu num. 5, 18. 11. Wenn 
der gerechte Simeon ins Allerheiligſte ging, begleitete ihn jemand 
mit weißem Kleid und weißem Mantel, 959555 una) TIN 
Dub. de gh Tos. sota 13, 8. 319, 22. Beſtand der junge 
Prieſter bei der Prüfung, ſo zog er einen weißen Rock an, 
225 52 Tos, chagiga 2, 9. 235, 19. Um zu gratulieren, 
zogen die Nachbarn weiße Röcke und weiße Mäntel an, 22 
0925 Burn 79 Peſ. Kah. 11, 96a. Der Knabe 
eines Vornehmen ſtiehlt im Bade. Der Bademeiſter macht ihn 
nur indirekt kenntlich: „ein ſchöner Jüngling in weißem Kleid,“ 
ab Wide RI TEN ng Bel. 7, 27b. 

20, 13: r, »Auicıg; 14. Akibas Gefährten weinen bei der 


Tempelruine; er ſagte ihnen: 5 und ihr, warum weint ihr? 9! 


2952 mas S. deut. 43. R. Jochanan zeigte Chijja die Grund: 
ſtücke, die er des Studiums wegen verkauft hatte. Chijja fing 
an zu weinen. Er ſagte ihm: was weinſt du? aaa ES 1 

gl. 115 elor ius &ı 7005 r uvnusip x Sο xAulovoa. Es 
nr eine. Frau und ſtand hinter der Säule weinend, a np 
d Ne "ar j. thaan. 64 b. 4 a 

20, 14: Tavra e S0 ο eis. Ta oniow. Der 
Prieſter wendet ſich hinter ſie und entblößt den Kopf der Frau, 
Find: 92255 hab) S. zu num. 5, 18. 11. Er wandte ſich 
rückwärts und ſah ihn aus ſeinem Hauſe herausgehn, en 
1 N . Lev. 32, 4. Joſua b. Karcha und jeine. ‚Gefährten 
flohn wegen des e der Bäume. Später wandten wir 
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uns rückwärts und ſahn, daß kein Geſchöpf da war, var N 
ITS 7290) Sifra zu Lev. 26, 36. 112 a. 

20, 16: “Paßßovwvi, N Aeyeraı did M ſagt ftabil 
als Gottesname: Do Su 19129, Herr der Welt. 92 fteht 
als Anrede Joſuas an Moſe, als Erſatz für p des Texts 
S. zu num. 11, 28. 96, als Anrede des Propheten an Gott, 
Sifra zu Lev. 26, 29. 112 a, im Gebet j. thaan. 67 a. Der, 
welcher ſeinen Herrn kennt und die Abſicht hat, ſich ihm zu 
widerſetzen, 00e 27 Nat Sifra zu Lev. 26, 14. 110 a; 
vgl. S. deut. 305 (130 a). Obwohl Johannes für 9458“, und 
oaßßovvi dıdaoxzarog giebt, drückt er dadurch, daß er Rabbuni 
nur hier bei der Begegnung mit dem Auferſtandnen verwendet, 
aus, daß ihm Rabbuni als das feierlichere, inhaltsvollere Wort 
gilt. Dies entſpricht dem paläſtinenſiſchen Gebrauch deshalb, 
weil nur el ſtabil zur Benennung Gottes wird. Neben dem 
fixierten Gebrauch von IX für den Meiſter im Verhältnis zum 
Jünger und für den Herrn im Verhältnis zum Sklaven iſt ſeine 
Verwendung zur Benennung Gottes ſelten. Nicht ziemt ſich, daß 
dein Tiſch voll ſei und der Tiſch deines Herrn (der Altar) leer, 
70 Po, M zu 23, 15. 101 b. 

20, 17: noosvov de moog Tovg aderpovs mov. Gott jagt 
am Sinai zu den Engeln: ſteigt hernieder und helft euern 
Brüdern, dN d! 979) M zu 20, 18. 71 b. 

20, 19: 7195 o J. 20 sor &ls To u ονοον, vgl. 26. Er 
kam und ſtand am Nil, oh uy Tayı NA M zu 13, 19. 24a. 
Sie kamen und fanden vor dem Zelt, 2537 0 f) N 
S. zu num. 7, 3. 45. 

eis to eb Er faßte fie (die Midianitin) mit ſeiner 
Hand und ſtellte fie in die Mitte von ganz Israel, i pe 
N -o N eee S. zu num. 25, 5. 131. 

20, 20: Eyaonoar ovv ο % lor 109 zUoLor. 
Und wenn er (Aaron) dich (Moſe) ſieht, freut er ſich, 7727 
mad NAT e IN M zu 3, 1. 102 a. 
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20, 23: av tıvav upnte Tag anagriag, apewvruı avroic. 
Auch damit jest Johannes heimiſche Formeln fort. Du (Gott) 
wirſt löſen und erlaſſen und verſöhnen die Schulden deines 
Volks, Ja n e e Preh "en r. Lev. 29, 7. 
Gott, du biſt ein großer Gott und ich, meine Schulden ſind groß. 
Es ziemt dem großen Gott, daß er erlaſſe die großen Schulden, 
para P 29 de 87 Pa e e 0 N EN 
Fee 

Der Gläubiger zum Schulder: es ſei gelöſt dir, es ſei dir 
erlaſſen, Pd N > n Peſ. Kah. 18, 137 b. Gott 
zu David: Sieh, es iſt dir gelöſt und ſieh, es iſt dir erlaſſen, 
d ee nm e e N r. Lev. 5, 8 

20, 27: un yivov anıorog ara nıoroc. Als Moſe das 
Volk am roten Meer rückwärts führte, fingen die e 
an, ihre Haare auszureißen, aan ION MER Sn 
Pro M zu 14, 2. 26a. 925 welche das Manna ie 
Nat d ION ER 5 N M zu 16, 19. 49 b; ebenſo die, 
welche es am Sabbath ſuchten, zu 16, 7 50 b. S. zu 3, 26. 
Was veranlaßte Gott zum Eid? Die des Glaubens ermangelnden, 
ſie veranlaßten ihn zu ſchwören, 1 0 DIT MAN el 
ya) Sifre deut. 330. 

nıoroc. Was jagt er von denen, die Glauben haben? 
Offnet die Thore und es komme ein gerechtes Volk, das Treue 
hält, Jeſ. 26, 2. nt 2 alle die a Ka 535 
2 702 Dean M zu 14, 31. 33 b. 

Zum Gegenſatz zwiſchen Glauben und Sehen 20, 25: S 
un lo, o un nıarsvow, vergleiche: Moſe glaubte nicht, daß 
Israel geſündigt hatte (beim goldnen Kalb). Er ſagte: wenn ich 
es nicht ſehe, glaube ich es nicht. Er zerbrach ſie (die Tafeln) 
nicht, bis er es mit ſeinen Augen ſah, Nord N n Se) 
MRS d 28 No. PND DN RI PR DR TON. d 
7392 r. Exod. 46, 1. 
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0% 2079u1Edu zul Het ovv 001. Ich werde mit dir 
kommen, a9 NN IN S. deut. 355. d N) S. 343. 
| 21, 8: 00 yao ou uaz00v ano Tg 17. Er iſt ferne 
von ihm, Wan pi) M zu 19, 18. 65 a. Sie (Bittir) war 
fern vom Meer vierzig Meilen, Sa D 07 a pm N 
1 thaan. 69a. 

21, 18: &xreveis tag yeloag oov. Wie bei Johannes, jo 
iſt auch ſonſt Exzreivev im Neuen Teſtament reſerviert für die 
Formel / yeroo Exreiveıv, neben welcher mit feſtem Sprach— 
gebrauch 7 d ſteht. Der Arme ſtreckt ſeine Hand aus zum 
Hausherrn, um ein Almoſen zu erhalten, 52 . D 97 
2 M zu 18, 27. 60 b. Sie ſtreckten ihre Hände aus nach 
der Übertretung, 322 870. e S. zu num. 5, 3. 1. 
2% l: bros ri; Dieſe Frage fragte ich R. Eleaſar: 
Raphidim, was iſt's? 9) aa M zu 17, 8. 53b. Dieſe 
Stimme, was iſt fie? 9 77 a S. deut. 343. Der 
Beſchuldigte zeigt dem König ſein Siegel: Dieſer, was iſt's? 
Nu . H. . , 24. 

Vergleiche: 9 zig e; 1, 19. | 

21, 22: S Helm avrov H,, . 00% anosvnoxa. 
So lange ein Weiſer bleibt, bleibt feine Weisheit; ſtirbt ein 
Weiſer, iſt verloren feine Weisheit mit ihm, 8888 Per 
de am e pn Fg Pape Yen DNBETM zu 
18,20 6020 | = 

21, 25: o avrov i roy Gh 709N0EW Ta Yyoapo- 
eva Hν,47e Wenn jeder Name eines Götzen aufgezeichnet würde, 
„würden alle Pergamente in der Welt nicht hinreichen,“ 775 Ne 
pa - pd M zu 20, 3. 67 b. = S. deut. 43. 


5. Die Parallelen zum erſten Brief. 
1, 1: 6 &wgaxausr zois ννον]²νe uA, 6 2Ieaoaueda 
zal al yelges nuov Eynkapnoav. Was meine Augen jahen 
und wobei meine Hände dienten, vergaß ich, r WN 


Es is © 
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PI I eee 707 S. zu num. 19, 2. 123. Moſe ſah 
mit ſeinen Augen, was Joſua nicht mit ſeinen Füßen betrat, 
anna eee een eee eee man e S. zu num. 
27, 12. 136. Was ihr mit euern Augen ch, Nu 
aa? NS. deut. 19. 

19 5: xal &otıv adın νσj‘C , vgl. 3, 11. Die Theologen 
der M haben für die Lehre der Schrift, zu welcher auch die 
heilige Geſchichte gehört, die ſtabile Formel: Gott oder die 
Schrift verkündigt, 739. Daraus erwuchs der ſubſtantiviſche 
Terminus: Zu Exod. 15, 26 „das in ſeinen Augen gerade“, 
das ſind die herrlichen Verkündigungen, die gehört werden von 
den Ohren jedes Menſchen, dg hee e FOR 
9855 NN M 46 a. Die Verkündigung zieht das Herz des 
Menſchen, S. 6, 44. Iſt es dein Wille, daß du Gott erkenneſt, 
lerne die Verkündigung; denn daraus erkennſt du Gott und 
hängſt an ſeinen Wegen, .de n DANS e WERD IN 
TOTT2 PT ap ZaN 92 TER ge) mas 11361 Trab 
8. deut. 49. Die wunderbare Vermehrung der Fröſche leitet 
Akiba von einem einzigen Froſche her. Eleaſar b. Aſarja ſagt 
ihm: was haſt du mit der Verkündigung zu thun? Geh zu den 
halachiſchen Regeln! 7137 De 79772 r. Exod. 10, 5. 

1, 7: avrog Eorıv & ım gwri. Zur Form: In der 
Endzeit „wer in die Finſternis geſetzt iſt, wird die ſehen, die 
im Lichte find“, Nor a TR main Ne Ir) No m 
h M zu 14, 20. 30 b. 5) | 

1,9: &av ouoAoyovuev rag auaories nuov. Das Johanneiſche 
ÖnoAoysiv gleicht 7 darin, daß beide den ganzen Bereich der 
Wahrheit umſpannen. Man bekennt ſowohl die Sünde als Gott. 
Für das Geſtändnis: Die Alteſten wollen Judas Geſtändnis ihm 
als Verdienſt anrechnen. Tryphon erwidert: „genug iſt es für 
das Bekenntnis, daß es verſöhne für den Beiſchlaf (mit der 


) zadapidcı nuas dao ndons dueories ſ. zu 13, 10, und 8: duco- 
r oVx &youey ſ. zu 9, 4. 
Beiträge 3 Förd. chriſtl. Theologie. VI, 4. 10 
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Thamar)“, g 29 NEM 877 > 8 M zu 14, 22. 31 b. 
Ruben geſtand ſeine Thaten, Pipzprzy 2709 7 S. deut. 
355. Der Archon nahm ihn (den der Mitſchuld bezichtigten) 
und richtete ihn und er geſtand ihm wegen eines Getöteten, 
Sup i dy e d) j. berak. Be. 

2, 2: zul wvrog Ihaouög Eorıv neol t duagrıav num. 
Die verbrannten Opfertiere kommen zur Verſöhnung für die Welt, 
Dede e da im M zu 21, 28. 86a. Das Räuchwerk 
iſt zur Verſöhnung, 52 Su NIT MAD M zu 17, 5. 52a. 
Vier Abteilungen der Verſöhnung hat R. al gelehrt, 72 
e ei. Die Buße verſöhnt, d dr), der Ver⸗ 
ſöhnungstag verſöhnt, NEIN D’MEIT , der Tod verſöhnt, 
od 779, die Zuchtigungen verſöhnen, e n 
M zu 20, 7. 29a. Jedes Mittel der Verſöhnung hebt eine 
beſtimmte Gruppe von Verſchuldungen auf. 

Zur Form und zugleich zur Darſtellung der inneren Differenz: 
Ein Prieſter wird am Altar erſtochen; ſein Vater kommt, und 
ſagt ihnen: Siehe, ich bin Verſöhnung für euch; mein Sohn 
lebt noch und das Meſſer iſt nicht verunreinigt, 8598 90, 
S. zu num. 35, 34. 161. Er iſt ihre Verſöhnung durch die 
Botſchaft, die er ihnen bringt. 

o- NEOL TWV nUETEowv dE uovor, alla xul neol e ον ToV 
zoouov. Iſt die Sonne nur über ihm aufgegangen? Iſt fie 
nicht über der ganzen Welt aufgegangen? * 7292 uns = 
San D- Nom u M zu 21, 19. 82b und zu 
22 9. Ein Gerechter wiegt wie die ganze Welt, 87 
d od dp N M zu 15, 1. 34 b. 

2, 6: xaswg Exelvog nel,jQãr nos, vgl. 3, 3. 5. 7. 16. 
4, 17. &xelvos genügt dem Evangeliſten als Hinweis auf den 
Chriſtus, weil der, auf den der Glaube zielt, der Erinnerung 
der Leſer immer nahe iſt. Ebenſo genügte den Paläſtinenſern 
Nn als Hinweis auf Gott. Moſe jagt: Dieſer (Segen) iſt vom 
meinen; aber er wird euch ſegnen, wie er euch geredet hat, 
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odd ee e e , V N h N S. zu num. 
10, 36. 84. 

2, 7: aderpoi. Als der Prieſter ermordet iſt, ſpricht 
R. Zadok im Tempel zur Gemeinde: höret, Brüder, Söhne 
Israels, oN 2 8 "MAG. Dann kommt der Vater 
des Ermordeten: er ſagte ihnen: Brüder, WIN 8. zu num. 35, 
34. 161. 

2, 10: zal oxavdurov Ev avrW 00x Eotıv. Der, welcher 
Anſtoß bringt feinem Nächſten, ano Topn 02737 S. zu num. 
5, 22. 15. Zunächſt iſt an den Verführer einer Frau gedacht, 
dann aber wird der Satz erweitert. Woher hatte Pharao Tiere, 
um Israel zu verfolgen? Sie gehörten denen, die das Wort 
des Herrn gefürchtet und ihre Tiere vor dem Hagel geflüchtet 
hatten. Dieſe Tiere „wurden ein Anſtoß für Israel“, u d 
Nie oer! M zu 14, 6. 27a. 

De n o EtUpiAwoev ToVs 0WIaAuovg avror. Er 
machte fein Auge blind, rr NY M zu 21, 26. 85 a. 

2, 12: apewrran vulv ai ανuçurlai dıa To ovoua ανονοοh. 
Das Motiv Gottes, weshalb er für Israel das Meer fpaltete, 
wird erörtert. Und die Weiſen ſagen: um ſeines Namens willen 
handelte er mit ihnen, Day y Va 1 7 95 M zu 14, 15. 29 b. 

2, 17: xal 6 xo00u0og napaysraı, 6 0 noıwv To Y 
TovV IE0V ueve Eis Tov wlova. Nicht wird ferner dein Name 
Abraham genannt werden. Es verging der erſte Name und es 
blieb der zweite, "87 Wey) Nun DW y M zu 13, 2. 19 a. 

2, 22: 6 Geo Tor naTeoa xal ToVv viov' 
aEVvoVUuEVog ToV viov oVdE 109 nareoa Eye. 6 Ouokoyav Tov 
viov xal Tov nareoon et. Die im Sprachgebrauch mit M 
kongruente Ausführung in Sifra zu Lev. 26, 14. 111 a ergiebt 
hiezu eine lehrreiche Parallele. Es werden dort die Stufen der 
Verſündigung aufgezählt, wie ſie ſich notwendig auseinander 
ergeben. „Er lernt nicht“ 7 APR (vgl. un ueuasmewg 7, 15), 
er thut nicht TEN MN; er verwirft es an andern, N? ON; 

10 * 
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er haßt die Weiſen, DAITITTTR NIS; er läßt es andre nicht 
thun, 1 N ma N. Sollte er nun die Gebote 
bekennen, daß ſie vom Sinai her geſagt ſind? 11 77 
TOR dd; vielmehr: er verleugnet die Gebote, daß fie 
vom Sinai her gejagt find, "O2 Ng ak 322 D, und 
aus der Ableugnung der Gebote folgt notwendig: er verleugnet 
die Hauptſache, d. h. Gott ſelbſt, 2 . Der Schluß: 
Die Ableugnung der Gebote hat die Verleugnung Gottes in ſich, 
iſt mit demjenigen des Johannes: daß die Verleugnung des 
Sohns Verluſt des Vaters ſei, parallel. Beide Sätze haben große 
geſchichtliche Bedeutung gehabt. Auf den Satz, den Sifra giebt, 
gründete ſich das Urteil der paläſtinenſiſchen Lehrer über die 
Chriſten, das Tryphon ausſpricht: die Götzendiener kennen ihn 
nicht und verleugnen ihn, und dieſe kennen ihn und verleugnen 
ihn, 32 7799929 Wi en 35a Tos. shabb. 13, 5. 129, 6. 
Weil die Chriſten die am Sinai gegebenen Gebote nicht an— 
erkennen, verleugnen ſie Gott. 

Zu nas 6 wovouuevos: Jeder, der ſich zum Götzendienſt 
bekennt, verleugnet die zehn Gebote, und jeder, der den Götzen— 
dienſt verleugnet, bekennt das ganze Geſetz, 171222 I 
d mar e epo) nat eee ee e 
ps rob S. zu num. 15, 23. 11; deut. 54. Auch 
dieſer Satz hatte für den Gang der Geſchichte große Bedeutung, 
da auf ihm der erweiterte Proſelytismus ohne Beſchneidung 
beruhte. 

2, 25: zul “urn Eotıv m Enayyehkia mv avrog Ennyysikaro 
nulv ınv Lonv 25 alavıov. Wegen der Verheißung, die ich 
verheißen habe Jakob, euerm Vater, ide nt a2 
PN. M zu 14, 15. 29 . Sshn (Moſe) war 1 das 
Leben der Endzeit, en dee n NAT S. deut. 305. 

3, 1: idere norunnv 1 dedwxev nulv o narno. Vgl. 
Akiba zu 1, 1. Ismael: komm und ſieh das Erbarmen deſſen, 
der ſprach und die Welt war, gegen Fleiſch und Blut, IN N2 
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DT) Nez Sy og mm Vase no an M zu 21, 
30. 87a und zu 31, 101b. Komm und ſieh, wie groß die 
Beſchneidung iſt, 7 807 aD Rn Na M zu 18, 3. 58a. 

3, 11: va ayanwuev arimkovg' ov xadwos H 8x toV 
novn000 nv , Eopasev Tov adeApov avrovd. Zur Satzform: 
Ein Menſch ſtoße mit der Linken fort und die Rechte bringe 
herzu, und nicht wie Eliſa an Gehaſi that, und ihn für immer 
verſtieß, Gem e NO) Boe e Nen e DIR Ne 
o Bm I DOOR M zu 18, 6. 58b. Zur Sache: 
Wer wird dich mir zum Bruder machen? (H. L. 8, 1). Zu was 
für einem Bruder? Nicht wie Kain gegen Abel; Kain tötete 
Abel, HATTE 397 Ip De be ND. HN 82 Peſ. Kah. 
16, 126 a. 

3, 17: 05 0 av &yn rô Biov Tov zoouov. Jetro wohnte 
mitten in der Herrlichkeit der Welt und wollte dennoch hinaus— 
ziehen in die Wüſte, d d Ned Je "ad e M zu 
18, 5 58 a. 

4, 1: doxıualere ta nvevuarao & & ToV Jeov Eorıv. Bei 
gefundnen Sachen: Du mußt deinen Bruder prüfen, ob er ein 
Betrüger iſt, ob er nicht ein Betrüger iſt, aD TS SEN 
N MIN DEN NIT IN2I DON Nr M zu 23, 4. 99a. 

4,9: ev rohr Eyavsowsn 7 ayann Tod Feov dr. Ma 
555 e zu 1, 1 und 5, 42. 

4, 12: 6 geb Ev nuiv , vgl. 15. Das Johanneiſche 
uevsıv hat eine eigenartige Färbung; doch bildet das wie vom 
Geiſt, jo auch von Gott gebrauchte d diejenige Parallele, die 
am nächſten an dasſelbe heranreicht. Ein Ort, wo die Schechina 
nicht weilt, TYS e RB ph M zu 12, 1. 1b. Der 
Hoheprieſter bewirkt der Schechina, daß ſie auf dem Menſchen 
ruht, N- N 27 9055 om S. zu num. 35, 25. 
160. Es ſei Wohlgefallen, daß die Schechina weile im Werk 
eurer Hände (dem Zelt), Jide IB eee En . 
, eee 28,8. 143. 
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4, 13: E r nvevuurog avrov dedwxev nulv. Sie gaben 
vom Blut an ihre Thüren, 5 > 0m 7 Pan 
M zu 17, 11. 54a. Gieb mir vom Fleiſche, welch du mir 
gegeben haft am Abend, NY 2 234% Klagl. 1, 5. Du 
vergiltit dem Manne nach jeinen Werken, und wenn er nicht hat, 
giebſt du ihm vom Deinigen, 7 ae am N 8 1 IN" 
J J. kidd. 61d. Gott zum Menſchen: wenn ich dir gegeben 
habe und du haft, gieb mir vom Meinen, B59 To Mm DN 
un mn Ja Peſ. 25, 1266. 

4, 17: iva nagonoiav eymusv Ev r nutom ms #0loeomg. 
Ihr werdet errettet werden aus drei Heimſuchungen, von den 
Wehen des Chriſtus und vom Tage des Gog und Magog und 
vom Tage des großen Gerichts, Su D 5 So 9 
99955 2 9 33 705 * M zu 16, 30. 51a. Sie werden 
Rechnung geben am Tage des Gerichts, ge tab ANY 
777 at" S. zu num. 15, 31. 112. Samuel, als Saul ihn 
beſchwören läßt: „ich dachte, es ſei der Tag des Gerichts und 
erſchrak,“ J i Ning MD n. Wenn Samuel ſich 
fürchtete vor dem Tage des Gerichts, 77 DPA Ne, wie 
viel mehr wir! j. chagiga 77a. Am Morgen will ich über die 
Gnade jubeln, an jenem Morgen des Tags des Gerichts, IN 
bn o Su Spar. Exod. 23, 7. 

4, 18: reel, ayann. Ein König hatte einen Knecht 
und liebte ihn mit vollendeter Liebe, TA & ION. 797 
M zu 3, 1. 102a. 

eSο Barrcı tiv poßov. Handle aus Liebe. Es unterſchied 
die Schrift zwiſchen dem, der aus Liebe handelt und dem, der 
aus Furcht handelt. Aus Liebe, ſein Lohn iſt zwiefach und 
doppelt, TINO dien Pa nn nn ande dz 
Se S 90 g N- vg wo 8. deut. 32. Es 
verhält ſich mit a Furcht Gottes anders als mit der des 
Menſchen. Wer jemand fürchtet, geht von ihm weg, wenn er 
ihm eine Zumutung ſtellt. „Du haſt nicht Liebe am Ort der 
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Furcht und Furcht am Ort der Liebe anders als im Maß Gottes 
allein,“ od Pe my) Df ne mans Te N 
722 aan Pan NY ibid. Im Aufblick zu Gott begründet 
ſich für die Lehrer Furcht und Liebe zugleich, und ſie ſind ſich 
der Differenz zwiſchen dieſen beiden innern Bewegungen wohl 
bewußt.!) | 

5, 3: zol ai &vrolal avrov Pagslaı ͤ O eiotvw. Schwer 
waren die Hände Moſes in jener Stunde, Jr 555 N 
N N= M zu 17, 12. 54b. zu war die Sünde auf 
den Händen Moſes in jener Stunde, So pay NORM Ip" 
e ibid. Schwer ift dies in den Augen der Menſchen, Ip? 
r. Erod. 13, 1. Dan. 2, 5. 

5, 15: r airmuaro & nryzausv an ovrov. Noch ſtand 
er und bat alle jene Bitten, N55 572500 77 e 
e M zu 17, 14. 56 b. Vgl. Dan. 5, 8. 

5, 18: zul 6 novsoog oVy anteraı avrovd,. Es rührte fie 
an der Durſt, N 272 20 M zu 17, 3. 52a. Sogar wenn 
unter den Heiden Friede iſt, rührt ſie, ſo weit möglich, der Satan 
nicht an, DS ze 07 d e sy ee N 
77 23% S. zu num. 6, 26. 42. Im Gegenſatz zu Jethros 
Töchtern „war Rahel allein und keine Kreatur rührte ſie an“, 
>92 550 851 r. Gen. 70, 10. 

5, 20: za dedwxev nulv dıavorav. Das Meer: es war 
ihm kein Herz und er gab ihm ein Herz, 25 "5 00 ab, 35 N 
M zu 15, 8. 40 a. 


4. Alphabetiſche Überſicht. 


Der im vorangehenden nachgewieſene Thatbeſtand wird noch 
klarer heraustreten durch eine alphabetiſche Überſicht. Es folgen 
zuerſt die Begriffswörter, dann die Formwörter.“) 


) Vgl. zu Jochanan b. Sakkai Heft 4, Jahrg. III. 
2) Die Ziffern gehen auf die Johanneiſchen Kapitel und Verſe, M = 
Mechiltha; S = Sißre. 
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ayados, DINO DEIN 7, 12 M. dövarai t ayasov elvar, 
aan 1, 46 M. 6 ayasdonoıwv, Un 18, 30 8. 

ayakkıadıvar Ev, 2 , 5, 35 M. nyarkıaoaro iva, "WW 
oa) rg 8, 56 M. | 

ayanare ahknkovug, ue SIT 52 IN 17 13, 34 M. nyu- 
nnoav uakkov , \m d; Y Sara n 3, 19 M. 
odr nyanmosv ToV e., eu e 3, 16. 72 
NI 2027 3, 16. oyanndnosraı Uno rod naroog uon, 
D N N N 14, 21 M. o nurno u ayana, 
e MER 3, 35. 

n ayann · teheia, TON SOON J. 4, 18 M. Epaveowdn N 
4. ro gen 89 nulv, Eyvoxauev Tnv ayannv, 2e 
onan 5, 42 M. dd r nam 1, 1. 

ayannrog, 22T 3, 16 M. 


ayyeıla, 1 . „ ME 
aydı SS, yıra NDS 19, 4 M. nyayere avrov, NN 


3 

ayıalw zuavrov, IDN vum 17, 19 8. % 6 nano 
nylaoev, Y ET 10, 36 S. hau, D 
4, SL NE. 

del poL, DTN 1.2, 18 20217 

adırla Ev avrW our £orıy, iv d IN 7, 18 M. zadagiler 
ano ndone adızias, De cee 13, 10. 

n0av Aidovs, NS Su 8 8, 59 M. £ysıos & gor, ale 5 9 5, 8. 
algsı Tnv WwuynV geo an Euov, 757872 5 850 10, 18 8. 
„5% robe O οονννο vo, 2 Nengd 272 11, 41. 
aodnvaı, "9% 3, 26 M. 75 4οαν aVTOVG &4 TOU x004u0V, 
Day a ann Par 15, 17 8. 

iva um aloyvvdouev an avrov, Dim W 2700 IN ND . 

go &v alıyon, N Ye, pa mm 10, 22 MS. 

altnuara ,, 2 N >>) G52 7% 54715. M, 

altlav evolozw EV aut, Ta NN 8 18, 38 M. 
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MOV: 2% TOV O, Nö Dod , ec 
10% olove, od .. N 4, 14 M. C eis Tov alove, 
Bahr , eee. 81g Tov olwva, Bahr O2 
12, 34 M. | 

alavıos bon, 0 m 3, 16 «M: 

aroAovdsiv: 0V duvaonı wor axoAovdnonı, NIIN Nabe Shen IN 
13, 36 M. ao +. I., V Je 377 1, 37 8. 
ma N en 1, 7 M. en & Je 3, 16. 
ar0Lovde 1 N , 

axovaıg ınv pwrnv (des Winds), 7059 Bohn (des Feuers) 3, 8. 
dποννοοοο TNG PWvng TovV viovd Tov YeoV, map D 
2, 1. do axovw, DD Nr 0 5, 30 S. orx 7z0v0av 
4b > au" Nö 10, 8 M. o divaode axoveı, 
v5 0d N 8, 43 M. sc rie ro Ielnua 
aUTOV nom, TOVUTOV t 727 moi NIT 5 
O P 9, 31. 

ahndaa: Eyo eL U almdea, DAN MEN 12, 34. 0 1 
6 005 aAndeım Eotiv, TAN 207 12, 34. 

aAm$Eg Eionxag TovTo, AAN N 4, 18 M. 

G ,: 0 Aoyog aAmdıvog Eorıv, TAN So aan 4, 37 M. 
n nl n Eorı, DAN en 8, 16 M.“) 

auagria Ev auıw o Eorı, PN Da IN 7, 18 M. zade- 
ollsı ano naong auagrias, NOT gie a 72 13, 10. 
ee auaoriar, 1710 Nee 9, 41 S. & rn oagıia 
duc anosavsiode, TM NUN N Su mom 3, 19. 

avaßalveıv: aveßn Eis ınv οννv, 5238 1 777,8 M. 
N * Pape) 7, 8. ol avaßalvovrss iva ng00xvvnOwoOIL, 
e 1 Dad ES 1) 20 mnse> De 12, 20. 
aveßn eis TeooooAvu«, 19 or 2, 15:8. — 5558 
re oe, Mann ar 57 , e 0 eie 
0% 0V0avoV, 0d 1 3, 13 M. 


) Es war auch ein Adjektiv 5 gebräuchlich. 
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avaneiusvog: tg nV 84 Tov l., oh 77 12, 2 M. Eu- 
eneoov, 2872 n 12, 2 8. 

AVA0TN0W auToVg, avaotnostaı, DR 7922 29 5, 21. aveorr 
r, , NS") 709 1, 38. 

avynAdev Eis To 000g, av may 6, 3 M. 

dνð οιο our &yw , D095 2 ae N 5, 7 M. 4. e rv 
O., N a ) n 3, 1. 1g d., N & 3, 1 M. 
rag d., No 2, 10 M. 

avoiysıv: mveoyInoav 00V ol EH], 17 * IND 09°? 

700 9, 10 MI. Tovrm avoiyeı, 5 wis — 10, 26. 
av, ee 3, 13 M., zo uvo, odd 3, 31 M. 6 avwdev 
Eoyouevog, 50070 Tl 3 

Sto ovx zii y, Ivo, > 121 A, 28 

annıdev oniow avrov, TAIN 055 1, 7 M. S8 ge xal 
ann)$e, ur 2m Dx. 4, 43 M. annıde zul AN 
abrots, Tb ram Mob 4, 28 M. 8 Tor Pope 
4, 28. 27 ) on 5, 15 8. n n005 wvrovg, 
dpd WR an 20, 10 M. oma Toon 77 
20, 10 8. agnxev nv I. z anmıdev, AN ATI 
oma om 4,38. Yo Pam m Pas rn 4, 3. 

Gn,ο,Dpc, TION MEAN 20, 2:73, A602, 

aneßnoav eis zmv ynv, AT 13, 27. 

anexolIn nal elne abr, TON) 71322, N! 57 1, 48 M. 
d N) 29 1, 48. 

anoxgioıg Tolg neuwaoıy Vu, ee aD 1, 22 M. 
S qοπτ. amoxoLom, > 95 an 1, 22 NM. 

G οννπονοναμ,d L un anoıntaı, DITINN TOR 3„ 12 
Est sr. "EL e 3 iva anolgon, Tand Se! 
22 10, 10 M. anoAdeı mv wuynv avrod, W TEN 
12, 25 S. „de dedwras 002 anwıEoa, Tas ‚m TAN 
10.12, 20. 
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ansoteılav 005 avrov Aeyovoaı, a) TON a 1 e 
a) N DER 1855 11, 2 8. aneoreıhav iva nıaowoıy, 
Eg To 7, 30. aneoteı.av ng0G avrov iva &owrn- 
Wow avror, N Xu) wer [1 2 

ANOOTOA0G, o 13, 16 M. 

ENOOVVAYWYOG, N % M. 

anreo ut: 6 MoVm90g ον nrerui avrov, O2 YA DOW IN 


1.5, 18:8. 
@0x0VOLv avrokg, 270 PDD 6, 7 M. aozei nuiv, 327 14, 8 8. 


agvelodaı: oUx NovH0aTo xal @uoAoynoe, 55 771) J % 83 
1, 20 M. nas 6 &pvoUuevog To», 2 "2137 55 102,023: 

Gonabeıw: ovdeig oe onA en Tg yeıoos wow, IN 
ara Drama 0) 10, 28. 

@oysosaL: n0Saro ,, wo rb araintyig 20, 27 M. 

dexj: du dogñe, & a, Dae eg 8, 44. 16, 4 M. 

A TOD x0010vV, mean 12, 31. 

, >73 3, 30 8. 

GpETE QM % vnaysıy, ara N 9797 9051 NO 11, 44 M. 
G , avınv, * , D 12, 7. a@es 
avınv ira, x5 1 aaa 12, 7 M. obe dire us, IN 
9 8, 29 S. e apauev avrov, AN Aa 11,48 M. 
PS 11, 48. opnxev ıyv I. r unnider, Mr 
Dre aa MOIN 4, 3 S. 4e vv bool, 137 U 
2, 6. d apnre Tas aumorias, ah Blau: 20, 23. 
GpEwvraı al H., ae PD 20,23. 

SH zavrov Elg Tnv Iakacoay, 0 DONE» ehrt 3, 16. 

Bageiaı our ,? , Y 1.5, 3 M. 

ü Basıkela xo HC, ö De " eg 3, 3 M. 

Buortalwv Tov OTavo0r, 9 170 0 E 19, 17. 284 
or avrov, PD 11, 33. od drvaode Baotaleı, 
910 Dia PS 16, 12. 

Pnua: Exadıoev Eni Anuurog, 2 Ey ao 19, 1358 
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BoöhoIe Öuiv dmor'ow, i de 18, 39 M. Ii27 
WK A/ 5%. 

eßovAsVoavro Iva anoxreivooL ayrov, 5d 92 732m 11, 53. 

Turıroio: Kava ıns T., N90 AT N 2 100 0 

EYEUOATO TOV 0%, 8 O2 2, 9 8. yelcodaı hardtop, Doro 
um DYO 2, 9. 

er uns ys Eorw, Fa in 77 3, 31. 

yivso9aı: yernostaı uu, ne 2 3, 2. 005 oe o Aoyog 
EYEVETO, 15 al no, 35 M. 

yw00x0 Tov nar&ga, DIN DN 22 1, 10 M. od Sewose 
auro oVdE yırwoza avıo, WTaN te? 1, 10 M. 
YVOOOVTAL t OTL, 15 N 185 9 N 35. o 
yıwoor&, IT DIN IN 7, 25 8. 2, 25 M. obe eyrwoar 
tiva y, N I IT OT N10, 6 M. YIVOOHKETE 
ti nenoinxa bels, De OWy. d 797 13, 12 S. Zur 
yvo nov Eorı, NIT ja) IT 11, 57 S. % zovrmw yro- 
oovra, 97) 02 13, 35. 

yl0000x0uoV, peo 127 98 

yr, PT 12, 29 8. 

&yoyyvbov neol avror, 957 fh 976, 41 M. 

yoyyvonos, MAN 11, 52 M. 

yoaunara, O? 12, 6 M. 

ori yeygauusvov eori, 227 2, 17 M. xuswg Eorı yeygan- 
uevov, A ?? 6, 31 M. e r voum v voter E 
yEyoantal, aan 72 8, 17 M. ravra nv en avıo 
yeyoauneva, IA 22 N 12, 16. Movons &yoawer, 
own 202 5, 46 S. 10, 32. 

yoagn ereoa ,, MN N DM 19, 37 M. sine 7 
yoaypn, 22T TAN 7, 38 S. Ira mn yoapn nAnows, 
Dana am 12, 38 M. 

dauuovıov Eyes, 5 22 7, 20 8. 

des: Ednoav avtov, N 725 18,8 02 
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deixvusıs Hulv omuslov, DIDI I MIND 2, 185.198 
1 INT 2, 18. navro Ödeimvvor & avrog u., Nn 
e warb 16, 15˙ 

dınzova, BAND 12, 2 M. sa Euor dıaxovn, 120 (eb yore) 
12,226 NM. 

dıaxovog, DN „ 

disoxognuoueve, IN 11, 52 M. ; 

0 didaoxakog nageorıv, “25 a) NT 3, 2. gwveite Uu, 0 
dıdaorakog, "AI NN 13, 13 S. o didaoxuros rov , 
e ST, 12. 

edidasev ue 6 narno, WIN 722 8, 28 M. didaoxsıs nuas, 

9 129 9, 34 M. 

dıdovaı: ° vouog Edo9n, Tan ma 1, 17 M. 6 narno woı 
evroinv Öedwxev, III a5 mm 12, 49 M. edwnev 
avrols EEovolav, autom a im) 1, 12 S. s. anöoxoıoı, 
DN ) 1, 22 M. 20» un n dedouevov avıo &x ro 
000000, O 12 m) 3, 278. ged. S 17 xe 
οντν , An ) 3, 35 M. ded. V, dıevoav, =) 1 
0, 20 . ded., 5571 3, 35. do d ιπ— 
O 001, Nu a ) 11, 22 M. didovg Lonv tw, 
on dne 7 6, 33 8. ge dsa 1 gecß, 7 
1000 9, 24 M. ovx &x uEroov didwaı, 702 Now 324,253. 
e rod nv. Edwxev, O 59555 I. 4, 13 M. e 
did, Ne 327 14, 27. 

doxeire, Made Jen 5, 39 M. un doretræ, pn PN N 
S. deut. 322. ri doe vu DIMID DEN J 11, 56 8. 

doxıualere va ., N p55 IS e , 1 8. 

do S dos zw Y, 5 . 9, 24 M. 5 O Tov 
geo Intel, NI e van e, e n ee 175 
gos une ro Heon, J. 0 EN 11, 4 M. zn» g ıyv 
t 

edo&uodn e b, 92 Tan 77 13, 22 M. o do&alov 
us, N n NIN 8, 54. 
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un divaraı, ars SEN 721 10, 21 M. o divaruı moreiv 
ddl, aba age Siam san mid, 19. ala n N 
093 Ng 5, 19. 100g aol, 5890 NT 3, 4 M. 

ot r D 20, 4 M. 

&yyvs mv ö tonog, Zip 11, 18 M. 7 sou, 2 2, 13. 
ey yug rod nA0lov Yıvousvoy, DER Tip 76, 19 M. 

EYELIDE d, Pre d 5, 8. moopneng Eyeioeraı en, N82 
Ya 7799 7, 52 S. eyeigeı ro vergovs, DW air 
5, 21. yon, WEN 5, 21. N 

To 89% To 009, NN 18, 35 M. AN (Israel) 18, 35. 

eidov: ider notannv, ai} 22 98% J. 3, 1 M. so 
zal le, INT NZ 1, 39 M. ont ideiv, ier ANY 
4, 48. fore avınv orı, 15 N 9, 8 8. av um 
%, INN N DON 20, 27. 

elo ev: o oldauev Ti ,, AIR SEN N IT IR 
16, 18 M. ovx Hoc 10 en, 7 ya) sm 1 N 6, 5 M. 
0 &yw nol® 0V 00x oldas, yoiy 197 570 Tamm * N 
13, 7 M. ot Tov nureoa, MON 8, 55 M. 

el vu: Eotıv 6 xarnyoow, Dan W. 5, 45 M. adızia ovx 
Eotıv e avım, y Oma & 7, 18 M. nv ene, W J 
2, 1 M. an n 2, 1. J noös arôr, DEN MM 1, l. 
nv d. er av O., Ian Nn 3, 1 8. se 8 vuorv 
zıvss ot, DOM W. 7, 40. oi« noav 85 iu, JJ m 
Pan 12, 7. o' wer’ avrov ovres, AS 9, 40 M. sor- 
nurdagov Bde ög, Non N, I TOR 022 IND Wr 
71% 2 6, 9. % ano B., n. NT IQ 1, 44. nv &% 
wis vie, RT ya r 3, Bl. | 

einev 7 yoapn, MI TON 7, 38 S. 4g einov, IA 7 
NJ 13, 13. 

eionvnv Öldouı, Noris Aa 14327. 

eis ss abr, N TON 1, 40 M. 1579 m 1, 40. eig Sv 
reno, IN pp 11, 52 S. 77 we vov oaßßarwrv, 
wa N= 20, 1 M. | 
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eto i eo N eig Tyv avi, 75 0322 10, IM. se 
eis avrov 6 Taravdg, 12 7858 >} 7, 20 S. see 
Ger xal οον,jG, NX So? 10, 9 8. mn 
p) Jg 10, 9. 

eSeßalev avroug &x, J 95 2, 15 M. 

Exleysodaı: Eyw Sο,Em“vi bude, ON. 15 2 DPI 
W250 15, 16 8. 

Exteveis rg yeloag 00V, ie own 21, 18 M. 

&urrocodar, DIA 3, 30 M. 

&heyyaı, MON 8, 46 M. 

ee , var 2 8, 33 M. 

EARVELV aUVToV, 2b win 6, 44 M. 2 

er TOV Eu0V, Sn I. 4, 13. 

&vroiAnv 6 nano wor dEdwxev, MIA 90 nm 12, 49 M. 
Tnosiv Tag ννονe,i, N N 14, 15. 6 &yav tag 
EvToAag mov, MIA era me 14, 21. 

28 U e zul dil dev, Ma MIO NY 4, 43 M. dveorn rut 
25 7J Hen, NY) 7091,38. 28719ev e Sh, Pe N 18, 29 M. 
2 rob en EEniIov, De NZ" 8, 42 S. Baoralov ro 
oraugov 88A he, Ad Nb 19, 17 M. » by 589 
19, 17. sziosAsvostaı v Ekelevoeraı, DNS" 868959 
10, 9 8. e) Pp m 10, 9. 

00% SSS 001 apaı, > INN TEN PN 5, 10 M. 

ESovolav Edwxsv aVToic ysveodaı, "375 * ‘> 2 8. 
8. &, * a © 10, 18 M. 051 ee eEovoiav xar 
&uov ovdsulay, op 9 * ml 1, 12, 

25 M. Zunyy. Hutu nv Con riv d., "ro MOIN Nam 
any I. 2, 25 8. a 
enaloiv: ENnUQ0G TOVg OPIahuovsg aVToV &lg ToVv 0V0avor, 
Pop) nad Ip 11, 41. omas) h 0% 
was 11, 41 M. 


u 


rag eng, ToV naroos noletv, N Syn 8, 44 M. 
Egavvare rag yoapas, Yin W075, 39 M. 
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4, 53 M. N N“ 4, 53. an' &xeivng rig wous, 
D ee 19, 27 M. Ne num % 19, 27. 
co avın, N Lohn a 27 M. 0@00v he é ıng 
WIAG TavTng, en MIST 1 2 a onen 12, 20: 

o perel oudE, 9 5 > 7 N 55 63 12, 1 8. 


Die Formwörter. 

Die Beobachtung der Formwörter hat für unſre Frage nicht 
diejelbe Bedeutung, wie wenn es ſich um eine Entſcheidung 
darüber handelt, ob ein Text Original oder Überſetzung ſei. Vor 
dem Johanneiſchen Evangelium ſteht nicht ein andrer Text, wohl 
aber die Gewöhnung des Evangeliſten, das Evangelium auch 
aramäiſch zu jagen. Der Zuſammenhang zwiſchen den beiden 
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Sprachen, die in jeinem Bewußtſein beiſammen wohnen, jtellt 
ſich deshalb nicht zunächſt durch die Formwörter her, ſondern 
hängt am Inhalt deſſen, was er denkt und ſagt. Gerade dies 
giebt aber den Formwörtern auch für unſer Problem einige 

Bedeutung, weil die Parallelen, die ſich hier zeigen, ein Maß 

abgeben für die Stärke, mit der der Semitismus den Stil des 

Johannes beherrſcht.“) 

a¹,ẽ⅜Toe⁴d, To "I NEN 11, 11 M. di’ 1, 
W NN 1, 8 M. 

allayodev, MIN Dan 10, 1 M. 

G ayanare, STR II TR Mn 13, 34 M. Eieyov 
005 aAlmkovg, ar i DN 4, 33 M. "7 J TON 
4, 33. naoa arınıov kaußavsv, MM 17 25 5, 44 M. 
ner aAknkov, r de 1 6, 43 8. 

ahkoı E)eyov, N iN 7, 12 M. o e Ee 
4νẽõV, &syov, MON NINO oN MT, 12. 

dp’ &avrov, WON M. 10832 S. 7» ano B., a NY. wiosıw 
n £uov, aM S22. yaya on ao, Wan 9 
10, 5 M. aloyuveodaı an ovrov, DIN uam. n0av 
uaxoav ano, 12 Pin. an Exeivng rig Gg, NT 2 
Nryw. dn degñe, UD. dn dort, Wey 13, 19 M. 

debre idere avd., OWN Nn 4, 29 M. 777 RG e 
4,29, 

dız Movosws EdoIn, N y 104 1, 208.7 a ro 
poßov wv I., 510 7, 13. di n yeyover, 
al! raw 12, 30. Iavuclev q TOVTO, by 97 
in 3723,07. 00a 

diari, sn EN 6, 9 8. 

EUVTOD. 5 ap EavroV, N 5, 19 M. an' euavrov 
now ovder, y NASIN 5, 19. an’ Euavrov ον Ehalnoa, 
DN OR 022 ND 7, 17 S. an’ Zuavrov ob. &, 
De N 7, 17. 


) Wo keine Ziffern angegeben find, ergiebt ſich aus den zur Phraſe 
gehörenden Begriffswörtern, wo der Beleg zu finden iſt. 
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el G. Eotıv ob old, ON 8 N JN 15, 16 S. doxı- 
udtere , DR W Pho I. 4, 1. e de un, NO ON 
2, 13. 0 JI erf ef hi r, TON NEN OD PN 6, 22 M. 
o Eyousv... el un, ND 1 TN 19, 15. obe eoyerau 
ei un dv, D NEN IND PN 10, 10 M. 
eis: Eoysodaı sie ro x00u0V, Day NA. zoraßaivew elg, 
5 am. avaßaiveıv eis I., 1 105. avaß. eig To le, 
as 05 mar. aveoysoIaı EIS TO 0005, 0 1 
elosoysodaı Eis Tnv avkny, ne 0222. el. eis To 
NORITWgLOV, Pe 2221. eiveoy. eig 10% av9. (vom 
Dämon), 12 0922. GN Eavrov &g Tnv Iaraooav, 
dd NY Tun. goysoIaı Eis TnV EoorrV, 2 N2. 
avaßaivsıv t Tnv Eooryv, ea mar. eig ro alova, 
d. eis ınv Lwnv nv d., Sr 79. eig xoloıv 
goysodaı, o Na. NIOTEVELV EIS TO GDV avToD, 
W050 TAN. nur. elg avrov, 2 TON. yEvnostal Eis 
ga, 3 7716, 20 M. 
&x: nataßaiveıv &x Tov orgavov, DAWN e D. Her UH 
en rob x00UoV, 55955 . eG Ex ro, 
a . C &x ıns yeıpos, DTM Six. algsıv 
er rob x00U0V, Sa 2 52 O. owLEıv 2% r, G, 
Sy 1 l nv er rig nolewg, N 1, 44. 
n οõ)?)u dx, J ND. ꝓayetv en, 0 DON 6, 26 M. 
nıeiv &%, J END 4, 13 M. Aaußavev ex, 2 Su: 
19, 38 S. didovaı Ex, N IN. Jedouevo» &x Tov ovgavor, 
N 179. slv en ns ys, Fi % om. sse e 
e ro Ieov, WEN NEN. Eyeigeodaı Le, A Dy. eig 45 
f,, DM N. vo &5 ara, DM aD. ode 
ES tum, DIN N. N 11, 19. 79 avdownog &x tov O., 
Ta TI. es uv clone, NIN 8 a 10, 26. 
8 roy fie einov, ION am , 40. 2x r* 
uagntov avrov et, VPRgER 7 18, 17. eS dl O, 
Song. S5 G ne, = INN. er r idiom, * 70. en ro 
8, Dun. 
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nel r, u Nn, am Ni 2, 1. 3, 23 M. 

eretvog, das Subjekt wiederholend, Ng 1, 18 M. &xelvos = 
Chriſtus; N = Gott 1. 2, 6. &xeivn 7 won, r. N= 
4, 53 M. NT NY72 4, 53. an éentlvns vie G0 
yd Ng 19, 27 M. NW Nun 70 19, 27. e 
Exeivn Tn Vuxtl, N 022 2 5, 9. en &zeivn ın Ea, 
Er ee eee 

EUNGOCHEV AUTOV mogEVeraL, 729 ern 7 10, 1 M. 
g. avrov omueslia noLeliv, ar mo 722 2, 23. 

es abr ob sort, I IN. dedwxev Ev rn j: „= 2. 
ayakkıadnvar &, = vv. n000xvVelv & TW Gt 30 
ND. onodaveiv Ev ın auagrie, Ne g. zornzevaı 
Ev 2 G., 2 707. eidelv u ıw ovöuertı, 5 NZ. neoı- 
nureiv Ev TW leoW, 52 2 Im, edo&acdn Ev avım, 
2 T2IM. o & r zoom, Spa. ev zovnıo, O2. 
Ev 1 NIOTIE2. ev rohr yyooovraı, 77 2 
13 8. 1 

er 4e het, Ng Na 4, 16 8. 

Evrevdev al Evrevdev, INDM NDR 3, 31. 

EVONLOV AVTOV ] , ap 9 722 2,30% 

e S ˖ sse Oe, 5 NZ). aysıv , yırı NX. 

enανο navıov, WE Nove e 

„ Enavgıor, Wee 3, 26. 51. 

end Bnuarog 810 % 99 Sy 5. ro nvsvum Eueivev 
en auToV, 9 TS Wien 79. Ta Eoyoueva en 
avror, 559 N2. „„ en gbr, 12 am. 

gbd cg sb Yu, In. f 

sch O rov, 15 19. Scog are, WM 79 10, 24 M. Sch dort, 
5 2 79 2, 10 M. rernonzag Ewg d., 19 M 2, 10 M. 

7: 00rog 7 ol yoveic, WM N p09 9, 

on æenoi rat, in Sm ? 1, 8 M. 

ide 6 auvog, Bam 1, 29 M. ide ovroc, 7177113, 26 M. 
(de d S uoyevel, una Ta NT 3, 2. 
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robro, 2 N 4, 34 M. 
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doxeite, DOM IN N. f 
uövov: 00 wovov . . dd zul, BR NN .. 19 Ne) 11, 52 M. 
222. 
1 zul vor, Year 10,5 M, 
öund, MONI, NN 20, 4. 
G Hp ο S νννον, N N. anHννο 0niow Gr, 
MAR e. dn, Do eis rd dne, e r 
6, 66 M. N= d 18, 6 M. Eorgupn eis 
r Oniow, Ude Tem 20, 14. 
Onov Feier, IS Opa 2 3,8 M. 7 r Önov nv, 
DB DEN NEN oma 7, 41 M. 5 


466) We 


000v n9ehov, END us 6, II M. 000 dn, D Neu 2 
16, 13 8. 30% &v al oα, Nd 7D. nuvru d tei, 
aba o Wr 16, 15 M. Ab “un 55 16, 15 8. 

dra &, Nr 12, 16. Sr Ev m xooum o, arms? 
dope nam 9, 5 8. . 

öre, W 1772 4, 45. 

o (Nein), N 1, 21. o. . onde, N).. N 9, 32 M. ody „ 
yg. elner, NY TON Jo Ne 7, 42 8. 

ovdeis SS vuav, DM IN . N 7, 19 M. owdeis yırwozaı, 
IT , IN 7, 27 8. o divuraı ανꝗνEα, Oder, 
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755 es: Aa m No, 27 gd 5, 19. od 
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N Ab ran sb, e e an ab 7, 26. ode dazu, 
od IR 8, 54. 

obnõju agEoTıV, 7 N 1,22 7, 6. ovnw nenkmgwraı, 1 
Mod ND 7, 8. 

or Eotıv Xouorog, N NS Ne J 1, 15. bros 
I 0v e%h,jẽ, TON IIND HN 1, 15. ravra Enoinoav 
auro, > D 2 12, 16 M. uet d rbον, jo & 4, 34 M. 
„% rourw yraoovraı, 7; 22 13, 35 8. 

obr Sr Ag, 7 72 3, 8 M. oörog nyannoev, DI 72 
NIT. zadwc . . org now, * 2 5 da 14, 31 M. 

nah elner, N NI 71 8, 12 8. 

nvrore, 57 52 6, 34 M. 

nag abrod axovev, WEN . amirslv na avrov, N 
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21, 21. o oidauev i N 277 IN 
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Uno TOV naToog ayanndnostaı, and IN). 

doregor, 0} DNS 13, 36 M. 

Ywolg Euovd 0 e ge norsiv ovder, NIT 1 12. IN 
"men pen 5, 19. | 

Ge: dorı mu, w Ge, ©) 1a NIT MIN 6, 9. et 18 ode, 
Nam Nom ma 3, 31. 

G ouv nAYov, Na 4, 45 8. 


5. Das Refultat. 


Wer daran zweifelt, ob ſich ein Reſultat ergab, und welches, 
dem iſt zu raten, daß er eine echt griechiſche Abhandlung, z. B. 
einen 64 Plutarchs oder einen Traktat Philos oder einige der 
auf Papyrus erhaltenen Briefe mit einem ähnlichen Kommentar 
aus M und S zu verſehen ſuche. Ein ſolcher Verſuch wird den 
handgreiflichen Beweis leiſten, wie weit die Sätze eines Griechen, 
deſſen Sprache keine ſemitiſche Unterlage hatte, von denjenigen 
der Paläſtinenſer entfernt bleiben. 

Teilweiſe iſt das Reſultat zwar dadurch bedingt, daß die 
Paläſtinenſer und Johannes dieſelbe Bibel hatten, die hier und 
dort das ganze geiſtige Leben beherrſcht. Doch reicht dieſe 
Erwägung nicht aus, um den Thatbeſtand zu begreifen. Die 
Bibel der Paläſtinenſer iſt der hebräiſche Kanon; ein geborner 
Grieche, der ſein inneres Leben im Verkehr mit dem hebräiſchen 
Kanon führte, wäre eine auffallende Erſcheinung. Sodann liegt 
beiden Teilen eine abſichtliche Anpaſſung an die Bibelſprache fern. 
Auch die Paläſtinenſer nahmen ſich durchaus nicht vor, ein 
bibliſches Hebräiſch zu ſprechen, ſondern paſſen nach Form und 
Inhalt ihre Sprache ihren eigenen Bedürfniſſen an. Ebenſo— 
wenig iſt bei Johannes irgend eine abſichtliche Anlehnung an 
die Septuaginta erkennbar. Die Kongruenzen erſcheinen auch 
da, wo die Bibelſprache die Übereinſtimmung nicht bewirken 
kann. Wenn ogyısvaor vom Waſſerkrug bis zur Sünde mit 
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37 = P2S parallel geht oder wo« in ſeinem Gebrauch dicht 
neben p ſteht, oder xoouog mit Bohr fortwährend zuſammen⸗ 
trifft, jo liegt hier der Einheitspunkt nicht im Bibelwort. Mehrfach 
iſt die gemeinſame Formel überhaupt erſt unter der Einwirkung 
der vom Phariſäismus getragenen Strömung entſtanden. Das 
gemeinſame ap’ zavrod nο,μj,ỹw oder 1% ſetzt einen aus— 
gebildeten Inſpirationsbegriff voraus und beruht auf der ſcharfen 
Unterſcheidung zwiſchen Empfangnem und Eignem im innern Leben 
des Menſchen, zwiſchen Den: und Willensbewegungen, die ihm 
von Gott gegeben ſind, und ſolchen, die im Menſchen ſelbſt 
entſtehen. Das ovdev avrm Aeyovor oder 06 Iovuron; oder 
ob e & dıdaoxaros tod Togayı find Wendungen, die nicht 
vor dem phariſäiſchen Betrieb der Theologie entſtanden ſind. 

Auf die in Frage ſtehenden Erſcheinungen wirkt auch der 
vom litterariſchen Griechiſch ſich abhebende Ton der 20 ein, 
da dieſe ebenfalls eine Vereinfachung des Satzbaus und Wort— 
ſchatzes herbeigeführt hat. Das vierte Evangelium bietet für das 
Studium der geſprochenen Sprache in der That mancherlei 
Material, und vieles an ſeinem Sprachſchatz findet ſeine Er— 
läuterung aus dieſer. Aber auch dadurch wird der dargelegte 
Thatbeſtand nicht erklärt. Weder die großen Grundzüge der 
johanneiſchen Sprache: die Spärlichkeit des attributiv gebrauchten 
Adjektivs, das Übergewicht des verbalen Ausdrucks über die 
Nominalbildung, der weitgehende Verzicht auf die Kompoſita, 
die begrenzte Verwendung des Paſſivs und Mediums, die Neigung 
zum Aſyndeton, die Koordination der Sätze zu ungegliederter 
Parataxis, noch weniger die zahlreichen Kongruenzen in den 
konkreten Formeln erhalten ihre Erklärung aus der &, ſchon 
deshalb nicht, weil die Parallelen die religiöſen Worte mit um⸗ 
faſſen, für welche es jenſeits der Synagoge nirgends Raum 
gegeben hat. 

Das Ergebnis wird dadurch geſichert, daß es mit der für 
jede eingehendere Beobachtung unverkennbaren Sprachverwandt— 
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ſchaft zwiſchen der Apokalypſe und dem Evangelium zuſammen— 
trifft. Die ſprachlichen Differenzen zwiſchen beiden ergeben ſich 
überwiegend daraus, daß die Apokalypſe den Semitismus in 
weiterem Umfang und engerem Anſchluß wiedergiebt, als es im 
Evangelium geſchieht, während der Beſitz an griechiſchen Sprach— 
formen in beiden Texten nicht weſentlich verſchieden iſt. 
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